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Unfer italieniſcher Beſuch. 
Die italieniſchen Feſte in Potsdam und Berlin ſind 

zu Ende, und man darf den Verſuch machen, das 
politiſche Fazit des Beſuches, den wir empfangen und 
geehrt haben, zu ziehen. Wir haben von der Monarchen 
begegnung als ſolcher nicht allzuviel erhofft, aber es hat 


den glücklichen Anſchein, als ob weit mehr, wie erwartet Eff 


werden konnte, erreicht worden ſei. Es darf ja nicht 
die Thatſache vergeſſen werden, daß, wenn nicht zwiſchen 
den Herrſchern und leitenden Politikern, ſo doch 
gewiß zwiſchen den beiden Völkern neuerdings 
eine ſichtbare Erkältung eingetreten war. Einer⸗ 
ſeits hatten die großen wirthſchaftspolitiſchen Zeit 
fragen gegenſeitiges Mißtrauen geweckt und anberer⸗ 
jets hatten in Italien jene weiten und einflußreichen 
Kreiſe, welche die alte Doktrin des Zuſaumenſchluſſes 
der romaniſchen Völker und ſpeziell des franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Bündniſſes ſeſtgehalten, mit merklicher 
Offenheit auf eine Sprengung des Dreibundes bins 
gearbeitet. Die wirthſchaftlichen Nachtheile, welche man 
in Italien von der deurſchen Politik befürchtet, werden 
ſich wahrſcheinlich nicht verwirklichen, und der Dreibund 
ijt trotz aller gegen ihn gerichteten Minirarbeit durch 
die Staatsklugheit des jungen Königs und feiner Räthe 
wieder erneuert, mag immerhin ſein Abſchluß mehr den 
Eindruck einer Vernunftehe, als eines Herzenshündniſſes 
gemacht haben. Die äußeren Gründe der gegenſeitigen 
Erkältung werden alſo wieder hinfällig. Aber die 
Ernüchterung der Völker, deren Sympathien und 
Antipathien doch am letzten Ende die politiſche Zukunft 
beſtimmen, konnte zurückbleiben und ihre Schatten auf 
die kommenden Dinge vorauswerfen. Dieſer ſchweren 
Befürchtung hat fich wohl kein ernſter Politiker zu 
erwehren vermocht. Wenn ſie durch den Beſuch König 
Victor Emannel's und durch die Art, wie derſelbe 
verlaufen iſt, ſchwinden will, ſo wird Viel gewonnen ſein. 

Wir glauben, daß dieſe wünſchenswerthe Wirkung 
thatſächlich erzielt iſt. Der Kaiſer iſt ein Meiſter in den 
internationalen Höflichkeitsbeweiſen, auf welche von 
vornherein der Gaſt aus Rom Anſpruch hatte. Aber 
der Kaiſer hat mehr gethan, er hat die Herzlichkeit, der 
keiner leicht widerſteht, hervorgekehrt. In ſeiner Tiſch⸗ 
rede hat er nicht allein dem Erneuerer des politiſchen 
Dreibundes und dem Herrſcher des fonnigen Landes 
der Schönheit und Kunſt, ſondern auch und in erſter 
Linie dem Träger einer ererbten Freundſchaft zwiſchen 
den Häuſern Hohenzollern und Savoyen Willkommen 
geboten. Er hat die richtigen Worte gefunden, um an 
das Herz des Gaſtes zu klopfen, der daher aus dem 
und von dem Herzen antwortete. Man kann hin⸗ 
gegen nicht einwenden, daß offizielle Toaſte 
wie fie in Berlin geſprochen worden find, regelmäßig 
vorher von den berathenden Staatsmännern im Wort 
laut feſtgeſtellt werden. Wir mijjen in, daß Wilhelm II. 


EH 


Allerlei und Anderes. 
' Berlin, 29. Auguft. 
Der König von Italien in Beylin. — Geſchmackloſe 
Dekorationen. — Gala⸗Vorſtellung und Zapfenſtreich. — 
Die Novität des Metropol⸗Theaters. — Das Inſerat 
auf der Bühne. 

Berlin hat dieſe ganze Woche lang ein grün⸗weiß⸗ 
rothes Geſicht, und die Wimpel in den italieniſchen Farben 
hingen beinahe aus jeder Dachluke heraus. Man war 
ehrlich erfreut bei der Ankunft des jungen Königs von 


i uf deſſen Wohl man fon Tage lang vorher 
ei j CH ſchmerſten italieniſchen Weine 
getrunken hatte. Und es iſt immerhin ein 


jeder bewundert, der mit dem richtigen Tonfall. „Byviva” 


und „Addio“, = 
mordene zu ſagen wußte 


murmelten fogar etwas von Riſotto 
wenn man ſich 


burger S 
italieniſchen Königs 
eingehend 

allgemeine 
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ziehungen von Fürſt zu Fürſt, von Land zu Land und 
von Volk zu Volk gewonnen waren. Es wird 


Aufnahme, die der König ſo beim deutſchen Kaiſer und 
beim deutſchen Volke gefunden hat, 


Italien, wo das Volk in allen ſeinen Theilen, auch in 
den republikaniſchen, recht wohl verſteht, daß jede Ehre 
und jede Freundlichkeit, die auf deutſchem Boden dem 
König von Italien erwieſen wird, zugleich und untrennbar 
auch der italieniſchen Nation gilt. 

So läßt ſich in der That hoffen, daß aus dieſem 
Beſuche Victor Emanuel's bei uns ſich wieder/ein beſſeres 
Verſtehen von Volk zu Volk entwickeln werde. Es wird 
dann nur noch nöthig fein, daß im nächſten Jahre die 
zwiſchen den beiden Ländern ſchwebenden wirthſchafts⸗ 
politiſchen Fragen durch einen vernünftigen Handelsver⸗ 


Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Kundgebungen in 
Wenn man ſie auch von amt⸗ 


und Höflichkeiten, die von deutſcher Seite ſeit 
Jahr und Tag anutlichen und privaten Stellen 
Frankreichs gegenüber erwieſen worden ſind. 
Es fehlt auch nicht an einem Anzeichen dafür, 
daß ſie auf den deutſchen Kaiſer ſelbſt einen 


tiefen Eindruck gemacht haben. Während die redneriſchen 
Kundgebungen des Kaiſers ſonſt in der Oeffentlichkeit die 
ſorgſamſte Beachtung und Auslegung finden, ijt merke 
würdigerweiſe der Trinkſpruch ganz unbeachtet geblieben, 
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vom Neuen Palais in einem Dogcart allein, das der 
Kaifer ſelbſt lenkte. In Sanſſouci waren ſämmtliche 
Waſſerkünſte in Betrieb. Schulkinder, die dort ſpazieren 
gingen, nahmen Aufſtellung und begrüßten die Majeſtäten 
mit Hurrahrufen. Um 3 Uhr, nach Beendigung des 
Frühſtücks, fuhr die Kaiſerliche Familie und der König 
von Italien mit Umgebung auf der Pacht „Alexandria“, 
welche bei Glienicke angelegt hatte, nach Wannſee bis 
zur Höhe des Kaiſer Wilhelm⸗Thurmes und kehrte 
ſodann nach der Matroſen⸗Station zurück. Dort ver⸗ 
ließen die Majeſtäten die „Alexandria“ und fuhren nach 
dem Neuen Palais zurück, der Kaiſer und der König 
von Italien wieder allein im Dogcart. 

Abends fand im Babelsberger Schloß eine Tafel bei 
dem Kaiſerpaar ſtatt, zu welcher eine größere Reihe von 
Einladungen ergangen waren. Es wurde an einzelnen 
Tiſchen geſpeiſt. An dem erſten runden Tiſch ſaß die 
Kaiſerin neben dem König von Italien; dann folaten 
die Prinzeſſin Friedrich Leopold, der Botſchafter Graf 
Lanza, Reichskanzler Graf Bülow, die Marquiſe Im⸗ 
periali, der Kaiſer, die Gräfin Bülow, der italieniſche 
Hausminiſter Ponzio⸗Vaglia, der Oberſtkämmerer Graf 
Solms⸗Baruth und der Staatsminiſter Prinetti, der 
wieder neben der Kaiſerin ſaß. An den zunächſt 
liegenden Tiſchen hatten die Ehrenplätze inne der Kron⸗ 
prinz, Prinz Friedrich Leopold, Prinz Friedrich Heinrich, 
die Gräfin Brockdorff und Prinz Eitel Friedrich. 

Bei der heutigen Pürſche hat der König von Italien 
drei Hirſche geſchoſſen. 

Die Illumination. 


Die geſtern Abend erfolgte Illumination des Schloſſes 
und Parkes Babelsberg zu Ehren des Königs von 
Italien gewährte ein maleriſches Bild. Auf der Havel 
bewegten ſich zahlreiche Dampfer mit Scheinwerfern und 
Boote mit Lampions in den italieniſchen Farben. 

Die Parade. 

Die heute Vormittag 9 Uhr beginnende große Herbſt⸗ 
parade über das Gardekorps, bei welchem der Kaiſer 
dem König von Italien das erſte Garderegiment zu 
Fuß vorbeiführen wird, befehligt der kommandierende 


den der Kaiſer vor einigen Tagen dem dritten Armee⸗ General Generalleutnant und Generaladjutant v. Keſſel. 


korps widmete. Er ſprach darin die Hoffnung aus, daß 
dieſes ſich aus der Mark Brandenburg rekrutirende 


trag zur glücklichen Löſung gelangen, und der erneuerte Armeekorps „im Grnſtfalle die gleiche Haltung bewahren 


Dreibund iſt nicht mehr das auf dem ſchwankenden 


Grunde kühler Staatsraiſon errichtete Werk, fondern Conſtantin 


wird zum weit über die wenigen Vertragsjahre dauernden 


und dieſelben Lorbeeren um ſeine Fahnen flechten möge, 
wie am glorreichen Sechs zehnten unter 
von Alvensleben“. Dieſer „glorreiche 
Sechszehnte“ aber iſt kein anderer, als der 16. Auguſt 


Monumente lebendiger und herzlicher Beziehungen 1870, an welchem bekanntlich die beſonders blutige und 


zwiſchen den beiden Völkern. 


* > * 


Ueber die politiſche Bedeutung des Beſuches ſchreibt Friedrich Karl ſtattfand. 


uns unſer Berliner n-Berichterſtatter: 


nach Vollbringung außerordentlicher Heldenthaten 
ſeiteus der „Märker“ ſiegreiche Schlacht bei 
Mars ⸗la Tour unter dem Hohenzollernprinzen 
Dieſer Hinweis wird nun in 
hieſigen politiſchen Kreiſen als wohlbedachte Anwort 


Daß der Beſuch des Königs von Italien nicht nurſauf die jüngſte chauviniſtiſche Kundgebung gedeutet, die 


ein höfiſches Ereigniß ift, ſondern auch von weittragenderſvon franzöſiſcher Seite 
politiſcher Bedeutung werden dürfte, davon legen nicht[ Mars slas Tour 
allein die überaus herzlichen, das konventionelle Mahi mit 


überſchreitenden 
zwiſchen den 


Trinkſprüche 


Zeugniß 
beiden Herrſchern 


melt 
die 


gewechjeltjiwor die Erhaltung des Friedens N a l p 
wurden, ſondern auch verſchiedene andere Begleit⸗aber auch keine Beranlafjung hat, einen etwaigen ernentenſgnadigten Leutnants Hildebrand zum Bahıhof veran- 
beiden Appell der Franzoſen an die Waffen jeinerjeitS zufſtaltet haben, find verabſchiedet worden, ſondern auch 


auf dem Schlachtfelde bei 


veranſtaltet wurde. Zuſammen 
den geſtrigen Trinkſprüchen heißt dies 
ab,ſhinlänglich deutlich, daß Deutſchland nach wie 


ernſtlich will, 


Berlin, 30. Aug. 
Bei der heutigen Parade auf dem Tempelhofer Feld 
iſt der Oberhäuptling Manga Bell von Kamerun dem 
Kaiſer vorgeſtellt worden. Der Oberhäuptling iſt nach 
Berlin gekommen, um verſchiedene Anliegen an amtlicher 
Stelle vorzubringen und Handelsbeziehungen mit hieſigen 
Geſchäftshäuſern anzuknüpfen, bezw. zu vermitteln. 


Volitiſche Cagegüherſicht. 


Die Ovation Gumbinner Ofſiziere für den be⸗ 
gnadigten Leutnant Hildebrand hat noch weitere als die 
bereits gemeldeten Opfer gefordert. Nicht nur Haupt 
mann v. Frankenberg und Proſchlitz und Oberleutnant 
Rumbauer, welche die militäriſche Begleitung des be⸗ 


erſcheinungen. Nicht nur haben die h d 
Monarchen ſelbſt wiederholt längere, vertraulicheſſcheuen — ein avis aux lecteurs, den die Sranzojen|der Regimentskommandeur und ein Major haben ihr 
Beſprechungen unter vier Augen mit einander gehabt, hoffentlich verſtehen und beherzigen werden! Umſo⸗ Entlaſſungsgeſuch eingereicht. 1b 


ſondern fie haben auch Gelegenheit genommen, fih mit mehr beherzigen werden, als ihnen der Verlauf des 
den leitenden Staatsmännern eingehend zu unterhalten.] Berliner Beſuchs des Künigs von Italien zeigen muß, 
So hat der König von Italien am Donnerſtag vor demſ wie unberechtigt ihre Hoffnungen auf eine Lockerung des 


Galadiner im Schloſſe den deutſchen Reichskanzler 
empfangen, den er übrigens von deſſen Amtsthätigkeit in 


Rom — Graf Bülow war dort betanntlich bereits im JahrelLeopold fuhr der Kaiſer 
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und a 


Platzes vor dem Brandenburger Thor ragen ganz 
dünne, zahnſtocherähnliche gelbe Stangen in die Luft, 
die auf ihrer Spitze grüne Kränzchen mit Apfelſinen 
tragen. Ueberall kehren dieſe Apfelſinen wieder und 
es iſt vielleicht ein neuer, aber keinesfalls ein glücklicher 
Gedanke, dieſe Südfrucht als Hauptmotiv für die 
Ausſchmückung öffentlicher Plätze in großem Stil zu 
verwenden. Geht man auf dieſer Bahn weiter, jo wird 
man wirklich noch dahin kommen, falls wieder einmal 
die Königin von Holland die Reichshauptſtadt beſuchen 
ſollte, die Straßen und Plätze Berlins hauptſächlich mit 
Käſeſtangen auszuſchmücken. Das würde vielleicht nicht 
gut ausſehen, aber es würde dem hohen Gaſte zweifellos 


die Erinnerung an die Düfte der Heimath ſofort in 


intenfiofter Weife wachrufen. 


Ballet kurz abzubrechen 


Dreibundes geweſen find., 


Zu der Frühſtückstafel beim Prinzen Friedrich 


eee . SE 


Eine ganz merkwürdige Neuheit hat das Metropol: 
Theater an ſeinem Eröffnungsabend zu bieten verſucht. 
Die Poſſe „Berlin bleibt Berlin“, die an dieſem Abend 
aufgeführt wurde, war freilich keine Neuheit, denn man 
kannte aus guten alten franzöſtſchen Schwänken ſchon 
jede Situation und jede Figur, die darin vorkam. Das 
eigentlich Originelle kam erſt im letzten Bilde, in welchem 


Schultz nach Pariſer Muſter den Verſuch gemacht, das 
Inſerat, das ſonſt nur in Zeitungsſpalten ein ziemlich 
koſtſpieliges Daſein führt, mit kühnem Griff auch auf die 
Bühne zu verpflanzen. Die Balleteuſen follten nicht 
mehr allein durch ſich ſelbſt, durch die Elaſtizität ihrer 
Beine und ihre Entkleidungkunſt wirken, ſondern fie 
ſollten höheren induſtriellen Zwecken dienen. So erhielt 
das neue Ballet den Titel „Das Feſt der Reklame“. 
Der Gedanke war für die Kaffe des Theaters gar nicht 
einmal ſo übel gedacht, nur wurde er in allzu geſchmack⸗ 
loſer und aufdringlicher Form verwirklicht. Und als 
gar eine Anzahl Balletmäßdchen rückſichtslos die Röcke 


einzelnen Buchſtaben zu dem Namen 
ſammenfügten, 


der Direktor nicht die 
raſch hervortretenden Soliſten zu beſchließen, 
jtandal fallen müſſen. 


die anſtößige Reklame 


a beſeitigt, und bei den weiteren 
Aufführungen von „Berlin 


Flaneur. 


Die Flotteumanöver von 1902. 


V. 


nur noch getanzt wird. Hier hatte Direktor Richard 


hochhob und fich auf ſchwarzſeidenen Unterkleidern die 
„Jandorf“ zu⸗ 
au da wurde das Publikum einfach entrüſtet. 
Man ziſchte und lärmte, man pfiff und ſchrie, und hätte 
Geiſtesgegenwart beſeſſen, das 
und mit einem Rundgeſang der 
ſo hätte 
der Vorhang zweifellos über einem veritablen Theater 
Schon am zweiten Abend war 


i I leibt Berlin“ wird das 
Publikum mit Behagen auf ſeine Koſten kommen können; 
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M 
Nachdem auch das II. Geſchwader und die II. Torpedo: 
boolsflottille die Beſichtigung durch den Flottenchef hinter 
ſich haben, wird jeder Tag durch taktiſche Uebungen der 


Aus Gumbinnen wird gemeldet: 
Die Vorgeſetzten der gemaßregelten Offiziere, der 


Regimentskommandeur Oberſtleutnant Weiß und Major 


Dieckerhoff, ſind erſucht worden, ihr Abſchiedsgeſuch ein⸗ 


mit dem Könige von Italienlzureichen, was auch ſofort geſchehen iſt. Beide haben 


eee WE de d 


Pauſe ein, während welcher langſam und in einer 
bequemen Formation Hins- und her gedampft wird. 
Es befinden ſich dann nur die wachthabenden Offiziere 
auf der Brücke, während für die Exerzitien der 
Kommandant die 
lich übernimmt, unterſtützt vom Navigationsoffizier 
und Adjutanten, ſowie außerdem vom wachthabenden 
Offizier. Nach Ablauf der Mittagspauſe beginnen die 
Uebungen wiederum und dauern bis gegen ½6 Uhr, 
worauf meiſt geankert wird. Nach Dunkelwerden wieder 
Ankerlichten zu Angriffsübungen der Torpedoboote, 
deren Zeitpunkt unbeſtimmt iſt, ſodaß oft erſt nach 
Mitternacht wieder Ruhe eintritt. Man ſieht hiernach, 
daß ſchon dieſe erſte Periode der Herbſtübungen außer⸗ 
ordentlich anſtrengend iſt, zumal für die Seeoffiziere, 
von denen Tag und Nacht höchſte Anſpannung der 
Nerven erfordert wird. Bewundernswerth iſt die 
Elaftizität und Ausdauer des Flottenchefs, Admirals 
v. Köſter, welcher keine Anforderungen an die Kräfte 
ſeiner Offiziere ſtellt, denen er nicht ſelbſt in höchſtem 
Maße gerecht würde. 


Was nun die taktiſchen Uebungen ſelbſt anlangt, ſo 
ſei von vornherein bemerkt, daß deren eingehende oder 
überhaupt eine ſie charakteriſirende Beſchreibung aus 
naheliegenden Gründen nicht angezeigt iſt, außerdem 
nur Fachleuten völlig verſtändlich ſein würde. 
moderne Seekriege zwiſchen größeren und einander 
annähernd ebenbürtigen Mächten nicht ſtattgefunden 
haben, ſomit die praktiſche Erfahrung fehlt, ſo ſind alle 
Marinen beſtrebt, durch Ueberlegung und deren An⸗ 


welche nach Anſicht der leitenden Männer am zweck⸗ 
mäßigſten erſcheinen, und es liegt auf der Hand, daß 
man die Früchte eigener angeſtrengter Arbeit nicht 
anderen Marinen in den Schoß fallen laſſen will. 

Am Sonntag, den 24. Auguſt, lag die Flotte vor 
Neufahrwaſſer zu Anker. Dieſer Tag mar Toon lange 


ſchaften erwartet worden, da für den 
geſetzt worden war, ; 
nannt, welche auf allen Schiffen 


Verkehrsboote zwiſchen Schiff und Land, infolgedeſſen 
ſtets in Gebrauch. Schon ſeit nież, Rie bi hatte 
man jede Gelegenheit benutzt, um durch häufiges Heben 


Führung des Schiffes perſön⸗ 


Da 


wendung in der Friedensübung Syſteme zu entwickeln, 


mit großer Spannung ſeitens der Offiziere und Manne 
d ? Vormittag das 

Preiswettrudern ſämmtlicher Kutter der Flotte fefe 
Kutter wird eine Bootsklaſſe ge⸗ 

f t durch zwei Boote ver⸗ 
treten iſt und die andere Klaſſen an Schnelligkeit und 
Handlichkeit übertrifft. Die Kutter find die eigentlichen 


ce nn ra m 
— 
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zu erringen, und es gab wohl 
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zwar von der geräuſchvollen Veranſtaltung ihrer Offiziere lift. Schon immer in früher Morgenſtunde hatte die 
nichts gewußt und mißbilligen fie auch durchaus, haben Flotte, die anfangs ihren Liegeplatz vor der Weſter⸗ 
aber als Vorgeſetzte die Verantwortung zu tragen. Die e Mi tief im Ueber Wieck die hohe a; dieſen 

p > T. £ verlaſſen und war zu Uebungen auf die hohe See hinaus⸗ 
Verabſchiedeten, Hauptmann von Frankenberg und gedampft, ſodaß meiſt nichts Anderes von der Anweſen⸗ 
Proſchlitz und Oberleutnant Rumbauer und der zum] heit der Flotte dem Strandbeſucher Kunde gab, als 


Train verſetzte Leutnant George mußten fofort aus dem dichte Rauchwolken am Horizont. 


liegenden Schiffe ihre Bekohlung beendet, im Anſchlußf noch mitgetheilt, daß d ertr 
daran wurde gleich Rein⸗Schiff gemacht. Ob die auf der Kolonnenführer bh szła 2: er, 
Rhede vor Anker liegenden Schiffe geſtern auch ſchon ſtellvertretender Zugführer R a ß nu ß II ſowie Mit: 
mit der Bekohlung zu Ende getommen find, war vom glied Gder für ge njührige Dienfte die Medaille vom 
Lande aus nicht feſtzuſtellen. Mit welch' großer Rothen Kreuz verliehen fei. — Am Sonntag Vormittag 
Schnelligkeit die Bekohlung vor ſich geht, kann man erſt ½ 10 Uhr findet, wie zum Schluß mitgetheilt wurde, im 
te D ermeſſen, wenn man ſich die Gejanuninienge der Kohlen, Birkenwäldchen bei Weichſelmünde wieder eine 
Manöver zurückkehren. da ee sę ARA: 2 daß Së e die de e Schiffe bunkern, vor Augen 100 5 ne ek d en — Die erſte Generalver⸗ 
In d rei Me i mittag an e reger Verkehr na er Der große Kreuzer „Prinz Heinrich“ ladet z. B. 800 t, ſammlung war erfreulicher Weite von d Her 
Dë ef i A Weſterplatte hinaus und nach dem Seeſtrande hin die Schiffe der Kaiſerklaſſe 600 t und die Küſtenpanzer⸗ koje 3 es beſucht und es fleht ię, 6. Hofer daß 
DOMA, Feldartillerie » Re auf ee Pope erſch herrſchte, wußte man doch, daß diesmal die Flotte inſſchiffe 350 bis 480 t, während ein Torpedoboot höchſtens die Kolonne vom Rothen Kreuz allerſeits Theilnahme 
Trainbataflon Na. 2 (nad Mltkumm) a od sa den Mittagsſtunden theils in den Hafen einlaufen, theils 90 t zu laden imſtande ift. und Förderung erfahren wird, damit ſie ihre ſegens⸗ 
Batteriechef Hane una v, anenberg ſowie der Ober: auf der Rhede vor Anker gehen würde, um hier für Den ganzen Nachmittag über herrſchte in und am reichen Aufgaben voll und ganz erfüllen kaun. 
leutnant Rumbauer von demſelben Re iment mit der den Schluß der Manöver, die ſich in der nächſten Woche Hafen der regſte Verkehr, Dampfer mit Proviant, wie * Großes Konzert und Feuerwerk im Schützen⸗ 
gesetzlichen Penſton zur Disyofition eſtellt Werden Kun auf der Norſee abſpielen werden, Kohlen einzunehmen Fleiſch, Mehl, Kartoffeln u. a., fuhren zur Flotte haus. Im allgemeinen dürfte es ja natürlich rathſam 
Dispo 8 und Di für die Fahrt auch ſonſt zu verproviantiven. hinaus, dazwiſchen bewegten ſich die Waſſer⸗Fahrzeugeſſein, vornehmere Muſik, welche höhere äſthetiſche 
Die Torpedoboote hatten bereits Donnerstag ihre Be⸗ der Kaiſerlichen Werft, die die Schiffe mit Waſſer ver⸗ Wirkungen auf die Tiefen der Menſchenſeele ausüben, 
G kohlung vorgenommen und waren ſchon geſtern Vor⸗ſorgten. Am Lande entwickelte ſich ein lebhafter Handelfals Märſche, rauſchende Tänze ꝛc. es vermögen, mit 
Deutſches Reich- mittag, nachdem die Uebungen hier in der Oſtſee ipr|mit Obft u. f. w. Heute war für die Schiffe, die miteinem Bläſerkorps in den Garten zu verpflanzen vor 
Prinz Albrecht von Pegel re bester mit den Ende erreicht hatten, nach Kiel in See gegangen, nur[der Bekohlung geſtern ſchon fertig geweſen find, Ruhe⸗ ein vielhundertköpfiges, plauderndes Publikum. Daß 
erren feines Gefolges in Wiligrad ein und wurde am wenige Torpedoboote waren hier an der Staijerlichen | tag, morgen Vormittag tritt die gauze Flotte dann igrejaber doch, bei unſerem muſikliebenden Dan iger 
SC, von Her 99 Job ann Albrecht herzlichſt begrüß ona ; Reiſe in die Nordſee an. Publikum wenigſtens, auch mit geſchickt ausgewählten 
en Subii Ben fand ER Kuel Bei⸗ Auch Schreiber dieſer Zeilen hatte ſich auf die Beine Saal⸗Werken, wenn man fie jo nennen darf, ein ſehr 
ſetzung der Boca * Sofia in der Familien au de e eee ee ee aa ee ee en as 
grujt des Schloſſes ſtatt. Vom Bahnhofe, wo die Leiche Leuchtthurmwärter Herrn Slave A aż Le zwei tongert, das mit Recht eine Ausnahmeſtellung einnahm, 
` Spala KSE ar $ , on (o ein faſt überraſchendes Beiſpiel. Schon die Bruchſtücke 
ae ber e 1 ei manches Jahr treue Wacht hält und mit der Flotte und aus Geen (een teren KEE 
engl bie té en Fürſtlichkelten den Tr 0g rech ihren einzelnen Schiffen wohl Beſcheid weiß, das Ein⸗ erhebliche Aufmerkſamkejt erweckt. Als aber die erſten 
Fuß nach dem Schloffe Die Köntain and de r an laufen der Schiſſe zu erwarten. paar Dutzend Takte der Ouverture zu „Dinorah“ von 
fürſtlichen Damen ot Kë Ben Leichen ASIEK GA Den ganzen Vormittag über hatte die Flotte öſtlich Meyerbeer mit ihren ſtill weihevollen, von der Kapelle 
auf beffen Hof die Garniſon Spalfer bildete Darauf von Hela manövrirt, wie dicke Rauchwolken anzeigten, übrigens recht gut geſungenen Chorepiſoden durch den 
een ran Ali den an at 11%, Uhr ſetzte fie fih in Bewegung und nahm Garten klangen und ſpäter, bald halb verſchlungen, bald 
Madergefest warde, Trauerhottes dien gett, des V ihren Kurs in ſüdweſtlicher Richtung nach der Hafen- wieder mehr ſtegreich die Chorrufe „O heilige Jungfrau“ 
A EE E Ki en ter oi Eech einfahrt von Neufahrwaſſer zu. Allmählich wurden die durch die unheimlich wild aufgeregten Orcheſtermaſſen 
SE Ke pp g abgeh gen PAR n ae S d GE 11 15 . da wandten ſich die Promenirenden und ent⸗ 
ań Je A 1 en Hafen gn die Schiffe des 2. Geſchwaders, ernter Sitzenden der Nähe des Orcheſters zu und 
wł E rat Blur während die des 1. Geſchwaders mehr nach Gdingen lauſchten d einem Intereſſe, wie Ranked bet einem 
kehrt heute miktelft mda Galos odc et Er? Sue hielten. Bald wurde es zwiſchen den Schiffen lebendig, dicht gefüllten Garten nur immer erwarten kann. Und 
der dem Zug angehängt werden ſoll Berlin rich die kleinen, flinken Dampfbarkaſſen und die Schiffsboole dann ſogar eine Orcheſter⸗Suite im Feuerwerkskonzert! 
8 ang 8 190, nach Berlin zurück. wurden zu Waſſer gelaſſen und letztere im Schlepptau Eine kurze freilich, lArlüſienne von Bizet, aber vols 
Ausland. — Barkaſſen in die Nähe des Strandes geſchleppk, um ſtändig mit ihren reizvollen vier Sätzchen, von denen 
— Das. Befinden des früheren Präſidenten Steijn][bdort in langer Reihe verankert zu werden. Dieſe Maß⸗ der letzte mit ſeinem ausgeſprochenen Lokalton den 
hat fi merklich gebeſſert; Steijn hat vorgeſtern zum regel war jedenfalls getroffen, um das Schiff bei der Deutſchen etwas fremdartig anmuthet. War ſchon dem 
erſten Male einige Stunden auf dem Balkon der Villa Bekohlung frei zu haben, da die Boote hierbei im Wege ganzen Konzert, Dank dem leitenden Geiſt des Meiſter 
„Norma“ in Scheveningen zugebracht. ſind. In dem prächtigen, klaren Sonnenſchein gewährten Theil, eine peinliche Sauberkeit der Durcharbeitung 
die immer näher herankommenden Schiffe mit ihrem nachzurühmen, ſo ſtand doch dieſe Suite an Höhe der 
hellen Anſtrich einen impoſanten Aublick und mand Auffaſſung, an ſchöner, ſtimmungsvoller Gliederung des 
Heer und Flotte. EE über das wirklich ſchöne Schau: DE Aufbaues und reiner, zarter e 
rde laut. j eſonders obenan. Daß Herr Meißner mit feinem 
e ech zweite GES des Kreuzer⸗ 12 Uhr 35 Min. lief als erſte der kleine Kreuzer ausgezeichneten RR GA Beifall ernten 
ETS ch i me Cie v. odka KS sel. Lë sr) „Nymphe“ in den Hafen ein, ihr folgte 10 Minuten würde, war ja zu erwarten. — Nicht weniger als 37 
BSE Be wy a EE Yo A prasa: ſpäter der kleine Kreuzer „Niobe“, beide Schiffe waren Einzelnummern und einen großen Schlußeffekt wies das 
von Canton in See gegangen und in Hongkong eingetroffen, ſchon von Weitem durch ihren blendend weißen Anſtrich von dem Kunſtfeuerwerker Herrn Fr. Schwiegerling 
Schwalbe“ ift auf der Heimreiſe am 29. Auguſt in Hong“ erkenntlich geweſen. In kurzen Pauſen folgten jetzt die aus Breslau ausgeführt wurde. Raketen der vers 
kong eingetroffen und jet am 1. September die Reiſe nach Küſtenpanzerſchiffe „Hildebrand“ und „Hagen“, der kleine ſchiedenſten Art, Fächer, Roſetten, Moſaiks, überhaupt 
Singapore fort, „Tiger“ ift am 27. Auguſt in Tfingtau 
ee und geht am 80. Auguſt von dort nach Schanghai 
ee. 


* Erweiterung des Landgerichts Danzig. Wie 
der Juſtizminiſter einem uns zugegangenen Telegramm 
zufolge angeordnet hat, ſoll vom 1. Januar 1903 
in Danzig beim Landgericht eine zweite 
Kammer für Handelsfachen errichtet werden. 
Die Zahl der Handelsrichter wird auf je ſechs 
erhöht. ; 

e. Mr. Frauk S. N. Dunsby, Leiter des englifchen 
Seemannsinſtituts in Neufahrwaſſer und Minister of 
the English Church, d. i. Prediger an der hieſigen 
engliſchen Kirche, ein in den weiteſten Streifen unferer 
Stadt bekannter und geſchätzter Engländer, wird nun, 
das fpiedliche und freundſchaftliche Verhältniß, in welchem 
er hier mit allen Deutſchen ſtand, mit denen er in Be⸗ 
rührung kam, noch mehr befeſtigen, da er ſich, wie aus 
dem heutigen Annoncentheil erſichtlich iſt, mit einer 
deutſchen Dame, nämlich der älteſten Tochter des 
Direktors der Chemiſchen Fabrik in Legau, Herrn 
Grieſel, verlobt hat. I 

Weichfſel⸗Kommiſſion. Die internationale 
techniſche Kommiſſion zur Regelung des 
Waſſerſtandsmeldeweſens im Weichſelgebiet 
und zur Vereinbarung der Regulirung der Weichſel an 
der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze hat geſtern Mittag 
12 Uhr ihre Schlußſitzung abgehalten und das 
unter allſeitiger Zuſtimmung feſtgeſetzte Schluß ⸗ 
protokoll unterzeichnet. Wenn ſich die gegen⸗ 
ſeitigen, entgegenkommenden Erklärungen verwirklichen, 


Kreuzer „Amazone“, das Küſtenpanzerſchiff „Heimdall“ lr iſt i ið Bezi ür di ältniſſe im niederes Feuerwerk in großem Umfange kam zur Ver⸗ 
0 der kleine Kreilzer „Hela. Im Hafen mike ſo iſt in beiden Beziehungen für die Verhältniſſe im (o 


ſich ein lebhaftes Treiben. Die Liegeplätze waren in Weichſelgebiet eine ſehrerfreulicheßörderung 
üblicher Weiſe den einzelnen Schiffen durch rotheſföu erhoffen. ; t 
Tafeln kenntlich gemacht und geſchwind eilten Battajjen| „ Gaijonthcater. Auf die heutige Klaſſiker⸗ 
Abſturz in den Bergen. und Ruderboote zwiſchen den Schiffen hindurch, um Vorſtellung „Othello“ weiſen wir nochmals hin. 
Am vergangenen Sonntag begab ſich eine Geſellſchaft von am Bollwerk die Schiffsleinen und -Retten zu befeſtigen, Morgen Sonntag findet die Abſchieds⸗Vorſtellung im 
Arbeit INS Seite 8 I wührend von Bord her laute Kommandorufe ertónten. | Saiſontheater Pott. Herr Hofſchauſpieler Emil Richard 
eitern ins Krimmler Achenthal, um Edelweiß zu ſuchen. Um 1¾ Uhr lagen sämmtliche Schiffe bereits feft aufjund feine kleine wackere Mimenſchaar blicken auf ein 
Der zwanzigjährige Joſeph Schuſter aus Wernberg, Bezirk ſihren Liegeplätzen; nur der Platz für das Küſtenpanzer⸗ Penſum ehrlicher künſtleriſcher Arbeit zurück und haben 
Villach, veritieg ſich in der ſogenannten Schachenklamm, ſtürzte ſchiff „Beswulſ“, das ebenſo wie ſeine Schweſterſchiffe die Genugthuung, es fertig gebracht zu haben, in einem 
in den wilden Felsgehängen ab und blieb todt. Die Bergung „Hildebrand“, „Hagen“ und „Heimdall“ an der Weſtmoleſan minder frequenter Straße gelegenen Thenteriofäl 
der Leiche war mit großen Schwierigkeiten verbunden und liegen folte, blieb leer, da dieſes Schiff ſchon am Mitt eine vielſeitige Saiſon zu Ende zu bringen, die in dem 
konnte erſt Montag früh erfolgen. - moch Abend zur Vornahme einer Reparatur an der kunſtſinnigen und theaterfreudigen Publikum Danzigs letzte Auftreten des Nee u ſo vorzüglichen 
Aſſeſſor Arthur Vogel, der vor einiger Zelt eine Tour in Kaiſerlichen Werft vor Anker gegangen war und nun viele Anerkennung und erfreulichen Beifall fand. Die Perſonals ſtatt, zugleich auch das letzte G aſtſpiel 
die Tiroler Berge unternahm, wird, wie der „N. Fr. Preſſe“ auch gleich hier bekohlen wird. Schluß⸗Vorſtellung morgen Abend, welche der Flammentänzerin La Roland. Am 
H , b WPA: t Kaum waren die Schiffe des II. Geſchwaders imlübrigend um 1,8 Uhr beginnt, bringt zwei große Montag debutirt ein vollſtändig neues 
aus Bruneck mitgetheilt wird, vermißt. Man glaubt, daß er [Hafen drinnen, da kamen auch die gewaltigen Panzer⸗ Aufführungen für ein Eintrittsgeld, nämlich die Perſonal; zugleich beginnen auch wieder die 
auf dem Wege über Trarenanzes⸗Falzarego nach Buchenſteinkoloſſe des I. Geſchwaders der Hafeneinfahrt näher undſ beiden mit größtem Applaus aufgeommenen luſtigen d oppelt on z erte nach den Vorſtellungen, und zwar 


wendung und ein faſt ununterbrochener Funkenregen 
ergoß ſich über den Garten; das Feuererwerk war mit 
gutem Geſchick den räumlichen Verhältniſſen angepaßt. 
Großen Beifall fand aber hauptſächlich „Der Ausbruch 
des Mont Pelée auf Martinique“, den eine Unmaſſe 
Leuchtkugeln, Raketen, Schwärmer c. zum Schluß zur 
anſchaulichen Darſtellung brachten. — Eine wahre 
Völkerwanderung — der Garten war vollſtändig gefüllt 
und Taufende ſtanden draußen — ergoß ſich nach Schluß 
des Feuerwerks über die Stadt. 

* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Heute 
findet das vorletzte, morgen in zwei Vorſtellungen das 


Neues vom Tage. 


verunglückt iſt. gingen direkt vor derſelben vor Anker. Im Ganzen Stücke „Das Familienbad“, Schwank in vier mit der Theaterkapelle und den wieder engagirten 
Das Werd des Herzogs der Abbruzzen waren es 12 Schiffe und zwar die Linienſchiffe „Taiſer Akten und „D . am Stadt⸗ und Faul⸗Mürzthalern. (Dir. Hans Godez). ig 
über feine. Polarreiſe ſoll im November d. Js. erſcheinen.[ Wilhelm ID, „taijer Triedrich 1“, „Antjerigraben‘, Der Beſuch dieſer großen Abſchieds⸗Vor⸗ s In die Firma Bräutigam. u. Co., Kohlen: und Roh⸗ 


elſenhandlung in Danzig und Berlin, ift, wie man uns init 
theilt, der bisherige langjährige Mitarbeiter und Prokuriſt, 
Herr Erich Gerth, als perſönlich haftender Geſellſchafter 
eingetreten. 

2g. Schmiede⸗Prüfung. Am Sonntag fand in der 
Fortbildungs- und Gewerbeſchule die Prüfung der 
Schüler der Schmiede⸗Fachſchule durch den 
praktiſchen Thierarzt Herrn Wuenſch in Gegenwart 
des Departements - Thierargtes Herrn Preuſſe, des 
Obermeiſters der Schmiede⸗Innung Herrn Kuhn, des 
Lehrſchmiede⸗ und Prüfungsmeiſters Herrn Lohſe und 
einer größern Anzahl Mitglieder gedachter Innung ſtatt. 
Herr Wuenſch hatte den Unterricht, an welchem 
64 Schmiedelehrlinge Theil genommen hatten, am 
1. Juni begonnen und allſonntäglich Vormittags von 
10—12 Uhr fortgeſetzt. Gegenſtand deſſelben war 
Anatomie des Pferdes, Bau des Pferdefußes, normaler 
Hufbeſchlag, Beſchlag fehlerhafter und kranker Hufe, 
ſowie der Beſchlag bei fehlerhafter Stellung und Gang⸗ 
art des Pferdes. Die von den Schülern vorgelegten 
schriftlichen und praktiſchen Arbeiten fanden größten⸗ 
theils den Beifall des Herrn Departements⸗Thierarztes 
Preuſſe, auch ließ das Reſultat der mündlichen Prüfung 
erkennen, daß die Schüler reges Intereſſe für den 
Lehrgegenſtand gehabt, auch daß Herr Wuenſch es ver⸗ 


| $ Batrbatojja, Katjer Wilhelm der Große“ ſtellung dürfte wohl wieder ebenſo ausverkauft fein als 
Dag wiet beſſen el Totei: „e te Be LSB „Kaiſer A: Große“, „Kurfürſt Friedrichſdie letzten Aufführungen, in welchen das dankbare 
artico“ wird ungefähr 600 Seiten ſtark und mit mehr als Wilhelm „Weißenburg“, „Brandenburg“, Auditorium dem Perſonal das Scheiden nicht leicht machte. 
200 Illuſtrationen und farbigen Beilagen ausgeſtattet fein.) Baden“, „Württemberg“ und die großen Kreuzer e Die Danziger Sanitätskolonne vom rothen 
Der Herzog wird das Buch der Könſgin Mutter Margherita „Viktoria ouijen und „Prinz Heinrich“. Kreuz hielt geſtern Abend im Gewerbehauſe ihre erite 
widmen. Bald nach dem Ankern begann die Bekohlung der[ceneralverſammlung ab, welche der Ehren⸗ 
Beim Einſturz eines Neubaues Schiffe, die in dieſem Jahre beſonders intereſſant da- porſitzende Herr Polizeipräſident Weifel mit einer 
wurden in Wilhelmshaven 2 Perſonen getódtet, 3 ſchwer[ durch war, daß die Schiffe der Kaiſerklaſſe, der große Ansprache eröffnete. Er führte aus, daß die Aufgabe 
verletzt. Kreuger „Prind Heinrich“ und gum Theil die Oinien, der Kolonne wie der Sanſtätskolonne überhaupt keine 
10 Taſchendiebe ſchiffe „Kurfürit Friedrich Wilhelm“ und „Weißenburg“ leichte jei. Aber unſere Zeit ſei wie noch keine andere 
find während des Gedränges bei dem Einzug des Königs von zum erſten Male direkt aus großen Frachtdampfernſgeneigt, der freien Liebeskhätigkeit ſich zu widmen. Die 
n SC S ihre Kohlen bunkerten. Bei den anderen Schiffen Berellſtellung eines gut geſchulten Krankenpfleger⸗ und 
Zeien in Berlin verhaltet worden. Zu denſelben gehören geſchah die Bekohlung in üblicher Weiſe von Prähmen Trägerperſonals jet in Folge deſſen zu erwarten. Das 
zwei internationale, ſchon mehrfach mit Zuchthaus beſtrafte aus. Die Geſammtmaſſe der Kohlen, die geſtern Juſtandekommen der Danziger Kolonne ſei vor allen 
Verbrecher. Der frühere Schneider Franz Neibich hatte von der Flotte gebunkert wurden, betrug 9175 Pingen Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler zu danken, 
Berlin feit Jahren gemieden, weil er hier jedesmal abgeſaßt[ Tons, die Torpedoboote hatten am Tage vorher der von vornherein fein Intereſſe der Thätigkeit des 
wurde. Der Einzug des Königs von Italien hatte in ihmſſchon 1675 Tons eingenommen. Die Lieferung dieſerſ rothen Kreuzes zuwandte. Ferner habe fich Herr 
tadt erweckt, er wollte koloſſalen Kohlenmenge hatte durch Vertrag mit der Generalarzt a. D. Dr. Borekius in hervorragender 

die Sehnſucht nach der Reichshauptſtadt erweckt, ` \ x ei 
felń Glück von neuem verſuchen und war in der Erwartung fear © et 12 — Sib Per ken) D 1 Eile KA ai NAA CR habe 1100 1 ER 
; y 1 i z ertreter anzig Herr y e elfelbe von Königgrätz die Verehrun r iziere un 
auf eine gute Ernte von Rotterdam hier eingetroffen. Der nommen. Er hatte hierzu eine Anzahl Dampfer Gadget e ŁA akt ali DC 0 
Zufall fügte, daß er von einem alten Kriminalbeamten, der gechartert, fünf darunter, die Dampfer „Echo“, „Emma“, mangelnden Hilfskräfte, möge ihm wohl der Gedanke 
ihn aus früherer Zeit kannte, bemerkt und abgefaßt wurde. „Mlawka“, „Herrmann“ und „Minna Schuldt“, lagen| gekommen ſein, neue und tüchtige Mannſchaften für den 
ſchon jeit einigen Tagen vor Bröſen vor Anker, um die Sanitätsdienſt zu erziehen. Herr Polizeipräſident ſchloß 


i Kohlen direkt in die Kriegsſchiffe zu verladen, ihrſmit einem Hoch auf |! Herrſcherpaar. — Sodann ; j 

Tokales. en a an Kohlen betrug eg. SS Tong, ber hielt Herr Ce Bpretius einen Maien. d Del 95 . 

i e Jk Reſt von 8 r in Prähme ver⸗ lä über: Di . sa A 3 
1711. EE , . 
Danziger Bucht. [fti ; Wei í i r führte aus ; beRinnmeſſern bezw. büchern verteilt. Na e 

anzig Aktiengeſellſchaft „Weichſel, lag ſchon feit geftern Morgen Er führte aus, daß die ſchonende Ueberführung der Ver Prang ermahnte Herr H opeteta Rahn die 


wundeten das erſte Erforderniß zur Krankenpflege ſei, und 
daß der erſte Transport oft das Schickſal der Verwundeten 
entſchetde. Recht deutlich zeige ſich dies, wenn man die Ver- 
bis dag der Verwundeten nach, den beiden größten Schlachten 

es Jahrhunderts, denen bei Leipzig und Gravelotte vergleiche. 
Vom Schlachtfeld bei Leipzig ſchrieb Gneiſenau, daß es ein 
ungeheures Bild des Jammers biete und daß noch 7 Tage 
nach der Schlacht die Verwundeten auf Schubkarren in die 
Hospftäler geſchafft wurden, während Seuchen in der Stadt 
herrſchten. Die Schlacht bei Gravelotte hat Redner ſelbſt mit⸗ 
gemacht. Wohl jei er ſelbſt zwiſchen unabſehbaren Wällen von 
Verwundeten und Todten einhergegangen, aber 24 Stunden 
nachher ſei das Bild des Grauens völlig verändert geweſen. 
Dank der unausgeſetzten Bemühungen der Aerzte und Träger 
waren ſchneller als in andern Schlachten vorher 20000 Deutſche 
und noch mehr Franzoſen den Lazarethen zugeführt. — Der 
Kaiſer habe die unendlich werthvolle Thätigkeit der Ver⸗ 
wundetenfortſchaffung anerkannt und die rothe Kreuz⸗Medaille 
geſtiftet, Um nun bei dem Ausbruche eines Krieges fertig zu 
ſein, müſſen die Krankenpfleger unabläſſig rüſten. Das Haupt- 
augenmerk der modernen Krankenpflege fet darauf gerichtet, 
die Verwundeten zu zerſtreuen, um Krankheiten zu vermeiden, 


Noch nie ift der Beſuch der Herbſt⸗Uebungsflotte auj|bereit, die Prähme ſofort an die Schiffe heranzuſchleppen. 
der Danziger Rhede fo ſtill und ruhig, fo ſang⸗ und Die Bekohlung, wobei die Schiffswandungen mit 
klanglos vorübergegangen wie in dieſem Jahre, trotzdem Plänen bedeckt wurden, um fie jo viel wie möglich vor 
noch nie eine jo große Anzahl zu einem Flottenverbandeſ dem Kohlenſtaub zu ſchützen, ging recht flott von Faiten, 
zufammengezogene Kriegsſchiffe hier anweſend geweſen ! Noch im Laufe des Nachmittags hatten die im Hafen 

BBZ ZZZ EEN 


Schüler, ſich in ihrem Berufe immer weiter zu bers 
vollkommen, damit ſie durch die Anwendung der 
Theorie auf die Praxis dereinſt tüchtige Mit⸗ 
glieder ihres verantwortungsvollen Berufs würden. 
Alsdann richtete Herr Obermeiſter Kuhn noch einige 
Dankesworte an die bei dem Unterrichte der Schüler 
hetheiligt geweſenen Herren. 

* Der Verein für neuere Sprachen zu Danzig 
veranſtaltet Mittwoch im Städt. Gymnaſtum einen 
franzöſiſchen Vortragsabend für ſeine Mit⸗ 
glieder und ein weiteres Publikum, Damen und 

n. Herr Villemin aus Paris, Leiter 
des Schulinſtituts St. Germain daſelbſt und 
vielſeitiger confórencier und Meiſter der Vortragskunſt, 
macht gegenwärtig eine Reiſe durch Deutſchland und hält 
in den größeren Städten Vorträge und Rezitationen. 
Im Jahre 1858 geboren, wirkte et ſeit längeren Jahren 
in verſchiedenen Pariſer Geſellſchaften für Volksbildung 


väge und praktiſche Uebungen i 

e eet "Sn Im Deren Bunde 
S Trans, ein ntereſſe augeme un z u ; 

die Danziger Kolonne verfüge ſelbſt über einen Schiffs- Lehrerin d . pia feine Leiſtungen 
ſanitätszun von ſechs Fahrzeugen, Redner bemerkte, daß er geſchützt un 157 ene ene rtheile über feine 
bor allen Dingen auf die Mitarbeit der Gebildeten geiſtungen als Vortragsmeiſter“ ſchreibt Profeſſor 
mehr wie bisher rechne. Der Begriff der Freiwilligkeit müſſe Hartmann in Leipzig, „darunter ſolcher von autoritatipſter, 
ſich in den der ſüttlichen Verpflichtung umwandeln. Seite, lauten ausnahmsloslos ſehr ſchmeichelhaft, fo daß 
Er verbreitete ſich noch näher über die Verpflichtungen der die betheiligten Kreiſe ſeinem Kommen mit vollem Ver⸗ 
Pfleger und Pflegerinnen im Kriege und Frieden, Tote über entgegenſehen dürfen“ 

deren Rechte. Es werden Unterrichtsbücher ausgegeben und trauen ' 


die Mannſchaften zu dem Gntjheibungótampfe vorzu⸗ und Erwartungen mehr als entſprochen haben, denn 
bereiten und den Preis der NET und Ausdauerjeiner der Matroſen erklärte nachher, es fei wie auf 
1 i ein Schiff, welches nicht einer Hochzeit geweſen. 
auf den Sieg mindeſtens eines Kutters rechnete. Eine höchſt intereſſante Uebung fand am Abend des 
Die zu durchlaufende Strecke war durch verankerte 26. Auguft ſtatt, nämlich ein Angriff der Torpedoboote 
Boote bezeichnet und hatte die bedeutende Länge von auf die Flotte, bei welchem die Torpedoſchüſſe nicht nur 
drei Kilometern; das Wetter war ſchön, die Gee leicht durch Signalſterne markirt, ſondern wirklich gefeuert 
bewegt. wurden und zwar mit Manövertorpedos, welche jo 
Da entſprechend der Größe der Schiffe auch die der konſtruirt Zä daß fie durch den Stoß beim Auftreffen, 
Kutter verſchieden ift, jo waren drei Gruppen gebildet, auf das Ziel nicht leiden; wir finden diefe in allen 
und um die Zahl der zuſammen ſtartenden Boote nicht Marinen, die Franzoſen nennen fte Torpilles A cône 
zu groß werden zu laſſen, hatte man Boote gleicherſde choc, V 
Größe wieder in verſchiedene Glieder eingetheilt. Die Flotte hatte Nachmittags in langer Linie vor 
Um 11 Uhr begann das Rennen und erreichte un⸗ Gdingen geankert, und mit Einbruch der Dunkelheit 
gefähr um 1 Uhr Nachmittags fein Ende. Das Flotten wurden ſämmtliche Lichter abgeblendet. Der bedeckte 
flaggſchiff „Kaiſer Wilhelm I. zeigte ſich dieſes Ranges Himmel und die etwas dieſige Luft machten es den 
eingedenk und würdig: feine beiden Kutter gingen als e chiffen, wie den Torpedobooten gleich ſchwierig, eine 
erſte durch die Ziellinie und errangen als ſchnellſte ihrer ander wahrzunehmen, ein Umſtand, durch welchen gerade 
Klaſſe zwei Preſſe, welche als Wanderpreiſe von Seiner eine ſolche Schießübung einen wirklichentleberblick bezüglich 
Majejtit dem Kaiſer geſtiftet worden find, der eine der im Kriege unter ähnlichen Verhältniſſen zu er⸗ 
außerdem als abſolut ee E Kutter YE Kee Cat SEL Rënn, 
en Preis; von den anderen Kuttern er- 1 ahrſcheinlich vorher über den e 1 
E, GC e und einer der „Nymphe“ je Ankerplatz und die Fee der Flotte orientirt der praktiſche Unterricht foll nach wie vor gepflegt werden. Der mn war heute außerordentlich 
einen Preis. hatten, jo vertheilten ſie ſich über die ganze Länge der Den Anweſenden wurden ſodann die beiden Sanitäts⸗ reich mit A nsdert ſt, Gemüſe, Geflügel, Fleiſch, 
Die ausgezeichneten Felſtungen ſämmtlicher letzteren, um einander ger dec nene im Manäver zuſhunde „Flock“ und „Waſſer“ vorgeſtellt, welche zur Butter un ert Gm anderen Dingen en ſodaß 
Boote ließen erkennen, daß alle Schiffskommandos behindern, trotzdem aber D zugleich auf den Feind zu Aufſuchung abſeits liegender Verwundeter dienen ſollen. ſfämmtliche en nn Plätze um die Markthalle herum 
dieſem fo wichtigen Ausbildungszweige gleich große werfen. Daß das zumal bei dieſer Dunkelheit ſehr Herr Generalarzt Or. Boretius ſprach zum Schluß feinen beſetzt e Berka die Wagen der vom Lande herein⸗ 
dE le geſchenkt hatten, denn bei kaum einerſſchwierig ift und einen hohen Ausbildungsſtand der Dank aus für die bisherige eifrige Mitarbeit, und nahm ee be vtaufer in mehreren Reihen Ki dem 
einzigen Gruppe blieben eins oder mehrere Boote Kommandanten bedingt, leuchtet ohne weiteres ein. beſonders Gelegenheit der Danziger Preſſe für ihre ganzen e i von der Ratóarinentirdje is zur 
weit zurück, ſodaß alle mit Befriedigung auf ihre Der Angriff erfolgte mit außerordentlicher Präziſion Unterſtützung zu danken. Herr Kolonnenführer]Töpfergaſſe = en. Da auch die Käufer zahlreich ſich 
Leiſtung zurückblicken und fi) damit tröſten können, daß und Schnelligkeit, und auf allen Enden zugleich leuchteten Raß muß brachte auf den Redner ein dreifaches Hoch einfanden, ia) i as Geſchäft ziemlich lebhaft, doch blieben 
Einer nur der Erſte zu ſein vermag. die Scheinwerfer, blitzten die Kanonenſchüſſe und knatterten aus, worauf Herr Pfundt, der Vorſitzende des die reist a vecht feft. oi 
Auf „Kaiſer Wilhelm II.“ war natürlich große die Maſchinengewehre. Jedes angreifende Torpedoboot Vereins ehemaliger Pioniere, uerjprath, feine Leute für Im ſtſeebad Bröfen findet in der Strand⸗ 
Freude und nicht zum wenigſten auf Seiten der Boots⸗ feuerte einen Manövertorpedo auf ein Linienſchiff und das rothe Kreuz zu intereſſiren. Herr Major a. D.ſhalle am Dienstag zum Sedanfeſt großes 
äfte (Bootsbemannung ſelbſt), welche das Recht haben, nahm ihn nach dem Angriff wieder an Bord. Auch „Kaiſer[ Engel finttete feinen: Glückwunſch ab und gab derſp atriotiſches Kinderfeſt ſtatt mit Feſtrede, 
den einen der Preiſe, einen filbernen gekrönten Adler, Wilhelm II.“ wurde von einem Torpedo getroſſen und Hoffnung Ausdruck, daß die Kolonne auch im gewöhnlichen Bonbontegen, Ballonaufſtieg że. Näheres ift aus dem 
am Bug ihres Bootes zu führen. Der Kommandantſzwar mitſchiſſs an einer Stelle, wie fie günſtiger, — Leben Do durch Dienſtleiſtungen verdient machen möge: Inſeratentgeil erſichtlich. : Aa 
und 1. Offizier beſchenkten die Kuttergäſte reichlich und d. h. für die Wirkung der Torpedos — nicht gedacht Herr Raß muß führte ſodann einen von ihm erfundenen Das Künſtler⸗Euſemble „Lotos“ beginnt morgen, 
als beſondere Ehrung wurde ihnen an feſtlich geſchmückter[ werden kann. Alle chüſſe, welche von den Booten ab⸗ Trans p ortapparat vor, welcher aus einer auf Sonntag, wie ſchon mitgetheilt, im Ca je Grabow 
Bark ein Mahl zugerichtet, welches ihnen die Offiziers⸗ gegeben wurden, haben ihr Ziel getroffen, auchſzwei Fahrrädern gelagerten Trage beſteht. — Zu Beginnſein kurzes Gaſtſpiel. Näheres iſt aus dem Inſeraten⸗ 
meſſe ftiftete, Der. Verlauf deſſelben muß den Wünſchen ift kein Torpedo verloren gegangen. der Verſammlung hatte Herr Generalarzt Dr. Boretius theil erſichtlich. 
i , i i | ; 
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RE 20% | Sonnabend Danziger Jieuefte Nachrichten. 30. Auguſt. 


* Prinz Heinrich hat geſtern Abend an dem von Rampe und Güterzug und wurde von dieſem überfahren; 
Herrn Oberwerftdirektor Kapitän z. S. von Holtzen⸗ der Körper wurde vollſtändig zermalmt und der Tod 
dorff im Hotel „Danziger Hof“ gegebenen Souper muß ſofort eingetreten ſein. Hennig, welcher nur ein 
nicht theilgenommen, da er der Bekohlung der Alter von 35 Jahren erreicht hat, ſtand erft feit dem 


RNohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig 30. Auguſt. 


einen Beſuch ab. Von anderer Seite hüren wir, daß vermuthlich der Gemahl. Melis I Pk. 27,20. 


} $ 3 Nor Ą Ę 17 5 ` 3 Hamburg. Tendenz: behauptet. Termine: Auguſt DIE 6,05, 
* Bon der kaiſerlichen Werft. Für den am Verunglückte auf den in Bewegung ſich ſetzenden Zug & AR ER . ie ERS SN) d Ce 
26. Auguſt auf Stapel gelegten Kleinen Kreuzerſ hat aufſpringen wollen, dabei aber ausgeglitten und] Sou... 6,05, Oktober DIE 630 November Mk. 6,4%, 


See k 15 ra „de Dezember Mk. 6,50, Mai Mk. 6,80, Juli 7,05, 
„Erſatz Bieten“ wird, wie man uns aus Berlinſſo zwiſchen Rampe und Zug gerathen ift. U. A. wurde 5 Mk. 6,50, Mai Mk. 6,90, Juli 7,0 


raphirt, der neue Marine⸗Etat bereits biejdem Bedauernswerthen ein Bein abgefahren, aber 
e, größe ve Rate zum Bau derſ jedenfalls erft, als aus dem fürchterlich zugerichteten 
arsilleriftifchen und der Torpedoarmirung fordern. [Körper das Leben ſchon entwichen war. | 
Das Schiff fol um ein Geringes größer werden] Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
ls der im vorigen Jahre abgelieferte Kleine Kreuzer Eine Parzelle von Neuſchottland 21 von den Eigenthümer 
a ich gen Jahre 3,80, ei ite Noblo ipen Eheleuten an die Stadtgemeinde Danzig für 
„Thetis“; er erhält eine Länge von 103,80, eine Breite 558 Mk. B. Durch Zuſchlagsbeſchluß: Am Johaunks⸗ 
von 13,20, eine Höhe von 7,70 Metern. Die Armirung berg 9 von dem Gutsbeſitzer v. Mellenthin auf den Rentter 
fol zehn 10,5 em Schnellladekanonen, zehn 3,7 em] Hübner für 57000 Mk. übergegangen. 0. Durch Erbgang: 
Maſchinenkanonen und vier 8 mm Maſchinengewehre Schidlitz, Weinbergſtraße 22, nach dem Tode der Wittwe 
umfaſſen. Eine Geſchwindigkeit von etwa 22 Knoten Markowskt, geb. Grams dorf, auf deren Sohn Segelmacher 
folen die beiden von Dreifachexpanſionsmaſchinen J. H. Markowski für 21 000 Mk. Fiſchmarkt 28 nach dem 
P rauben dem Schiffe geben; zur Dampf⸗ Tode der Wittwe Markowski, geb. Grams dorf, auf die Schloſſer 
getriebenen Schrau Ss Wafjerrobrtefjel mit je zwei] Lamkowskü'ſchen Eheleute für 19000 Mk. übergegangen. ; 
erzeugung dienen Ai * Polizeibericht vom 30. Auguſt. Der e AŻ 
eie geuennung Der Oberſtleutnant beim Stabe des 11 Perionen, darunter wegen Unfug? 1, ug Ki 


e 5 aa: vier Bettler. 
e jer⸗Regiments Nr. 5 Gerhard v. Szczepanśfi iii 5 Nr i warzen Futteral gez. Strecker. 
a ti des Johanniter⸗Ordens ernannt. Gefunden: Beine tm fmargen $ 


D | : seat der königl. Polizeidirektion. 
y. Nene Bahnlinie. Am Mittwoch ift die 19,21 km Abzuholen aus dem Fundbureg 


1 Pferdedecke, abzuholen von Heinrich Schauroth, Stadtgebiet 139 
lange Naugarder Kreisbahn von Naugard nach a „Portemonnaie mit 1445 Mk, abzuholen vom 


R. 5 i e E 5 R l 15,2 Tr. Am 17. Juli 
paber eröffnet worden. Die Bahn ſchließt in Schutzmann Boydahn, Langgarter Wall 15, 8 
Naugard an die Altdamm⸗Kolberger Eiſenbahn an. SC Nr. 2281 mit Nickelkette, abzuholen von Gee: 


Danziger Produkteu⸗Börfe 
Bericht uon H. v. Morſtein. 30. Auguſt. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 17% R. Wind: S. 


mildroth 799 Gr. Mk. 124 per Tonne. 
Roggen inländticher niedriger, ruſſiſcher unverändert, 


601 Gr. Mk. 129, 702 Gr. Mk. 180, 691 und 711 Gr Mk. 132, 
ruſſiſcher zum Tranſit 735 und 762 Gr. Mk. 103, 762 Gr. Mk. 
403 ½& 756 und 762 Gr. Mk. 104, polniſcher naß 691 Gr. Mk. 
96. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
5 Gerſte feſter. Gehandelt it ruſſiſche zum Trauſſt kleine 
621 Gr. Mk. 89, 626, 629 und 632 Gr. Mk. 90, große 6H Gr. 
Mk. SE Gr. Rx 94 per Tonne, 
d Hafer unverändert. ezahlt ift ruſſiſcher zum Trauſit 
NARZ HR Mag per To. 5 et ëch 
‚sinren flau. Gehandelt find ruſſiſche zum Tranſit Mk. 135 
140, 153, 155, 157 und 158 em Toune. ( 
Raps anhaltend flau. Bezahlt ift inländiſcher ſchimmelig 
mit Geruch Mk. 150 per Tonne. 
. Weizenkleie niedriger. Gehandelt ift grobe Mk. Hart, 
feine Mk. 4,— und Mk. 4,10 per 50 Kilo. 
Roggenkleie Mk. 4,30 und Mk. 4,40 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 27. Aug. (Städt. Schlachtvleumarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 2618 Rinder, 
1125 Kälber, 12166 Schaſe, 6296 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pigh 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemüſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 67--71; 0. junge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 60-66 ; 
© mäßig genährte junge und gur genährte ältere 
57-59; d. gering genährte jeden Alters 52—56 Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60-64; b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 55-59; e. geringe 
genährte 52—55. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige 
ausgemäflere Färſen hächſten Schlachtwerths 00—00; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 58-60; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gur entwickelte jüngere Kühe und Färſen 56-57; d. mäßig 
genührte Kühe und Färſen 58-56; e. gering genührte 
Kühe und Färſen 48 - 52. 

Kälber: a, ſelnſte Wtajte (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkülber 72—75; b. mittlere Maß und gute Sangkälber 
68—70; c. geringe Saugkälber 56-64: d. ältere gering 
genährte (reet 53--56 

Schafe: a. Maſtlümmer und jüngere Maſthammel 
70—73; b. ältere Maſthammel 65—67; „ mäßig genährte 


f Ser e ` ` 8 haben fig innerhalb res ſrviſt 
Dampfer „Vineta der Geſellſchaft „Weichſel“ in See elena are Aie im Fundburenn der kal. 
den. 
3 Verloven: Brille in Stahlfaſſung. Am 21. Juli 
* Zur Flottenbeſichtigung. Von Königsberg 
utter. Am 26. Juli 51 Stücke ovalgefeilter 
Königsberg erfolgt heute Abend 7 Uhr. 
] „Marienburg, 80. Aug. (W. T.⸗B.) Heute früh 
gehen. Nach einem Feſtakt auf dem Hofe der Fabrik, 
wird, erfolgt unter Vorantritt der ganzen Kapelle desſbrunſt völlig zerſtört. Die Mühle, eine Scheune 
Ausmarſch nach dem Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe,, y r. Stargard, 28, Aug. Geſtern Nachmittag 
Haktiges patriotiſches Schauſpiel „Der Zuſamme n, Nangivarbeiter Modrow, welcher ſich auf dem 
zu Grunde liegt, der bekanntlich den deurſch⸗ 

Gleis hochkommende Raugirmaſchine umgeſtoßen, wobef 
er einen geeigneten großen Raum * Roſenberg, 20. Aug. Der 18jährige Wirthſchafts⸗ 
PA ; i i nren LI Hammel und Schafe (Włerzihniej 58—68; d. lſteiner 
1 leet betr, ſowelt fie Mit⸗ der Dreſchmaſchine. Die Hand wurde ihm völlig ger: a si BRIEDER 


Zur Abfahrt der Kriegsflotte geht morgen derffahrerfran Martha Lüwenicht, Menfall waffen, Weihjelfte, 13. 
7 Hela. Näheres ift aus dem Juſeratenthell oltzeldtereilan en del hen 
kę g Schwarzer Sonnenſchirm mit ſilbernem Knopf Monogr, E. R. 
trifft morgen früh der Vergnügungsdampfer „Käthe, kasa KÉ yy | Damenkragen mit ſchwarz⸗weiß ge- 
Kapitän Hanſen, mit Ausflüglern hier ein, welche die ſſſtreiftem db der kgl. Polizeidfrektion 
STOEN, Bond See, Die Abfahrt von] Bernſtein, abzugeben im Buubbnrenn ber kdl. Boligeidiveftion. 
? D 
* Sedanfeier. Die Königliche Gewehrfahrit Provinz. 
wird die Feier des Sedantages in üblicher Weiſe be⸗ 
e d a 1 Uhr wurde die ſogenannte Qand m ühle, ein 
bei welchem der neue Direktor Herr Major Zwanzigerſgegen 4 LEN E 
die Bede halten und bas Kaiſerhoch ausbringen [ei Gebäude aus der Ordens zeit durch Feuers⸗ 
Fußartillerie⸗Regimenls Nr. 2 unter perſönlicher Leitung und ein Stall wurden ein Raub der Flammen. Der 
des Königlichen Muſikdirigenten Herrn C. Theil der Beſitzer, Herr Franz Jaſſe, ift nur gering verſichert. 
wo in beiden Gärten Feſtfeiern ſtattfinden. tu ſerfol fd ASA sz! 
3 ein erfolgte auf dem hieſigen Bahnhof ein Zufammenſtoß 
* Hofſchauſpieler Emil Richard hat ſoeben n eines Kleinbahnzuges mit einer KE E 
, ReDebacle 
p ru H vollendet melem deten nene; E aa — En des ebenen Sie befand und bei 
A lusftattung [Erkennung des unvermeidlichen uſammenſtoßes vom 
%% CC 
> i H de er $ 
Richard, wie er uns ai SP de nen, jobald jer mehrere Rippenbrüche und eine Verletzung der Lunge 
zu wohlthätigen Zwecken in d Bus Sieten Zweck ge⸗ davontrug. Mehrere Wagen ſind ſtark beſchädigt. 
funden hat. rtagen. Laut Be-jeleve B. auf dem Gute Michelau gerieth durch eigene 
, Urlaub zu den Bofeiter 182000 kann den Hilfe] Unvorſichtigkeit mit der linken Hand in die Trommel 
itern . d Nlederungsſchafe (Lebendgewicht) 27—82. 
Daten 1 5 W gehöriger Kriegervereine find fleiſcht und mußte im EN ha CH wo Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
leder . i kd . At, d i a e u⸗ 
8 8 an den Kaiſerparaden bei Poſen bezw. Stuhm, 29. Auguft Herr Gutsbeſitze 66 here en 5 ige 68—64; d. gering entwickelte 
Frankfurt go f werden, foweit dienſtlicheRebhühner ſchoß, ſprang der Sohn des Rentenguts⸗ 59627 e. Sauen 60-62, : 
freier Fahrt bewilligt , Í uj ſtlich beſitzers Sazpinati, ber i Lg der 1. 26 ber 
der Handelskammer waren imſaus ruhte, mit lautem Aufſchrei auf, ein eil der Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig. Mager: 
ae e dns 9 faſt aller Schrotladung war ihm in das Geſicht gedrungen. Dieſbieh wurde ausverkauft. Schlachtwaare läßt geringen Ueber⸗ 
, + tol ſei rüumt. Schwere fette Waare und Gauen geſucht. 
zimmer der Handwerkskammer einberufen worden, die ſein. . | À Dër 
ate, made Innungen EA ſtpreu Be ns * Braunsberg, 28. Aug. Der goötmeifter Spieß Das Rinder geſchäft geſtaltete ſich ſehr ruhig. Gute 
Kar i Ueberſtand. 
verband des betreffenden Handwerks anzuſchließen,ſtelegraphiſch nach Tientſin einberufen worden. Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
um dann einen Unterverband dieſes allgemeinen! Friedland Oſtpr., 28. Aug. Mehrere beim Bahn- 
ind ; lche no nicht ` bejtegen. [einige Stunden im Gaſthauſe. Einer der Arbeiter trant ZREGĘ: DR 
ee E (dg, wł d SE Er. dabei über 2 Liter Branntwein, was zur Folge fi RS i 
i ni ; für Drahtuadyridten. 
i Gutachten und anderen Auskünften über Verhältniſſeſund ftar b. i i 
AT ſpeziellen Handwerks durch A Vorſitzenden des] 8. Roſſitten, 27. Auguft. Oberpräfident Freiherr 
iber die einſchlägi i ragen genau unter. Elche gu pürſchen. Nach vorheriger Anfündigung bei Wien, 30. Aug. (W. TB.) Das „Fremdenblatt“ 
Aygo! WD Vage it, Bo Gd gó ſicher bei] herrn Dünen⸗Juſpektor Epha find die Standreviereſſagt: Die geſtrigen Trinkſprüche der beiden Herrſcher 
Ga Lë e n Verbands⸗perſonal in den letzten Tagen genau geſichtet und feft- śś: h e 
eu A EEN An dieſe er der geſtellt. Der Elchbeſtand ift in dieſem Jahre ein rechtſſolgerichtigen Erörterungen über den Dreibund, auf deffen 
A Bekanntlich hatte die Schul⸗ Und meun der Kaiſer geſagt hat, daß der Dreibund in alter 
$ Got cks Unterftüßung, Arbeitsnachweis ꝛc. e. Gond, 28. Aug. ; 3 , 
Rande BORYKA find RASCH Fachzeitſchriften, KO u im Einverſtändniß mit der Mehrzahl der Kraft fortbeſtehe, ſo hat man es wohl mit einem 
pi i i í 8 betreffe rer mi 
größerer Nachdruck bei etwaigen Wünſchen des betreffen jve ; m Jahre ein Schulfeſt nicht ſtatt⸗ 
den Handwerks że. Die Tagesordnung, die allen Ver- ſchloſſen, in biejem Fab | Ang Völker hat er ſich feſt eingelebt, ſo fügte der 
1) Beſprechung über Maßnahmen wegen des Anſchluſſes getroffen, daß das Schulfeſt trotzdem ſtattzu⸗ Kaiſer hinzu und wir freuen uns der Feſtſtellung dieſer 
aller Innungen Weſtpreußeus in der 0 Mée geg des finden hat. 
1 d D „|diejer: Tri rüche bildet der durch den Dreibund ger, 
; tralvorſtand des betr. de derurtheilte Raubmör de rſdieſer Trinkſprüche | 
L z Begirtó-Berbinden. Mat eit aus Königl. Schmelz trotz ſorgfältiger Ueber⸗ bürgte Frieden und damit im Zuſammenhang ſteht auch 
ini g zgnnungen zu errichten É e i 2 g SKS 
E eama deihenden Mus: 10 November D. Den er vorher viel getrunken banie | aller Franz Joſefe, der die Seid des Taiferlicen 
é d l je, h 2. , D Ab h DH 
Geſtern fand die letzte derartige Verſammlung und in beitialifches Beije mit einem dicken Knüppel ermurdel Wortes mit verbürgt, daß der Friede noch lange er- 
ster 
SS EE eege eg De A ftatt, Wie 11. März d. Is. zum Tode und zu 10 Jahren Zuchthaus] bundes die gegenwärtige Lage und gewährt Garantie 
in faſt allen übrigen Verſammlungen wurde die verurtheilt. für die Zukunft. 
, nden Obermeiſtern gewählt, der im|verhandelten geſtern über die Hochſchulfrage und ; 
Ginuernehmen mi ber Handwerkskammer bie nicht er beichteffen die Abſendung einer Deputation nach Berlinſihrer lebhaften Zuftimmung zu den vorgeſtern zwiſchen 
E i den Miniſtern eine motivirte u ; 
des Hauptverbandes zum Beitritt auffordern und wegen ſſoll den in Frage kommen H eine Trinkſprüchen Ausdruck. „ rfbu ng“ at, 
deſſelben mit ihnen unterhandeln ‚fol, Petition wegen Errichtung der Schule überreichen. Zweideutigkeit fet in Zukunft nicht mehr möglich, 
i dem Panzerſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ ſtationirte ; , 
Sapelie dead Belt Berliner Börſen⸗Depeſchen ane? beſtehen. „Giornale d' Stalin“ führt aus: 
29. 30. 29. 30. [Die Trinkſprüche hätten einen hohen politiſchen Werth 
D „ Okt. 154.—154.—— D „  Becór.|133,-—|133.— ftätigung und B feſti a iſche 
Dec. 153.7515425 Mais per Sept. 120.50.122.—ätigung efeſtigung der Beziehungen zwiſchen 
r Sept. 142 e. Deehr = id Deutſchland und Italien. 


deren Kreuzungen im Alter bis zu 1, Jahren 65; 
„ gut Theilnopne für die betr. Tage Urlaub nebſtlmann in Schroop geſtern auf der Jagd auf ein Volk 
Intereſſen nicht entgegenſtehen. Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Handwerksarten nach Danzig in das Sitzungs- Verletzungen ſollen glücklicherweiſe nicht ſehr gefährlichſſtand. Schweinemarkt verlief ruhig, wird vorausſichtlich ger 
ſoweit es noch nicht geſchehen, an den jeweiligan Haupt⸗ vom Füſilier⸗Batatgon Grenadier⸗Regiments Nr. 3 ijt Ruhe fhr Ben engt taren. ehr gelacht, 23 DIEBE kleiner 
Verbandes, einen Bezirksverband für Weſtpreußen bau Gerdauen⸗Lövenhagen beſchäftigte Arbeiter zechten Fee o FF 
leichterung für die Handwerkskammer, indem dieſelbeſhatte, daß er auf dem Heimwege niederftürzte 
Bezirksverbands einee Sekretär dieſes Handwerks hat, |Y. Richthofen beſuchte heute RR RE um auf Das Scho der Berliner Trinkſprüche. 
sen Fachgenoſſen gutachtliche Auskünfte zu verſchaffen. der Elche in der weiten Forſt durch das Düneubeamten⸗ gewinnen hervorragende politiſche Bedeutung durch die 
Wanderſchaft den Verbandsmitgliedern als Zugehörige befriedigender. Werth in den Trinkſprüchen beſonders hingewieſen wird. 
$ Mücſicht auf bie Suitpflichtgejeggebung be: dauerhaften Gebilde zu thun. In das Sein unferer 
ſammlungen gemeinſam war, lautet: finden zu laſſen. Die Regierung hat nun Anordnung 
Sher n den und * memei, 29. Auguft. In feiner Zelle hat ſich der Thatſache aus ſo erhabenem Munde. Das edle Leitmotiv 
8) Antrag an die Handwerkskammer, Gejelenpiiiiunna. wachung erhängt. Matzeit hatte bekanntlich am der Hinweis des Kaiſers auf die Herrſcherperſönlichkeit 
ſchüſſe abzuſchaffen. 
svertreter des Töpfer⸗, Ziegler⸗ und beraubt. Die Geſchworenen hatten ihn dafür am halten bleibe. Zweifellos ſichert die Erneuerung des Drei⸗ 
Tagesordnung einftimmig angenommen und ein Borfigen| Bramberg. 27. Mugu. Die Gtabtverovdneten| Nom, 30. Aug. (W. TB.) Die Blätter geben 
ſchienenen Innungen durch Ueberſendung der Statutenſzur Förderung PE Angelegenheit. Die Deputation dem Kaiſer und dem König von Italien gewechſelten 
* Matroſen⸗Konzert im Kurpark Woeſterplatte. Tehte Jandels nachrichten der Dreibund bleibe in ſeiner ganzen großen 
Weizen per Sept. J156.— 155.75 Hafer per Sept. 188.— (187.750 als eine Bekräftigung des Friedens und als eine Be⸗ 
in den Marſch⸗ und Tanzrhythmen. Andererſeits fteht Roggen per Sept. 142.25 142.55 


D n Deebr.] —. s 
" „ Okt. |188.50/138,50 | Rüböl per Oktbr. 51.50 51.30 
D w Dec. |136,756/136,50 n 2. Decbr, N 
dn Spirit. 70er lofo | 38.20 38.20 


29. 30. k . 
4% Rch.⸗A. 1905 102.7010 2.80 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 80,50] 80.— 
% 17 Ee 102.70)102,75 | Anat. II. Obl. Gr⸗ 

| M 92.75 92.70] gänzungsnetz „|101.90|101.60 
81/40 Pr. Enſ. 190519260 102.60 | Bel. Huoͤlsg.⸗Ant. 157.50 157.75 
go „ „ 102 60.102.690 Darmſtädt.⸗Bank 137.2513840 
% „ „ 92.40 92 40 Dang. Priv.⸗Bank ——| —.— 
3½% Pom. Pföbr. 99.40; 90.50] Deutſch. Bank⸗Ak. 209.80 210.60 
3½% Wpr. Pfobr.] 99.50 99.40 | Dise. Com.⸗Anth.]186.— 187.20 
3½%— e „ Dredd, Bank⸗Akt. 144.5014499 


! e = 
ift der Höhe, angemeſſen ihrer Stärke, 
Se B. en „Weißen Dame ), Opern, Bauche 
ſtücke ꝛc. trefflich zum Vortrag zu bringen. , — 
Strobel erwies ſich als umſichtiger, tüchtiger 


Geſtohlene Geheimpapiere. 

Wien, 30. Aug. Wie aus Bukareſt berichtet wird, 
verlautet in dortigen militäriſchen Kreiſen, daß aus dem 
Geheimarchiv des rumäniſchen Generalſtabes wichtige 
Pläne entwendet und nach Rußland verſandt worden 
ſeien. Die Angelegenheit berührt inſofern die Dreibund⸗ 
mächte, als bei einer militäriſchen Aktion derſelben die 
rumäniſche Aufftellung den äußerſten rechten Flügel zu 
neulandſch. 98.90, 99.— rd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.100 bilden beſtimmt ift. Der Vorfall macht in Bukareſt 


$ kitterſchaftl. T. | 8930| 89.80 | Oſtdeutſche Bank 95.50 9575 [ungeheures Auſſehen und wurde König Karol nach 
im amtl. „Dang. Intelllgenz⸗Blatt“ bekannt, daß die Verlegung 4¼½% Chin. A. 1898 92.40 92,40 Allgem. Elek.⸗Geſ. 172. 80,178.30] Geſtein depeſchirt. 


rößeren Kanalſattonsrohres in Vor fe 5 CT: Hlp, tal. ente 102 60 10 70 Danzig Helmühle 
SR: "TER die Sperrung EE Straße für Reiter⸗ au 30% It. g. Giſb.⸗Ob.] 68.10) 68.25 St.⸗Akt. | = u gſtände ` 
Wagenverkehr, zunächſt für den Theil Poggenpfuhl bis Laſtadie, 5% Mex, conv. Anl. 101.—101.— „ „RSt.⸗Prlor.] 79.75 80.— us ſta . h 
auf ea. 6 Wochen erforderlich macht. 4% Deiter. Golo. 103.75 103.70 | Gr, Berl. Pferdeb. 208.210 Florenz, 30. Aug. (W. T.⸗B.) Im Anſchluß an 
* Kolliſton. Geſtern Nachmſttag fuhr der Elbinger 4% Rum Goldr. Gelſenkirchen . .. 170.7017230 [den in einer Metallwaarenfabrik in Pignone aus⸗ 


, j öffneten], 155 1850 S St i 19020 10700 Harpener ët 17 175 
Brücke gegen einen nichr weit genug geöffn 4% Rfſ. 1880er An d 1.50 Hibernia, ae a . .|174.70|174. 
ee GU Auprall war To heftig, daß der Maſt des 4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte . . 200.25202.— 
Dampfers brach, glücklicherweiſe ohne eine der von 1894... .| 96.90 —.— Bat. Papierſabr. |187.— |187.— 
auf Deck befindlichen Perſonen zu verletzen. 5% Trk.Adm.⸗Anl100.75101.— Wechſea. Lond. kurz 20.465 20,465 
„ lang |20,33 20.325 


gebrochenen Ausſtand, ſtellten heute ſämmtliche Metall 
arbeiter, Schriftſetzer, Zigarrenarbeiterinnen und Tiſchler 
die Arbeit ein. Die Metallarbeiter forderten alle 
übrigen Arbeiter auf, morgen in den Ausſtand zu treten, 


> e fi 2 Si e 137.— — at L Y L > 
Trutenauerfeld rg en de Pau 4145 197.— 1138. KIK arte Sage: Man hofft, daß es gelingen werde, den allgemeinen 
deb Scher e ren oe 1 8250 188.25 NOE tang 214.20 214.200 Ausſtand abzuwenden. Die Behörden haben alle 
Gi 5 lIMaxienb.⸗Oelwk.⸗ echſ. a. Warſchau 216.10 —.—erforderli i 
Y: Tobtgequetfeht. Ein Jeflagenewerther A Gitenbahn» Mti 75.25] 76.25 | Dejietrett.3łoten| 85.50 8545 erforderlichen Maßregeln getroſſen. 
hat ſich dieſe Nacht gegen Is auf dem Bahn Martenb. HOut.: Ruſſiſche Noten .|216.50|216. 5555 


ji Eiſenb.⸗St. Pr. —.— 111.90 Privatöiskont . %% 1a lo 
Danzig verkehrenden Güterzuges ereignet. Der] prih. Pac.pref Ak. ——| —.— 


3 x : , ; d h Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Auguſt ME 6,05, 
Schiffe wegen bis gum ſpäten Abend an Bord blieb.|1. April v. Is. im Eiſenbahndienſt und hinterläßt eine September Mk. 6,05, Oktober Mk. 6,40, November⸗Dezbr. 
Gegen 8½ Uhr ſtattete der Prinz der Weſterplatte Wittwe mit 2 Kindern im Alter von 4 und 2 Jahren. Mk. 6,47½, Januar⸗März Mk. 665, Abril⸗Mal ME 685. 


„ Weizen niedriger. Gehandelt iſt inländiſcher bunt 
772 Gr. Mk. 148, 777 Gr. Mk. 147, feucht 740 Gr. Mk. 142, 
hochbunt 766 Gr. Mk. 152, feucht 750 Gr. Mk. 148, weiß 745 und 
61 Gr. Mk. 152, 774 und 777 Gr. Mk. 153, naß 712 Gr. 
Mk. o 145, krank 697 Gr. Mk. 128, felt weiß 
766 Gr. Mk. 154, roth 761 Gr. Mk. 148, 766 Gr. Mk. 149 
und Mk. 150%½ mild⸗roth 692 Gr. Mk. 120, ruſſtſcher zum 
Tranſit roth glaſig 788 Gr. Mk. 123½, beſetzt 788 Gr. Mk. 120, 


Bezahlt ift inländiſcher 685 Gr. Mk. 125, 694 Gr. Mk. 127, 


Akt. ultimo 154. i (Penſylvanien) fand heute ein Zuſammenſtoß zwiſchen liſt ſehr empfeblenswertb. 


den Ausſtändigen und dem Militär ſtatt. Ein Haupt⸗ 


mann und 6 Ausſtändige wurden verwundet. Die 
Truppen ſind lebhaft bemüht, den Aufſtand zu unter 
drücken. Die den Vereinen nicht angehörigen Arbeiter 
vertheidigen die Werkſtätten gegen die Ausſtändigen. 

Nem- Pork, 30. Auguft.. Im Aufſtandsgebiete 
haben einige Kohlengruben die Förderung wieder 
aufgenommen. Häufige Ueberfälle und hier und da 
vorkommende Meuchelmorde zeigen, daß die Stimmung 
ſehr ernſt iſt. Die Grubenpolizei benutzt Bluthunde, 
um im Hinterhalt liegende Perſonen aufzuſpüren. 


Die Wirren in Venezuela. 

Nem⸗Pork, 30. Aug. (W. TB) Ein Telegramm 
meldet: Die Aufſtändiſchen verſuchten geſtern Tagney (?) 
in Venezuela einzunehmen. Nach fünfſtündigem Kampfe 
mußten Te das Feld den Regierungstruppen überlaſſen. 
200 Aufſtändiſche wurden getödtet oder verwundet. 

New⸗Pork, 30. Aug. Der deutſche Dampfer Pilaria” 
der in Kingſtown landete, berichtet von ſchweren 
Kämpfen zwiſchen venezulaniſchen Truppen und Rebellen 
in Carupano, bei denen das deutſche Schiff von manchem 
Geſchoß getroffen wurde. Der Kapitän verlangte vom 
Kommandeur der Regierungstruppe Schutz, welcher ihm 
aber verweigert wurde mit dem Hinzufügen, er habe 
kein Recht, da zu ſein, wo er ſei. Der Kapitän de⸗ 
peſchirte an den deutſchen Kreuzer „Gazelle“, der ſofort 
herbeikam und die „Polaria“ beſchützte, ſolange die Aus: 
ladung vor ſich ging. 


Die Chriſtenmorde in China. 

Peking, 30. Aug. Ueber die Ermordung der beiden 
britiſchen Miſſionare werden jetzt Einzelheiten bekannt, 
welche in hieſigen europäiſchen Kreiſen tiefe Erregung 
über die Haltung der chineſiſchen Behörden in dieſem 
Falle verurſachen. Tſchentſchau iſt eine von Mauern 
umſchloſſene Stadt, deren Präfekt genügende Truppen 
zur Verfügung hatte, um die Chriſten zu ſchützen, 
wenn dies feine Abſicht geweſen wäre. Die Ermordung 
der beiden Miſſionare wird als ein neuer Fall in der 
langen Reihe der von der chineſiſchen Regierung ge⸗ 
duldeten und geförderten Aufreizungen gegen Chriſten 
betrachtet. 


Columbia und Nicaragua. 
Waſhington, 30, Aug. (W. T.⸗B.) Aus maßgebender 
Quelle wird verſichert, daß Columbien von Nicaragua 
eine förmliche Erklärung über die Theilnahme des 
letzteren an der columbiſchen Revolution verlangen und 
der Forderung mit einer möglichſt ſtarken Land⸗ und 
Seeſtreitmacht Nachdruck verſchaffen wird, ſobald der 


Aufſtand auf dem Iſthmus unterdrückt ift. 


Reorganiſation des chineſiſchen Heeres. 

Peking, 30. Aug. (W. T. B.) Generalmajor 
Damani, der frühere Befehlshaber der japaneſiſchen 
Truppen in China iſt zum Militärattachee bei der 
japaniſchen Geſandtſchaft in Peking ernannt worden. 
Man glaubt Pamani werde mit der Umbildung des 
chineſiſchen Heeres beauftragt worden und China Be: 
abſichtigte durch die Ernennung eines japaniſchen 
Offiziers zu hoher Stellung, Japan die gleiche Poſition 
wie Rußland einzuräumen. 


Die Blattern in der Kapkolonie. 


Kapſtadt, 30. Aug. (W. TB) In verſchiedenen 


Theilen der Kapkolonie find die Blattern ausgebrochen, 


6 Europäer und 2 Eingeborene erkrankten. 


Frankfurt a. M., 30. Auguft. Der König von Italien 
wird neueren Dispoſitionen zufolge Sonntag Abends 
17 Uhr in Frankfurt eintreffen. Der Bahnhof wird 
vollſtändig abgeſperrt werden. 

Hamburg, 30. Auguſt. Zehn Boerenführer, darunter 
ein Verwandter De Wets, find auf, der Durchreiſe zu 
den Expräſidenten Krüger und Steijn hier eingetroffen. 


Amſterdam, 30. Aug. Heute werden die Boeren⸗ 
generale, begleitet von Fiſcher, nach London reiſen. 

Petersburg, 30. Auguſt. Die Nachrichten, welche 
den Gegenbeſuch des Kaiſers von Rußland in Rom als 
in nächſter Zeit bevorſtehend melden, find verfrüht. Daß 
ein Beſuch in der italieniſchen Hauptſtadt ftattfinden 
werde, wurde in aller Form zugeſichert, doch iſt keines⸗ 
falls ſicher, daß der Beſuch im Laufe dleſes Jahres 
erfolgt. KH 

Paris, 30. Auguft. In einer ſehr günſtigen Be 
ſprechung der Düſſeldorfer Ausſtellung erwühnt der 
Berichterſtatter des „Temps, daß ihm die Krupp'ſchen 
Ingenieure eine eben erſt nach Düſſeldorf gebrachte 
Feldartillerie⸗Batterie zeigten und dabei auf die Vorzüge 
des neu erſtandenen 3 mm dicken Stahlſchildes zum 
Schutz der Mannſchaften gegen Infanteriegeſchoſſe und 
Shrapnels hinwieſen. Die Krupp'ſchen Ingenieure 


ſprachen die Erwartung aus, daß die jüngſten Verſuche, 


welche die volle Widerſtandsfähigkeit dieſes leichten 
Stahlſchildes ergaben, die Einführung der auf dieſe 
Weiſe ausgeſtatteten Feldartillerie in der deutſchen Armee 
noch vor Jahresſchluß zur Folge haben. (7?) 
Kapſtadt, 30. Aug. (W. TB) Das Parlament 
nahm die Indemnitätsvorlage in zweiter Leſung an. 


e Chefredakteur: Guſt av Fuchs. 4 
Verantwortlich für haer und Feuilleton: i. V. G. Fuchs, für 
den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal; Alfred Kopp, 
für Brovingieleś: Walter Kranki, für den Swierateniheil: 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 

) Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Der lustige Bräutigam. 


„3u Melen herbſte, ad wie ſüß 
Geht es in’s Ehe-Paradies; 
Wer wird mir nur die Möbel borgen? —. 


Dafür muß Dagobert David ſorgen! *) 1 


Jil im OH . J. ip Int 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Auguſt: Ar. Jm" 
3 Nehr BUNMEeLrWEe 


Dienstag, den? ga e je Sonntag, den 31. SI Ge 1 np er 


Groß. pakialifdjes Simafef Gross. Gross. Tanzkranzchen iii 
u 122 , gi zu Ehren des Seda e | 9.4. ana 

intag, den 31. Angujt 1 unter beſonderer Betheiligung der Sehaljugenii von Brösen. < Hotel D uns chke, 

2 Vorst tellung z fon zert, Gefang, Leſtrede, Siuberfeft. Danzig, open NS 


Nachmittags 4 und Abends 7½ Uhr. GR ` Sigg 
s Bonhonregen. A Ab 1. September täglich 
Aufſteigen e e „Brsen““ kat der 


Anfahrt der Sriegsfltte, 


Am Sonntag, den 31. Auguſt führt der Salondampfer 
„Vineta“ nach den Kriegsſchiffen und er t die ab» 
fahrende Flatte um Hela herum bis in die offene See. 

Abfahrt Danzig Grünes Thor 8 Uhr Bm., Weſterplatte 8.35, 
Zoppot 9,10, Fahrpreis: Errachſene Erwachſene efh 1,50, Kinder A 1,00. 


Courlinie Zar Zut. Hel. 


Lehtes Gnfifpiel La Roland, her ſchon angekündigten Konzert des 1. Original Wiener- Von Montag, den 1. September er. ab fährt nur ein 
Sener- und Flammentänzerin, | Elafdjenpoftoepefdje und 10 Mk. Belohnung, Damen - Onfenbles AIRA 
e © Ball KH Abfahrt Grünes 1 „ Weſterplatte 2.35, Zoppot 3.10, 
A Letztes Buftreien ſowie E ann Arta ii e ce ons. X Dr. Anschaner. f Hela Au E er 
des fo hervorragenden Künſtler⸗Euſembles. a le O TE PA 5 I 


Seebad-Actien-Gesellschaft. (12311 


Die Guitempler -Loge „Wacht am Meer“, Zoppot, 
feiert am Sonntag. den 31. Auguſt 1902, Abends 7 Uhr, 
im Viktoria⸗Hotel ihr 
Sommer- Vergnügen. 


Zur Aufführung kommen: Anſprache, Theater, Geſang des 
Guttempler⸗Männerchors Danzig, EE Vorträge. 
Zum Schluß: Tanz. Entree 25 J pro Perſon. 

Der Vorstand. 


Verein für Naturheilkunde. 


Gegründet 1893. 
Herr Richd. Grosse - Oranienburg b. Bee 
kommt im September nach Danzig um einen 12 


Kursus in allen Änwendungsformen 
für Naturheilkunde 


abzuhalten. Derſelbe wird durch ei 


öffentlichen Vortrag mit Lichtbilder 


eingeleitet und erbitten wir Anmeldungen bei unſerm Bots 
ſitzenden Herrn Hollmichel, Schmiedegaſſe 7, und bei Frau 
Julie Wichmann, Kl. Krämergaſſe 5. 


Café Bi 
Bergihlößgen,! Nichtuniformirter 
| Kricgervcrein 


i Montag, den Aen? 15 Ee, 
Abends prdcije. 8 Uhr: 
"General = Derfommlung 


im Vereinslokale Bildungs- 
m voreinshäng, Hintergasse 16. 


. Entrichten der Beiträge, 

Jm Dechnikun eeen 
Hundegasse 112. % Velde dene 

Empf. meinen anerkannt guten | etwa 9 Uhr: 


Nach Schluß d. Sato 
Gemüthlicher 
e Mittagstiſch goe blei 
Sonntag, den 31. Auguſt: von 12 d 3 Uhr. Sednufeier, Vorträge zb 


Tänzchen. 

JE edanfeier, € Gedeck zu 75 A Suppe, Mittel⸗ ein 

Böte zum z Sedan Mitgebrachter Kaffee ale we: und Gopor Um rege Betheiligung wird 
zubereitet. Abends Garten⸗Illumination. Seht uppe, Cemüſe] gebeten. 


mit Beilage oder Fiſch, Braten 
Schwarz Jud Panl Böhlen. | Compol, Ache ode Kare. Bluhm, Borfitender, 


Kinder fre Eintritt frei. W. Punschke, 


JAZ den a au un folgende Gagi Tae 


Langfuhr, vis-a-vis der rothen Mauer. 
WE 81. ds. Mts., we bei mir wieder das beliebte 


Nach beendeter Vorſtellung: Frei⸗Konzert. 


Montag: Debut des vollſtändig neuen Perfonals, 
Täglich Dopnel-Freikenzert. D’Mürzthaler-Golez, 
AG860006690300666 6 26006600066066065 


Wintergarten. ! 


Olivaerthor 10. Direktion G. J. Prinz. 


Sensations - Nummern! 


Morgen Sonntag, den 31. August: 


Letztes Auftreten 


des anerkannt vorzüglichen 


Rünſtler⸗Perſonals. 


Montag, den 1. September: 


vorm. Moldenhauer. A 
Gastspiel des ersten internationalen Hatt, wazu Freunde und Bekannte ergebenſt OE e 57 


Künstler-Ensembles f Mana TE 
„Lotos“ zz. | Ml i 5 but 
"e: LCE E. Hütel. SES Sonntag: 
a Solo, Du: und Gr. Tanzkränzchen. 
Trioſcenen Entree frei. Anfang 4 Uhr. 


Bot. anne clobenden Suen Loth’s Cfabliſſement Heiligenbrunn. 


Slürmischer Lachorfoly I Siärmischer kacherfolg I 
Jeden Sonntag: 


= 
® 
= 
e 
a 
5 
ej 
© 
a 
3 
E 
= 
E 


VW 


Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 
Alles Nähere die Plakatfäulen. 


Bnennaasasmaseca O @L9SO2KRGARBARHREH 
Saisontheater (Bildnosvereinshans 


Sonnabend, den 30. Auguſt, 8½ Uhr: 
Slnffiker- und Schüler⸗Vorſtellung „Othello“, 


Sonntag, den 31. Augujt, ½ 8 Uhr: 


Große Abſchieds⸗ Doppel- 
Vorſtellung. 


= Auf vielſeitigen Wunſch nochmaliges Auf⸗ 
treten von Emil Richard. 


Das Familienbad. "ma 


Schwank in 9 5 i von ai 


Danzig am Stadt- nd Faulgraben. 
Heiter, fof. Familienſtück mit neu. Coupletſchlagern. 


Oekonomierath Möller auf Gr. Katz d PA Richard 
Auguſt Pomuchel, Höfer . . G: 


Allg. Bildungsvereinshaus ||: S 
Zur Sedanfeier! "R 


Große Theater- Vonſtellung 
mit wad Ge Ban 
gramm 


— 18701871. ZAM 


Melodramatiſches Gedicht als Prolog verfaßt und orb eig 
vom e Emil Richard. 
Die Anna Liege.‘ 
en, Zonge in vier Akten von Horsch. 
Hierauf: Grosser Ball. 


Fridrih Wilh- Shühenhans. 


5 


| 


— 


Farbenprächtige, effektvolle Koſtüme. 
DS” Enſemble-Geſäuge und Tänze. BE Grosses Tanzkränzchen. 
ferner einer hervorragenden Spubrette, € SIA 3 
desgl. einer Tirolienne von beſonderer Leiſtungsfühigkeit. 
Decontes Programm! Grossartige Kostüme I 
Anfang Sonntags 6 Uhr, Wochentags 8 Uhr. G ſeine Säle zu Hochzeiten, f. Vereine und fonftigen 
Entree 1. Platz 40 9, 2. Platz 25 3. (12255 [Feſtlichkeiten dem gee isa Padlina aufs An Viſchofsberg. 
M. Homann. Sonntag, den 31. Auguſt: 
4 Uhr. 
ö Sonntag, den SL. Auguſt: . 
w GC E 
Großer Militür⸗ Ada? 
mit grosser Mititär Musik. 


— Auftreten einer Konzertſängerin erſten Ranges — 
Urkomiſcher Leipziger Salon: und Charakter ⸗Humoriſt. i ilch peter 
Cafe Weinberg, Schidlitz, Wun Jutgude 


Sonntag, 1. Auguſt 1902 


2 Große Vorſtellungen. D 


Nachm. 4 ong Abends 8 Uhr. 
Nachmittags zahlen Kinder unter 10 Jahren in Begleitun 
Erwachſener auf allen Sitzplützen halbe Eintrittspreise 
en volle Prei fe, 


uro 
NJ UoJSunjrozsioĄ PAZ 


Zwei Vorstellangen für 
ein Entree. 


Alles EE befagen die 1 Ze 
Montag, Abends 8 Uhr: Grosse Vorstellung 


Geſellſchaftshaus Altſchoktland 198 


n Morgen mme 


Grosses Tanzkränzchen 


E. Witzky s Garken⸗Elabliſement, ia] Orshenukenkafe 
5 Minuten von der Halteſtelle. arken 
Site, 
geltlich. Billardzimmer, ſchattige Veranda. Gute Gueijen| dem Hauſe von 1.4 an. 
American Orig imal' Bar FFC im kleinen Saale des Bildungs- 


3 Compot, Käſe oder Kaffee. der vereinigten 
Schar fenort bei St, Albrecht. Bei Abnahme von 10 Siſch⸗ Handels- i. Geſchäfts⸗ 
lngenehmſter auntenthalt für Familien. Großer Saal mit] 6,00, 7,50 w 10,00 A, 
Bühne und ff. Pianino für Vereine, Geſellſchaften 20. ment: Verabfolge auch Mittag außer 
und Getränke. Ausſchank von Aktlenbier. Gleichzeitig empf, meinen reich⸗ Generalverſammlung 
Hochachtungsvoll Emil Witzky. haltigen warm. SE Freitag, 5. ‚Sentember OB . 
X; 
Sonntag, den 31. Nuguft, | verelushanses, Hinteruasse 16. 
Hundegasse No. 46. Tanesorbiisunz 


age Heute Beuger ſowie jeden Moutag u. EE e e Menn: Ba ed 
Nur die m ge⸗ 
Grosses Park-Konzert. Großer co RA Etabliſement Nreiſchweinskäöpfe. Spargel ke ge lache T It (Es 
Anfang 7 Uhr. Entree 15 A. (Haltestelle. Guteherberge.) (53926 1 8 mit Meerettig Der Vorfikende, 


Morgen Sonntag 


Großes Konzert. 


19 070 5 Uhr. Eutree 20 A. 
Otto Zerbe. 


“Kurhaus Westerplatte. 


Empfehle meine Lokalitäten den geehrten Herrſchaften nnges Huhn, Compot Suche 
a Vereinen, ſowie größeren Geſellſchaften zur gefl. B Beachtung. Se Ae oder Kaffee eee 


renn 
90 0 terxaſſenartiger Park mit Veranda und Orcheſter, $ für 1 M (12295 
„S ; den, Ausſichtsthurm, 
ne: Musikalischer Gesellschaftsahend. Et ię SE ee | a e Nlerhekassellarmenie, 
Sonntag von 4 Uhr: 


33 
ſonſtigen Nebenräumen, Reſtaurations⸗ und Billardzimmer 15 
jowie Zimmer für gefchtofjene Geſellſchaften. — Außerdem a 6 in 2, Sonntag, se August 1902: 
Familien-Konzenrt. Kegelbahn und Scheibenſtand (120 Mtr. lang). A. Glannert. i tzum 


I” Gratisvertheilen von wundervollen Geſchenken. "PE zurmpfangnahmeder Beiträge 
Hafenarbeiter = Geſaugverkin eme 6., es 


66 
Großes patriotiſches Konzert zum Café „Zur Erholung von 1901. E Uhren⸗ 


Sedantage u. gr. Brillant⸗Feuerwerk, Ohra an der Mottlau. acer In were für ae, wn Uhren⸗ 
ausgeführt von demKunſtſeuerwerkercrn. Bófoktioltzipawówej Empfehle meine Lokalitäten nebſt großem Garten zum Stiftung 5 m Fest Bilat pianino zur Verfügung | p Fortuna 


Es kommen auf dieſem Gebiete die neneſten Sachen z. Abbrennen. angenehmen Aufenthalt. Sonntag, den e Auguſt 1902 Albert Hintz. ZW WZW icht! 
A Abonnenten frei. — (12327 Nuderboote, fi. franz. Billard fowie Pianino. Ae im Gtabliſſement des Herrn Ja Steppuhn-Schidlitz. = j e Y 7 Kn 


CR 
Letztes Dampfboot nah Zoppot nach Abbrennen bes deuerwberks. zur gefälligen Benutzung. Für Kinder, welche ſich i Anfaug 6 Uhr abends. Ende 6 Uhr morgens. 9 SER 1 
ch die Plaka gleitung der Eltern befinden, ſteht ein großer Eege Bla nfaug hr aben E r morgen d H hi | zy NY 1 
0 N PY zi M. d i p $ © Alle Freunde und Bekannte, ſowie W e laden wir TOM ` d INNI NĄ BD d 1 7 0 Ge 
hiermit elit, 


: „Park zum Drachenfliegen zur freien Verfügung. ? 
Klein Das Feſtkomitee. Schidlitz. “ pillig Veſorgt! 


H a N t t m e tz £ P a rf 2 jej Mada Łan ee GI h R Mae Ponia gs Dieſe furchtbare ali. Sat 
Danziger Actien-Bier-Brauerei. 2 d 212 i tam r 9 gar nie l. anges Groß un e Can krówden, an Fortuna 
Sountag, den 31. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr: Waldh änschen d Heiligenbrunn. Buh.: $ Anfang 4 up, GE lak CH ein Heilige Geiſtgaſſe 48. 


arten- „al euge b itónt nur 1 Mark. 
Grosses Park- Konzert. Empfehle 0 8 ſchattigen Garten, ſowie Saal und Könieshorg i l. Pr, Tappert la, part., H H S Sins, geiger A 20,3, e 
` Direttion: „ger: 1 le be ler Bartel. Kegelbahn zur gefälligen Benutzung. in der nüchſten Nähe des Oſt⸗ und Südbahn bofs. heute Abend Ge se S5, (58016 


„Die Flotte h anzig verlassen‘. 
Nachsenden von Luftballons mit Ansichts - Postkarten, 
Ahends:; Fackelpolonaise mit hengalischer Belenchtnny. 
Eonditorel, Karonssel, Schiess- n. andere Buden im Park 
Entree 15 A. Kinder in Begleitung Erwachſener frei.] 


„W. Kupfer schmidt. 
Mitgebrachte Kaffee wird zubereitet. 


PPYPPP 


uverbindung nach allen Stadttheilen. 


Elektriſche Bah 
ES- Solide Preise. "37 (11322 


Königsberger Rinderfleck. Di ſucht jg. Dame 
Lemberg: früher Häkerthor. Heath Asen erzogen, mit 


3 d Verm 
Kurhaus - N a vr eg ią si Wé 


Eeer, Bediene Dich selbst“! Westerplatte. E adi. en 
DEE E ROAR RR Wé | Tanio Kriegerverein 


„Borussia“, 
General⸗ Appell 


Dienstag, den 2. Septbr. er., 


Stadtmuseum 
Sonntag, d. 31. d. Mis., Mittags 2 Ahr: 


Schluß der Sonderaugſtellung. E 


Danzig, den 30, Auguſt 1902. 
12287) = Vorstand. 


Krummer Ellbogen Schidlitz í 


Montag, den 1. September: 


Wm mit nnlanalishen Bari, qwe 


Anfang 4½ Uhr. 
Kneiphöfsche Langgasse No. 19, e e 
Königsberg i. Pr. 


Sonntags 4 Uhr. 
Eutree 30 KY Kinder 10 R: 
l 8582) H. Reissmann. Abends 8 Uhr. (12334 
Eröffnung Montag, den 1. September, 
Nachmittags: 4 Uhr. i 
Verabfolg: ung Keis) Königsberger Biere, sowie Münchener, 


Seifen! of. Verein 
Jetzt gan dek = Sr E ehem. Gardisten. f 
ee ah ZN 


a | DS 2. Ary treny or., 
19 Uhr: 


Belegte Brödchen — Kalte Speisen — Warme Speis n. 
a Erinnerung £ d gr Wé aa Kuchen, Kaffee, Chocolade, Bouillon < wen Goin 
rosses Extra» m Ve Heilige Geistgasse 48, [im Vereinslokal „Gambriyn , Gett i (1231 
verbunden mit Schlachtmuſik und Signal⸗Jeuerwerk unter automatischen 2 etriebes. deg RRC ; a Be 


Mitwirkung der Liedertafel des Evangeliſchen Arbeiter: Vereins N 
Dirigent R. Bartel. 5 Gr 
Anfang 4), Uhr. Entree 10 Pfg., Kinder frei. 


Gleiche Anlagen in Köln a. R., Elberfeld, Frankfurt a. M., Hannover, 
Düsseldorf u; A, London, Paris, Brüssel, Antwerpen, Amsterdam, Rotterdam, 
Zürich ete, ' (12883 


„om Dn 


60 
Wei arten Ai grünen Klänge. ontag, den 1. September: 1232 
Sch a | rs ersten Ranges. „Ente pen Serien de in Bibliothek. 


auch vorzügl. franz. Billard, 


Beutlergaſſe 15. 


Heute Fernſicht. — Reinſte Luft. 


Heute: Familienabend. RE 


Montags und Freitags von 7½ bis 9 Uhr gie werden 
die Bücher nur gegen Vorlegung der Mitgliedskarte aus⸗ 
gegeben. Der Vorſtand. g 


Nr. 203. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Sonnabend, 30. Stuf 1902 


Lokales. 


* Deutſcher Tag in Danzig, Wie lebhaft gund 
Berbreitet das Intereſſe in unſerer Stadt für den am 
13, und 14. September abzuhaltenden Deutſchen Tag 
hier iſt, das läßt ſich ſchon daraus erkennen, daß 
eine ganze Anzahl ſehr liebenswürdige An⸗ 
erbietungen zur unentgeltlichen Aufnahme 
auswärtiger Feſtbeſucher in Familien bei dem Zeſt⸗ 
ausſchuß eingegangen ſind. Aber auch eine 
Reihe Hotels und Gaſthäuſer haben ſich bereit 
erklärt, zu normalen mäßigen Preiſen von 
beſtimmt fixirter Höhe ihre Zimmer zur Verfügung 
zu ſtellen. Berner ſind bereits mit mehreren 
Reſtaurant⸗ Inhabern Abkommen dahin ge⸗ 
troffen worden, daß gutes Mittageſſen zu Mark 


1,00, 1,25, 1,50 — je nach den Anforderungen 
— geliefert wird für im Voraus feſt entnommene 
Bons. So können die auswärtigen Beſucher, 


auch wenn der Andrang ſich ganz koloſſal entwickeln 
ſollte, ganz ſicher auf gutes, billiges Unterkommen und 
preiswerthes Eſſen rechnen, wenn ſie ſich nur rechtzeitig 
die Ratten dazu vorher durch ihre Ortsvereine kaufen. 

+ Recht mildes, gutes Wetter erhofft die Menſch⸗ 

heit, wenigſtens die naturdurſtige Bevölkerung unſerer 
Stadt, vom morgigen Sonntag. Die Prognofe der 
Seewarte lautet zwar nicht ſo ganz ſicher, aber wenn 
das Barometer nicht genug ſteigen will, ſo ſteigen doch 
wenigſtens die Hoffnungen auf vergnügten Aufenthalt 
im Freien. Und den Etabliſſements⸗Inhabern draußen 
iſt gewiß der Beſuch des frohen Völkchens nach dem 
ſchlechten Sommer zu gönnen. Ueberall ſind Konzerte, 
Herr Schulz im Kleinhammerpark will ſogar der 
yſcheidenden Flotte Ballons nachſenden“. 
Sitzung. Am 11. September Vormittags 11 Uhr 
findet im Sitzungsſaale des Konfiſtoriums unter dem 
Vorſitz des Herrn Konſiſtorialpräſidenten D. Meyer eine 
gemeinſchaftliche Sitzung des Kgl. Konſiſtoriums und des 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Synodal⸗Vorſtandes ſtatt. 

* Stadtmuſeum. Es fei nochmals darauf aufmerkſam 
gemacht, daß morgen, Sonntag Nachmittag 2 Uhr, die 
Sonderausſtellung geſchloſſen wird, 

* Selbſtmord. Auf der Fahrt nach Haufe hat fiğ vorgeſtern 
der junge Landwirth Herr Kurt A., Sohn eines hieſigen 
hochgeachteten Kaufmannes, erſchoſſen. Herr A., der auf dem 
Gute Kreftfelde bei Rheda im Kreiſe Neuſtadt in Stellung 
war, hatte hier ſeine Eltern beſucht und eines ſchweren 
Leldens wegen mehrere Aerzte konſultirt. Auf der Rückfahrt 
nen wahrſcheinlich dieſes Leidens wegen, die traurige That 
ver! d 


Provinz. 


e. Zoppot, 29. Aug. Der Seriegerverein hat an die 
übrigen hieſigen Vereine Einladungen zu einer peel 
ſchaftlichen Feier des Sedantages im Bittoria-Hotel 
ergehen lajjen Die Schulen begehen die Feier in 
naehe, Der Maurer Franz Ben: 


* Carthaus, 28. Aug. 3 ? 
tomsßti = Smentau, der bei dem Schulneubau in 


äfti i 20 Fui 
Willanowo beichäftigt war, ſtürzte von einem 
hohen Gerüſt e, 55 zog fih jo ſchwere Verletzungen 
zu, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

w. Marienburg, 29. August. Der Hoſbeſitzer 
Moranz in Halbſtadt, der ſeit einigen Tagen eine 
Dreſchmaſchine auf ſeinem Hofe in Thätigkeit hat, hat 
mehrere Unglücksfälle mit dieſer Maſchine zu verzeichnen. 


Heiden -Missionsfesf Befanntmachung. 


in Ohra. 


BS” Sonntag, den 31. d. Mts.: "me (56616 
Hauptfeier Nachmittags 4 Uhr in der Kirche zu Ohra. 
Nachfeier Abends 8 Uhr im Vereinsſaale. 
Feſtredner: Pfarrer Eippky-Woſſitz u. Bred. Deplolla-Prauſt. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. Niemann, Pfarrer. 


Bäckerei 


gut eingerichtet 
umſtändehalber ſof. zu verpachten. Offerten u. L 506 an die Exp. 


Häuser-Verwaltungen 


ü anzig und Umgegend übernimmt als Nebenbeſchäftigung 
e E und gut ſitutrter Ter Hausbejiker. 
Offerten unter L 546 an die Expedit. dieſes Blattes erbeten. 


Synagogen- Gemeinde I Danzig, 


nietfung der Sitzplätze in unferen Synagogen 
für a EA 190211908 W fiat Donnerstag, den 
4. September er. Diejenigen emeinde⸗Mitglieder, welche 
ihre bisherigen myk auch ferner behalten wollen, werden 
erſucht, ſolches bis Freitag, den 19. September anf unſerem 
Bureau anzumelden. Nach dieſem Termin wird über die 
nicht beſtellten Plütze anderweitig verfügt werden. 12344 


Danzig, den 30. Auguſt 1902. 


LS 
am 


erſte g 


Franz ch zu Danzig einge 
— N Oktober 1902, E 
unterzeichnete Ger 
Pfefferſtade 33/35, ne Nr: 42, I f 
Das RE Tiia beſteht aus Ackerland, ſeine Größe betrügt 
25 ar 89 am, der Reinertrag 205/10 


Grundſteuermutterrolle, Parzelle 64 20. des Kartentlotts 1 


Gemarkung Langfuhr. r ` | 
= Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
zm Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 23. Auguſt 1902. (12285 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Den Herren Arbeitgebern, 


zie männliche Arbeitskräfte (gelernte oder ungelernte det 


brauchen, empfiehlt ſich die 


ſtädtiſche Arbeitsvermilklungsſtelle | 


im Anihhanfe zu Danzig 


zur ſchnellen und gebührenfreien Zuweiſung. 
Telephon Nr. 22 und 182. 
Danzig, den 29, Auguſt 1908 


Vorgeſtern wurden dem Sohn des Arbeiters Ploh⸗ 
mann 2 Finger der rechten Hand zerquetſcht, geſtern 
wurde dem Eigenthümer Hoffmann von derſelben 
Maſchine der ganze Rücken aufgeriſſen. Beide Ver⸗ 
letzte wurden ins hieſige Krankenhaus geſchafft. 

k. Bütow, 29. Auguft. Die geſtern am Königl, 
Schullehrer⸗Seminar beendete Lehrerprüfung haben von 
25 Theilnehmern 24 beſtanden. 


Standesamt vom 30. Auguft: 


| Bat. | z Wind: Zem „8. 28,8. 29/8 
Geburten: Arbeiter Michael Krauſe, T. — Straßen⸗ Stationen. Wind f Wetter. Sch mal 
nn 1 zk 7 115 Sc d e E Ban GH Ach BA Fuer | ev ver September . 19.82 K 
mit Hütt, T. — Bierfahrer Ernſt D  — Majdinen= Lee per September «| 697/a | 708, per Oktober... .| 9.80 | 9.45 
ſchloſſer Eduard Schneck, S. — Arbelter Geld Schan hoff Slack > OTO i teigi ebete LIG ber December. 66% | ett | Bort ver Gcytór|37.10 |1705 
S. — Gasmeſſer⸗Kontroleur Bruno Peter, S. — Kutſcher Spietse 7579 N 1 Baer V 106 3 a A; 
DE pat E jr ell r 1 Dr Selllv 757,2 N mäßig wolkig 15,6 Danziger Schlacht: und Viehhof. 
ufgebote: erichtsaſſeſſor Dr. jur. Isle a H 4 kt < A d 
berg, e und Sodanna Gdartotie Karoline Ramus zu ię = 8 er . KA? 150 97 en a Gd 510 ar) ae Tra 
Bromberg. — Anftreicher Auguſt Otto Fu ſt und Auguſte r 1 51218 Dä | | 15,0 708 ra Bii en 7 Pferde. Von auswärts würden 
Dorothea Quapp, beide hier. Bliſſingen 752.0 S mäßig halbbedect | 178 zur Unterſuchung ei 8 führt. 186 Ainderviertel, 47 Kälber 
Todesfälle! Frau Johanna Maria Bertha arauſe Felder 752,0 OND |i. leicht Regen 1.9 145 Schafe, 11 Ziegen 146 ganze Schweine, 8 halbe Schweine. 
geb. Horn, faſt 54 J. — T. des Polizei „Kommiſſarius a. D. Ehriftianfund 752,0 OND M. leich! Regen 169 145 Schafe, 11 Ziegen, 146 ganze Schweine, albe Schweine. 
und Straßenbahn⸗Kontroleur gn a to A: Pepp er SB mäßig Regen 110 em Schiffs- R 
Bertha Mathilde Magdalene Kran B 17 d 7569 |6 leicht wolki 11,5 ichſel⸗ i 3 
6 M. — Że des Müllergeſellen Emil Olſchewski, 7 W. Kopenhagen 757.2 = il Regen 13,8 Thorner eichſe 75 waśni Li Se 
— T. des Nähmaſchinen⸗Relſenden Eduard Marquardt, Karlſtad 759,2 NW leicht | bedeckt 121 „Thorn, 29. Auguft. Waſſerſtand 1.34 N eter über Null. nd: 
194.7 M en Stenermanns Carl Kempf, 3 M. — Stockholm CH =} d 2 Süden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Kaufmann Alexander Adolf Bruno Barlaſch. 42 J. 3 M. Wiebu Sé zd s an >= Schiffs⸗Verkebr: 
— Kommis Wilhelm Carl Ferdinand Rapp, genannt Havaranda 766,1 NO mäßig] bedeckt 9,3 F ka 
Gronan, faſt 3 J. Borkum 762,2 4D leicht | vedertt | 15,8 | des Schiſſers Fahrzeug | Ladung | Bon - | Nach 
ü- Jane 753,9 D f. leicht bedeckt 14,1 oder Capitäns 
é DEZ, Damburg 754,2 OS leicht [Rege 16.0 Weſſolowski Kah Kleie | Barjhau Thorn 
Schiffs⸗Rapp Swinemünde 757 3 Sz i Jester 163 Przybisz do. Steine Nieszawa Cuim 
Neufahrwaſſer, 29. Auguſt. Nügenwaldermünde | 759,6 OSO leicht wolkig 13,3 88 sa, A 95 pe 
À Neufahrwaſſer 761.0 GD J. leicht Dunſt 15.1 Sglatke do. Quebrachoholz Danzig Warſchau 
Angekommen: „Tennis,“ SD, Mapt. Anderſſon, von Memel 7618 ENT diong Gescht 160 Mielke do. Harz bo. do. 
ermid mit Heringen. nat SD., Kapt. Fuhrmann, von = 5 i ZU i 9 d en h u RT E ee, 
önigsb leer. „Silurian, SD., Rapt. Trumann, von] Münſter Weſtf. 154,0 [SW ſchwach heiter 17,2 ay t 95 k 2 
Königsberg H a Hannover 754,6 |D i. leicht wolkf 172 Lehmann do. Thonerde Halle Wloclawek 
Pomoran mit Schwetelfied. u zer żyj » TER ar Murawski |D Montwy Mehl und Güter) Thorn Danzia 
Gejegelt: „Pauline Haubuß, GD, Kapt. Budig, nach Verlin 756,6 SO. (leicht wolelg 18,4 Bibber D. Meta Spiritus do. Königsberg 
Stettin mit Holz. „Gorm,“ SD., Rapt. Schmidt, nach London Chemnitz 155,8 [SSW |f. leicht wolkig 19,8 Mehl und Oel | 
mit Holz. nipona ED, a e, e Rotterdam em? 8 D Leicht Dei 165 — —̃ ᷣ AA. = 
i itern. rido,“ Kapt. Meyer, na enburg mit Holz. 257 [© etd woltig 55 , 
SEN Paa Gols, nach Groningen mit Holz „Eon Frankfurt (Main), 756,4 SW leicht heiter 17,6 Aus der Geſchäftswelt. 
SD., Kapt. Fuhrmann, nach Memel, ſchleppend: „Die Woche,“ Karlsruhe 757,5 O | leicht | wolkenlos 17,2 In Königsberg i. Pr. wird im Haufe Kneiphöffce” 
Kapt. Lübben, nach Memel 11 e 80, a Ke EŃ Rb men ae 113 anggaſſe Nr. 19 am 1. September cr. ein ſogenanntes 
rwaſſer, Au H 4 9 i i e 8 t Re? ET 
Geſegelt: „Erik,“ SD., Rapt. Petterſſon, nach era Bodö 762,9 OSD mäßig heiter 102 Automaten ⸗ Reſtauraut eröffnet, welches den gleich 
mit Zucker. „Johannes,“ Rapt. Anders, nach Nakskov mit Niga 758,9 SSW | fl bedeckt 13,1 |attigen Reſtaurants in anderen größeren Städten des 
Getreide. Hoher Luftdruck liegt über Nordoſt⸗ und Südoſteuropa, Reiches nicht nachſtehen, ja in mannigfaltiger Hinſicht, 


Einlager Schleuſe, 29. Argut. 

Stromab: D. „Margarete“, Rapt. Janzen, von 
mit div. Gütern an v. Rieſen, D. „Adele“, 
von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, D. 


D. „Merkur“, Kapt. Schwarzloſe, von Fürſtenwerder mit 
34½ To. Raps an Porſch u. Zlegeuhagen, NAH von Nickels⸗ 
walde mit 16 To. Raps an Raiffeiſen, mit 2 To. Raps an 
M. Sommerfeld, mit 2 To. Raps an v. Lewinskf, Rich. Bludau 
von Freienhuben mit 78½ To. Raps an R. Sartorius, Eduard 
Müller von Neuteich mit 32½ To. Raps an L. A. Wilda, Joh. 
td erg ei mit er 5 er RN Stobbe, Mart. 
n Neute mit f ron i d 
fämmelich in Danzig. 1 dee 
Stromauf: 8 Kähne mit Salz, 3 mit Kohlen, 3 mit 
Pflaſterſteinen, 2 mit Gütern. D. „Autor“, Kapt. Koſchke, an 
Meyhöfer in Königsberg, D. „Grandenz“, Kapt. Schröder, an 
Rub. Aſch in Thorn, D. „Genitiv“, Rapt. Goergens, an die 
Bromberger Dampfergeſellſchaft in Bromberg, ſämmtlich von 
Danzig mit div. Gütern. 
* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 29. Aug. 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: ¼ Traften eich. 
Schwellen, kieferne Sleeper, Schwellen, Timber und Balken 


Dice Lieferungen des für die ſtädtiſche Bauverwaltung 
erforderlicher Promenaden Deck-, Unterbettungs⸗ und groben 
Kieſes, fote von Cementgrand, Lehm- und Ballaſt ſtellen 
wir in app Looſen zur öffentlichen Verdingung. 

Loos 1 umfaßt: 

u. Junere Stadt: Den von dem Straßenzuge Kneipab, 
Langgurten, Milchkannengaſſe, Langermarkt, Langgaſſe, 
Hohes Thor, Heumarkt, Krebsmarkt und Neugarten 
bis Neugarter⸗Thor nördlich liegenden Stadttheil 
ausſchließlich der vorgenannten Straßen, innerhalb 
der äußeren Feſtungsthore, 

Nähere Vorſtädte: Gr. Allee, Neufahrwaſſerweg 
bis zur Weichſel, Zigankenberg, Laugfuhr, Leeg⸗ und 
Hochſtrieß, Heiligenbrunn, Düvelkau, Müggenwinkel, 
Neuſchottland und Schellmühl, 

c. Weitere Vorſtädte: Neufahrwaſſer. 

Loos 2 umfaßt: . 

a. Jnnere Stadt: Den von den in Loos 1 unter a. 
genannten Straßenzügen füdlich belegenen Stadttheil, 
einſchließlich der benannten Straßen, innerhalb der 
äußeren Feſtungsthore, 

b. Nühere Vorſtädte: 2. Petershagen, Altſchottland, 


Danzig, den 13. Auguſt 1902. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Oktober d. J. ab beträgt das Schulgeld an 
dem ftäbifchen Gymnaſium 1 in 
Sl. gam Y j) ſium und dem Realgymnaf um 
a. für e Schüler jährlich 120 Mk. 
$ auswärtige 138 
au der Obervenljehule St. Petri und Panli 
hi für AE Schüler jährlich 108 Mk. 
N auswärtige 
in deu Vorſchulklaſſen nn 8 m 
a. für einheimiſche Schüler jährlich 84 Mk. 
+ „n auswärtige D D 108 „ 
Danzig, den 22, Auguſt 1902. 


Der Magiſtrat. 
Delbrück. 8 Dr. Damus. 


Die M S en 
aurer-, Bimmer- pp. Arbeiten fü un 
eines Stot Zeng n tür die Gerftellung 
‚geben werden. Die Bedingungen find gegen porto und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 Mr. B fen 
von der Unterzeichneten zu beziehen. EE Briefmarken) 
e 5 Nele e und mit der ue 
g * ng eines Stations⸗ des au 
Bahnhof Dirſchau, verſehen ſpäteſtens Re og bee = 


Sonnabend, den 6. September d. 38,, Vormittags 11 uhr A 


ſtattfindenden Termine Eoftenfver 8 

friſt beträgt 5 Wochen. enfret einzuſenden. Die 32917 
Dirſchau, den 27. Auguſt 1902. 

Königliche Eisenbahn-Betriebs-Inspektion 1. 


 Familien: Nachrichten ~ 


Geſtern Mittag 2 Ahr enti tie oe na ig em 
Leiden meine innigſtgeliebte AE KÉ BC naher, 
f al EEN Großmutter, Schweſter, Schwägerin 


Bertha Kraut 


geb. Naumann. i 

Dieſes zeigt im Namen devHinterbliehenentiefberriibt an 
Danzig, den 80. Auguſt 190% 

Heinrich Kraut. 


Die Beerdigung findet vom Trauerhauſe Poggenpfuhl a 4 
am Dienstag, den 2. September, Nachmittag 3 Uhr, ftatt. 8 


Ibing | Minimum unter 752 mm über der ſüdlichen Nordſeeküſte. In 
Kapt. Poerſchke, Deutſchland ift das Wetter wärmer, im Nordweſten regneriſch, 
b „Ernte“, Kapt. im Süden meiſt heiter. 
Wegner, von Küſemark mit 10 To. Raps an D. J. Weigle, Gewitter. 


München 


Stadtgebiet, 2. Neugarten, Schidlitz und Stolzenberg, 


(11693 


(11990 | R 


auf Bahnhof Olrſchan sollen 


i Zugführer E. Bölter f 


um 4 Uhr Nachmittags 


von M. Murawkin, Pinsk durch A. Schneeweiß an S. Möller, 
Bohnfſackerweide. 

Waaſſerſtaudsbericht vom 30. Auguſt. Thorn 
+ 1,50, Fordon 41,46, Kulm +1,22, Graudenz -+ 1,62 
Kurzebrack — 1,74, Pieckel ＋ 1,54, Dirſchau + 1,68 


Einlage + 2,38, Schiewenhorſt + 2,52, Marienburg North. Paeiſ ketten 747 | Tija 


+ 1,08, Wolfsdorf + 0,94 Meter. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 30. Auguft. |o. Ered. Bat. atir 


(Oria.⸗Telegr. der bany Jłeuefie Namrichten. 


eine Depreſſion über Weft und Mitteleuropa, mit einem 


Der Weſten und Süden hatten 


Gewitter und Regenfälle, im Weſten und Süden Ab⸗ 
kühlung ift wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Dentſchen Seewarte vom 30. Auguſt. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


teder- 5 
Wittterungs⸗ 
acnes verlauf in ben 
in Sa letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 


. ſtation 


S 


zimmer, 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 29 Argut, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
28,/8. 29 78 28.8. 29/8 
Can. Pacifte⸗Actienſ 179 142½ [Raffee 
3 ver Auguſt . J 6.40 — 
ń „ Preferr.] 720 | 7.20 per Oktober . 5.40 6.25 
Petroleum refined. .| 7.20 | 7.20 per December. 5.56 6.35 
do, ſtandart white. .| 650 | 8.60 Weizen 


per Auguſt == 
per September 74% 
per December. .| 721% 


(Privat⸗Telegr.) 


1.29 | 1.80 
215/16 


City / 
Zucker Muscovad.] 215/16 
Chicago, 29. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
23,8 9,8 


7414 
KC 


was einige neue Einrichtungen anbelangt, dieſelben fogar 
übertreffen wird. Das Reſtaurant iſt innen wie in 
Bezug auf ſeine äußere Ausſtattung ein wahres Schmuck⸗ 
käſtchen und dürfte ſchon deshalb Manchen zum Eintritt 
in daſſelbe veranlaſſen. Begriff und Zweck eines 


„Automaten⸗Reſtaurants“ wird Vielen noch unbekannt 
fein. 
„Bediene dich ſelbſt“ bereits bejagen; ift das eintretende 
Publikum darauf angewieſen, die gewünſchten Speiſen 
und Getränke ſelbſt dem Automaten gegen Einwurf des 
betreffenden Geldſtückes zu entnehmen. Und welch' reiche 
Auswahl an Getränken, 


Wie die beiden Deviſen „Kein Trinkgeld“ und 


kalten und ſelbſt warmen 
Auch für ein Schreib⸗ 


Speiſen bieten dieſe Automaten! 
Benutzung und 


ein Telephon zur freien 


CR ia e en E jür einen Gepäckaufbewahrungs raum ift. geſorgt. 
Neufahrwaſſer ziemlich heiter Wien 0 PE in geſchlent gegen Verabfolgung 
Münſter Nach Niederſchl. Prag 9 einer ontrollmarke gratis; man kann alſo alle in der 
Breslau ziemlich heiter Krakau o (Stadt eingekauften Sachen in dem Reſtaurant auf bie 
Metz ziemlich heiter Lemberg 1 [Nummer der Marke abgeben laſſen, um ſie ſpäter von 
Chemnitz vorwieg. heiter Hermanıftiadt | — 


ziemlich heiter J Trieſt 


Statt jeder beſouderen Meldung. 
Heute Nacht verſtarb nach kurzer Krankheit mein 


Groß⸗ und Urgroßvater, Herr 


Levin Jacoby 


im Alter von 80 Jahren. - 
Danzig, 29. Auguſt 1902. 

Im Namen der Hinterbliebenen 

Max Jacoby. 


Die Beerdigung findet Sonntag, 
12 Uhr, von der Leichenhalle des 
Kirchhofs in Stolzenberg ſtatt. 


Vormittags 
israelitiſchen 


Heute früh 4½ Uhr ſtarb nach längerem qual 
vollem Leiden mein lieber Mann, der Kaufmann 


Alexander Barlasch 


im 43. Lebensjahre. Dieſes zeigt um ſtille Theilnahme 
bittend im Namen der Hinterbliebenen an 
Danzig, den 80, Auguſt 1902. 

Anna Barlasch. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Madmitagó | 
4 Uhr, vom Trauerhauſe Fiſchmarkt 40/41 aus ſtatt. 


Geſtern Abend Du Uhr entſchlief ſanft nach emeng 
Leiden an Altersſchwüche mein lieber Mann, unfer guter 
Vater, Schwiegervater, Groß⸗ und Urgroßvater, der 


Eigenthümer 
Ludwig Post 
zh enge von 83 Jahren 5 Monaten, welches tiefbetrübt 
i 
j Scharfenort, den 30, Auguſt 1902. 
Albertine Post 
geb. Wendt nebſt Kindern. 


Du Die Beerdigung findet Donnerstag, den 4. September S 
e uhr Nachmittags, nach dem Kirchhof zu Giſchkau Dart 


Am 27. d. Mts. verſtarb unſer Ehrenmitglied 
der frühere Kolonnenführer Herr Rentier "E 


Hintzmann. 


(12338 
Die Freiw. Sanitäts-Kolonne vom 


Rothen Krenz Danzig. 


f Der Vorſitzende. 
Dr. Boretins, Generalarzt a. D. 


! A Nach Gottes unerforſch⸗ x 
lichem Rat I t⸗ 
j piej am 0 eng , A 


Dankſagung. 
Für die herzliche Theil⸗ 


unfer gu öchter SIS nahme am Begräbniſſe E 
fer gutes Tiere, unſerer inniggeliebten 


Schweſter t : 
; SE" 1 1 SI un en S 
von 1 > WIA fondere Herrn Vikar Dr. 
, ak Monaten, BA Nerte ſür die troftreihen f 
betrübt zeigen sieje ek i | 3 8 Aue PE g 
ehrer Rubach, allen Be- 
nuebſt Frau. AC Et TR 
Die Beerdigung findet 
Montag den 1. September, 


ſpenden, ſagen wir unſern 
A tiefgefühliejten Dank. 

vom Traterfnuje Stein = NOC OSTRZA 
j Trauerhauſe Stein: W]e tdi iſtern. 
a Donie R OE ne Sch u ee ern i 


geliebter Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗, it 


herzlicher 


Vaters 


Orthoform⸗Jahnmakte, 


geſetzl. geſch. (ca. 500% Orthof. 


Menne gels 20 ra) muj e O gute Arbeitspferde 


„Juſtit. Berlin, . 
` e RR teen. und 2-3 Arbeitswagen 
Nur in Apotheken, in ar 
Fr. Hendewerk’s Apothe 


dort abzuholen; für Reiſende gewiß eine praktiſche Ein⸗ 
richtung. (363 


herabgeſetztem Preiſe 


= a 
Musikalien 
a + iy in reicher Auswahl! 
— TER . Ziemssen (G. Richter) 

(1201 


Pa A % Hundegaſſe 36. 
Uran Ss f (es 


| Danziger Kriegorverein, Wee SEA 
verfioxdenen Ken eg Geſchäftogrundfſüch 


Hinzmann findet n Ł M R 

| yretowerth bei mäßiger Anzahl. 
e e e verkäuflich, eventl. auf Jahre 
ſammlung d. Kameraden, Laden, Komtoix, Wohnung, auch 


mit Biergeſchäft billig zu vers 


e vachten. Näheres gen 


Sobanniśgafe 27. Bitte am Bahnhof, part. 
um zahlreiches Geſolge. 


Gaſtwirthſchaft oder Reſtaur., 
Stadt oder Land, vom Beſitzer 
ſelbſt zu pachten geſ. Off. unter 
E. FE. poſtl. Darkehnen erbet; 
Faſthaus wird zu pait. 2. 


an d 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe 
Theilnahme, 
ſowie den Herren Vor⸗ 
geſetzten und Kollegen und 
für die prachtvollen Krang: WIE 
ſpenden, ſowie dem Herrn IF 
Paſtor Hoffmann für ſeine 


troſtreiche Grabrede beim i Kleine Desimalwange, 


Begräbniß meines lieben $ 4 4 
? set IIgebr., mit Gewichten zu kaufen 
Mannes, unſeres guten 8 geſucht Langgarten 27. (5652 
Alte Bierftaſchen werden 
gekauft Vorſt. Graben 69, (55616 


Georg Perwas 


ſprechen wir hiermit Zeſtungspapfer wird ſtets get, 
unſeren tiefgefühlteſten Fiſchmarkt 22, Heringsgeſchäft. 


| (56975 
Die trauernde Wittwe 2 Den Höchsten Preis 2 
nebſt Kindern. zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wäſche, ſowie ganze 


Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann 
eee Ata Graben 64. (43126 


80-100 fiter Milch 
geſucht Weidengaffe Nr. 17. 


Eine Tafel- od. Balkenwaage 
R. Zander, 


Die Verlobung un- 
serer Tochter Martha mit 
dem Prediger der Eng- 
lischen Kirche, Herrn ® ſucht zu taufen 
Det den Bambi Ae BC e Zur eine 
ehren sich anzuzeigen 1 Grasmähemaſchine 
Schellmühl, wird zu kaufen geſucht. Offerten 
den 28. August 1902. unt. L 526 an die Exped. d. Bl. 
Gute Katze verlang! 

F, Griesel Fleiſchergaſſe 56,59, part., W 


Zu kaufen geſucht 
Martha Gries 511 Nehleppdamplar 
Trank d. J. Dunsby 


non 80—120 Pferdeſtärke, wenn 
möglich auch für Paſſagiere 

Verlobte 
Schellmühl 


eingerichtet, Nähere Angaben 
a 
Neufahrwasser. 8 
$ 


und genaueſter Preis find zu 
richten unter Stettin L 470 an 
Gut erh. Diplomatenſchreibt. z. 
k. gej. Off. u. L 587 an die Exp. 


kaufen (12315 
E. & C. Koerner, Langfuhr. 
Wer liefert wöchentlich ca. 
20 Pfd. Butter nach Stadtgebiet 
Offert. unt. L 552 mi die Exped 


Piorde- kanigegneh. 


Zahnſchmerz 


beſeitigt ſofort (8482 


gegen Kaſſa zu kaufen geſucht. 
e.] Offerten unter 12298 an die 
Expedition dief. Blattes. (12298 


Hobel bz Fast, Hohe Selgen 21. 


6 S Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 39, Auguſt. Kr. 203. 
7 1 | Versetzungshalber |Ę en 
Gel egenheitsk auf. - | Holsranm 6, 1, 10 Nähe Werkt : Haus- und Grund beſitzer⸗ Y erein Shen für M 360 eo 


8 n. Bahnhof, 1. Okt., 3 Zimmer, " Fiſchmarkt 19 zu verm. (57696 
Einen großen Poſten abgepaßte d dom! E (E. V.) zu Danzig. | os  Zanggarten 5758 
EL GC e? - 
ES GL ul a É jn! © d e Ch oder nüchſte Nähe wird per 


za warm. Besicht. 12—4 Uhr. 

j Wohnung, part. u. 1Sreppe 
Holzmarkt 11, 3. Et., von je 3 Bimmer, Küche, Boden, 
iſt eine freundl. Wohnung von Keller ꝛc. vom 1. Oktober zu 
3 Zimmern u. Zubeh. zu vrm. vermiethen. Näheres imGarten⸗ 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen. 


48 em breit 110 em lang früher 33 9 jetzt 25 er Stück 1. April ein Laden geſucht. Off. e DOC velche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im haus. Ebenf. Hofwohnung 
e 48 Sy 110 4 5 > 5 „ „ 37 4 yk y mit Pra. unt. L 549 an die Exp. RAEC „ eee e to Hundegaſſe 109, ausliegt. Sinte, Sabinet Aue Side fiz 

J monatlich vom 1. Oktober 
: : ME : Jed Mer ee e zee e en eo geen 29, He ee, EE 


800— 4'8., Laube Petershag. an der Promenade 29b, pt. 
100.— 5 Zimmer, Bad, Mädchenſt Thornſcherweg 14,1. N. 13. 
16—21, 1 Bimm., Cab., Küche Grabengaſſe d Näheres | 


50 d w 120 Sp Damaſt D 70 „ np 
Stückwaare von 20 A per Meter an 
empfehlen 


bill. zu verm. Strandgaſſe 7, 


Innere Stadt | i Melzergasse No. 6, 


vis-à-vis dem Offizier⸗Kaſino, 


„(12326 


18—22, 1 Zim., Cab., 35 fof. Thornſcherw. 16. Stein⸗ 
20—22, 1 Bim., Cab., Zb. ſof. Thornſcherw. 15.“ damm 241 

Hakelwk. 5,2, 2 Zim. 30 u. 1 im., die erſte Etage, 4 Zim. u. Zub., 20—24, 1 Zim., Cab., reſp. Alk. Grabengaſſe 1. im A 2 

Cb. Zb. 23-25 Mk. zu um. (5672 b ſehr paſſ. zum Komt., p. Okt. zu 25—30, 2 Zim., ab. Zub. tot Thornſch. Weg 17.) Komtotr. ] Tiſchlergaſſe 30 ift eine freundl. 


2 ür 60 
r mann er GWI Ż Zorte ) 2 „Kab, verm. Bej Mont.,Mittw., Freit, | BR 2000— 7 Zimm., Bad, elektr. Licht, Zentralheiz, Perſoner Vorderwohnung zu verm. (57680 
£ , NO HE: Stub a Bug: Waschküche, ut e Nagroteki eat, Zub, Holzmarkt 15/16. Näh. daf. D Get. Werner. Don für 13% N. GARE 38, pł. 
Holzmarkt 25/6. Holzmarkt 23. a. W. a. Pferdeſtall, zu vermieth. Frauengaffe, Saaletage, 38 Stub. 1350.— V Schüſſeldamm 33 tft die Ganger 
askronlenchier, 2 St. 3armig Neues Bettgeſtell m. Matr. u Mauſegaſſe 10, 1 Tr. (56656 Kabinet Zubehör zu vermiethen. we ara ię Mk mA 1 pt. Stage zu vermieth. Näh. part. 
2 Stck. Larmig, zu kaufen gefucht. | DU br. gesunde inte Kanavienv.b.5.0.Yohannisg.38,2] Fleiſchergaſſe 47a, Wohnung. Näb.beiStrate,raueng.Sipart. ji 950.— 4 Bim, M 15 CN e SH) 997 1 Tr. Tiſchlerg. 58 ite kl. Sberwohn. 
Of. unt. L547 an d. Gzy. (57666 it zu verkaufen Schidlitz, I map. Blümentiſch, 2 Bettgeſt. „Zimm. Cab h.Küche,Entreeu. 500— 3 Jimm. u. Zub. Sandgrube 32, 2. NAG, daf. 1 Tr. ruh. Einw. 280 Monat orm 
I hſunterſtraße Nr. 44. (57486 m. Matr. zu verk. Burgſtr. 9, 1. Zubeh. 3. 1 Okt. zu verm. (56675 tadtgraben i 375 van. E 


W ei ufüff p 1 = >= 88, un RY . e NIŻ 
Kanarienhähne, Hocjfeiner|&. erh.SopH zu v. Tobſasg 19 I. 19,1. — m. u. reichl. Zub. Hirſchg. 5. Näh. 1 Tr., b. Stler. an ki 6 eth. 
ſüßer Sommerrübſen, Maizena, b 2 Zimmer, 


z 050.— 5 Zimm, gr. Entr., Badz., rchl. Zb. Okt. Laſtadie 40, 2. Heumarkt 7, Hinterhaus. 
kaufe jeden Poſten. Melzer⸗Vogelbisquit Schüſſeldamm 17. Diverſe Möbel, wie nen bill zu v. Entree, Küche, Bod. Keller 2. u. 3 „A du ALB 


gegenüber dem Bahnhof 480-550 3—4 Zubehör, K 5. Näh. 3, (Gë Tianmawizt © sine ne 
gaje N 12. (12505 | . de Sien e, a 200.1, 373 2. 1. St. |Inelligrrsehallliche Wohnung Bn 6 3.23, reist. But Seit. @eitig. 1174 Re dne au: 
" Rofhweinflnihen werden Linon russ Windhund Schaukelſtuhl, kleiner Teppich, zu vrm. Gr. Bäckerg. 18. (56986 2 Etage, 4 Zimmer, Balkon, Bad 1300,— 6 3. Badeſt., rchl. Zb., Hundeg. 105, 3. Nah, Komt.ſicht an einzelne Herrſchaften 
gekauft 1. Damm 14. d zu verfanfen Reitergaſſe 10, 1. A. 55 2 en IB 260— 2 Zimmer und Zubehör Thornſcherweg 18, part. M| oder zu Bureauzwecken zu ver- 
Nalurgeſchſchrsb. f. rin 1266.3. 120 Mr, 2 deutſche Pintiher | Fin Sopha Ten um Ver. Frauengaſſe Gasbeleuht., Parauetboden u. 200. 1 rl Vorderz. A8 Wohn. Melzerg. 18, 1. N. baj. | e ; 

Naturgeſchichtsb. k. Brtg.126b,3.| Hündin 20 Mk., Hund 30 Mk., een Behr 1 b: (Martha Herberge) 1. Etage Kate v. 1. Oktober zu 450— 3 81 Ke g reich a S SEA 40 6 Ch miethen. wen BE > 
Eine noch gut erhalt. Schlafbank hat zu verkauf, Kunzendorf, Kr. BTL, aupctraße 88. 0 i 7 „Näheres im Somtoir ii] 1450.— 6 gr. h. Zimm. Zab., auch geth, h., gëttlech 56,2. | Gr. Schwalbengaſſe 14, 2 Stub., 
man kaufen gef. Off. unt. L 553. Gehrer Wpr., Machtang, | Saft neu. Sopha 20, Effenſpfnd, re Stadtgraben 6, part. Ia. (12276 gr. h. Bimm.3stab., auch geth., Züh, Pfeſſerſt 56. ſämmtl. Zubehör, 22 u. 28 Mk. 


W. aufen gel. Olf. unt. L DDD, Zz a ONA | |] 1500. 7 Zimmer, Badezimmer, Brodbänkengaſſe 14, 2. f 
Ein g. Puppenwagen wird ge- Lehrer u. Organiſt. (12316|5u verkaufen Poggeupfuhl 28. Fr. Emmersleben, daf. Beſichtig. 2 frenndl. Wohnungen a 2 3, f 1000.— 7 Zimmer, Oktober, Fleiſchergaſſe 34, 1. 7 monatl. v. Okt. NA. part. (580 8a 


kauft Nonnenhof 11, Thüre 5. H Aussiehbettgeftell billig zu 11.1 uhr Vormittags. (12163| Kabinet, Zub., Waſchküche, billig 775.— 4 Zimm, rchl. Zub., Fleiſchergaſſe 28, 1. N. prt. Stube, Cabinet, Küche, Entree 
Gut ech Rolle zu rauf. gefucht. fani. geſucht. 2 ſtarke Arbeitspferde, verk. Hinter Adl.⸗Brauhaus 7. F Wo- zy zu vermiethen Bleihof 8, 2 Tr 250, 400, 450, je 1,2, 3 Bimm., Kab., Zubeh., Mottlauerg.9. und Zubeh. für 19 Mk. zu verm. 


Offerten u. L 575 an die Exp. Sohlenftnten, Bettgeftell m. Sprungfebermir. Ecke Karrengaſſe, Nähe d.Haupt⸗ TED, an der Krafntgorfäpre, 19 450.— 231, C, vrſchlo,Entr Zub, Jopeng 39,3, R. part, || Sieger Weg 12, Lad. (57986 


verkauft BrauereiAltſchottland. bill. zu verk. Spendhausneng. 5,8. k è Sandweg 816. Jul. Boeling find 800.— 5 3., Bdz., WſchkTrckb. rchl. Zb., Steind. 11, Näh. 8. 1 reent, helle Wohnung, Ein⸗ 
H l Ih I D Al V Bab, Gaz e RRC 5 fr. Wohn, eig. Th. Stube, Küche 800— 5 imm, Moͤchſt. u reichl. Zubeh. Langgarten 40, 1. tritt in den Garten für Mk. 360 
un 4 UI © Umor 00e, te 7 etten gu vermiethen. Näh. Hinterm u. Stall (8 Mk monatl. zu ver 420 u. 276 m. Waff., 3 u. 2 B Entr., h. ch., Zub., Siiſtsg. 5. z. v. Gr. Schwalbeng. 22. (57796 
è 


gu verkaufen Fiſchmarkt 43. und ein alter ſicht Wäjheichrant| Qazareth 6, p, Hoffmanu.(56886 | Schintedennfie 27, kl. Wohnung aż Ze SOKI OLD AMA GRANIA RUNA — ör, 


i — u u verk .Zu beſehen v.3 bis BI 505 „14 Mk. z. 1. September zu verm. 7 5 7 
| Verkauf. {| Colli (Rüde) ... . BEN Ee 
6 Monate alt, prämiizte Abſt. Faß nener nugó, Kleiderschrank zu verm, Näh. tm Laden. (55166 zu vermieth. Meld. part. (inte. IN 400-- 8 anne a e e Nino hoehlerrseh Wolne 
Umaſſives Haus, Mittelpkt. d. |ftubenvein, gu verk. Aeufadt:|1 alter Kleiderſchrank fofoxt zul se: Brabank 8, ag Herrſch Wohn, Breitgafje 8, 1, 360— 2 Zimmer, Alkoven, Zub., Fiſchmarkt 19, 3. > 
Stadt Danzig in verkehrsr. Str., waſſer, Olivgerſtraße 38. (12343 verk. Vorſtädt. Graben 53, 2 Tr. herrſchaftl. Wohnung, 4 Stuben, beſt.a.2 Stub.u, Kab.) v. Zu erfr. 550.— 2 Wohn. mit Gart, Gas, Kaniuchenb. 9. N. Bizew. Heilige lern eier" Ber 
in gut. le in. Mittel] Gut erh Herren u. Samenkleſd. Alte Möbel zu verkaufen Kabinet, Küche, Speiſekammer, Altſt. Grab. 96-97, Roehr. (12286 25—26 23m., Ent., hl Kücch., Zub., Okt. Langgart Wall15,1. aus 2 ſehrgroßen Gre 
A Le billig zu verk. Töpferanffe33,1,1. Sandgrube 20 a, 1 Treppe links. Gart, viel Zub. 1. Okt. zu verm. Beutlergaſſe 5 408.— 3 Bimmer, Hl. Küche, Zub, Gr Bergg.23, 1, Gensch. 
Ze Unt. L EN 67135 2 Anzüge, 1 Ueberzieher z. vrk. E. Holland, Getreidewaage zum Näh. daj. bet Manchan. (55446 eu er a e 
Fans ur ſchön. Jad. Ee Sandgrube, Wallgang 8, 1 Tr. Probewieg. i. z. hab. Vrſt. Grb. 6,1. IM h Hmm 4 Zimmer, Lut die 2. Etage, Stube, Kabinet, 
EE Eeer KEE EE 
2 78. e ca. d S e 2 —ů—ß5riEC̃ů—ͤ — — — a A R b a 3 
Off.u.L 809 an die Exped. (56126 Peirleirchhe TH. B. Händl verb. 1 Blühende Dleanderbäume zu a dre cr en 9019. c er zu Beziehen. IA en — immer, Gebied Küche, Buby. Borſt. Grab. 51 Maher d 
Bäckerei- Grundstück Alte Herrenkleider find bill. zu verkaufen Hühnerberg 11. o 4 1 OU SE SEND, Wohn. Stube, Cab. 420— 2 Zim, 2 Kab, Entr. Zub. 4, Damm 3, 3. N. Lad. Kleine Backergaſſe 7 tjt e Wohn. 
zu Langfuhr, mit beft, Kohlen⸗ verk. Einz. Mauergang 3, 2. Pürſchbüchſe (Teiäner) bilig ee u gr. r . NG. eege 8. f 1250.— 6 3. Bdg Gas, el. Licht Zub., Stadtgr.14,4. Scholle. Stube u. Kabine v. gleich zu vum 
ofen, in dicht bevölk. Gegend, ift Zylinderh. zu vk. Schüſſeld. 24,3. zu verk. Breitgaſſe 107, 1 Tr. 0. aach 3! ug $ W shunngen beft, aus Stube, 300.— 2 Zimmer, Küche, Zubehör, Poggenpſuhl 42. U Il l 12 b 3 dr 
billig unter günſt. Bedingungen Gut erh, Contra-Bass fof. billig Tivoli zu verk. Nied. Seigen 1. u. Zub. z. v Nüh Gig G. (11366 e Küche, Stall und 1000.— 5 gr. Zm., Badez, Zub. Näh. Abegg⸗Gaſſe 10, Km dn y ah 3 . 
gu verkauf, auch gleich zu bezieh zu vert N.päkergaſſe 7,2 Tr.118.) Alto Thliren nnd Fenster | A mo kop | Seller, a. Pferdeſt zum 1. Okt. 250— 1 Komtoir⸗ ſofort, Hundegaſſe 29. Holzrichter. Wa gr. Zimmer, Entr., hell. Küche, 
Of. u. L 239 an bie Exp. (56426 Mhant Pianina zu verkauf, zu verkaufen Hintergaſſe 20. , die eet u: 3 5 guum. Danzig Regrungerweg8. ||] 300.— 1 Doppelteller, Oft, Hundegaſſe 29. Holzrichter. BI Zubh p. Okt. für jährl. 309 wk. v. 
Sira, Ste Seegen | OLANE, Pianino greer arh "amer billig. zu vertonen Guter u. Jaber l. Stecher Jopengaſſe 6 find zereſchafk. 1000 — 9 Bimm., Badeg Balt, Gas, Bub, Weideng. KO, 2 al Geiſtgaſfe 47, 3 Fr. 
Grundſtück mit Garten u. Land “Fortzugshalber äus $ Je Bürſtengeſchüft N Ae Cail (58286 9 von 4 1850 fr u. os poor” SPT 5 A ee 5 S eifignfle „alt, 
Bei 2 7 Ę k. Se ei reichl. Zub. zu 800 u. ‚per GE 7 E fi „5 Se rop, hell. Vorderzim. m. reicht. 
ee Beha 20d dE, c Lee 
4 k S 4 he IG 2 = . ù A M = p We . „ U. M „D. 74.114 —ĩ————ñĩ̃— 
hübſche Win., Obra gel. z. v. Anz. e. großen, gut erhalt. Konzert⸗ V e EE Rie Eine Wohnung 9— 1 kl. Stube, Küche, Waſſerl. Mattenbud. 6. N. 2 Tr. Parterrewohn., LIME. Böttcher: 
ee Off.u.L 521 a. d. Ern. Flügel, Doyien = Berlin u. ein nt Schlauch ift billig zu ver⸗ 1. Oktober zu vermiethen. Preis d aus 1 H 360— 3 Zimm. rchl. Bub., Okt., Steindamm 24a, prt. N affe 20, au verm. Marschall. 
pe” Haus in Thorn, wg |!leinerengtügelo. Shiedmavr-] kaufen. M. Bolz, Rähm 5, pri |1500 Mk. inkl. SBafierg. Beſicht (Bien an8 1 grohen Sm, A 700.— 4 3, 26nir Balk. Didda. Jb⸗Petersh. ald. R., 2 Zim. Ent, Gart, 
Stuttgart zu ort. 10-4 A beſichtig. kaufen. M. Bolz, Rähm 5, prt. ged 250 Kabinet, Küche und Zubehör 625.— 4 Jin z "dies. N. Wohnung P 
vorzügliche Geschäftslage, gart 5 10.4 5 8 Gm.11-145r erb. Veryien.(54926 | 1 Oktbr. zu verm. Näh — 4 im., Cntr Wſchk., Trelb., r. Zb.,Paradiesg Küche u. Zub. 1. Okt. 
grosser Laden und modernes 57526 Schanfenſtod. u | Jin renten Kaen epes 2, jw. 2-815, ||] 500— 4 Bimm., zeit, Bub, Okt, Solggaffe 29. Nä. pt. L ¶zuverm Petershag .d Kirche 
chaufenster, 3 Stock hoch, H I I h Fi p chaufenſt od. Gar eig 1.18 5 Im Neubau Hakelwerk2 900. 6 Bimm., Garz G xt, Beſ. 10-2, Poggenpf. 42. N. Englischer Damm II, 2, 
Hot, Einfahrt, zu verkaufen |LLAGUITOLGS DISSO, TU, 5x vt. Karpfenteig. 17-18, v. ift eine Wohnung v.3 Zimmern Hodherrfd Wohnung 2 Stube, Kabinet, Zub. zu vm Näh. 
GER, . WE eebe billig zu verkauf. Laſtadie 22, pt. cu ee FE 1 und Zubehör zu vermicth (55466 Weideng. 48,8 See viel Zub 6. Bizew. Hof, part. rechts und 
u, chen-Finricht.-.Magazin|"" Wu.sch Pianina arthol.-⸗Kirchengaſſe SSW EE “20, 7 
ee WE TE er ert.]. Gine Häkerei - Einrichtung, EN Unterwognung u. große a. W. Pferdeſt 3 Ort. eb sogleich Abrahams Be E 
Näheres durch Max Pusch- C. Ziemssen (G. Richter), faſt neu, preiswert zu haben helle Küche Hühnergaſſe5.(55550b zu om Näh. Hirſchg. 15,1. (48146 |k 1. Ct., 2 Zim, helle Küche u. Zub. 
( 


mann, Danzig, Langgasse 38, É 2 reit Nr. 35. Hintergassel0, 1, Ketterhagerg.⸗[] 3 ſchöne helle zimmer mit Zu⸗ 4 nahe der Werft. Pr. 24 Mk. zu vm. 
Kapitalanlage. SO F Ecke, Wohnung. part. 5 Zimmer, Genie, E A * G $ Näh. Langgaſſe 77, im Laden. 
apitalsanlage. ARE HUNG Das XIX. Jahrhundert Zus. ſehr pansi Kemo ren au Nah. Hell. Seine 182, 1. (11942 R t l. Zub., Sperlingsg. leere zimm nebftctüche f Sept. 
Wohnhaus in Schidlitz, neu erb., Chaiſelng. b. z. v. Borit. Grab. 17,10 (neu, Prachtausgabe) in Wort Oktau verm. Ber-. (55686 | rojzgasge 7, pty Wohn £ Sm., RZA Zube Dio turm. Nüh. Faulgraben 9a, 2. 
mit kl. Wohnungen, gut verzinsl. und Bild, preiswerth zu verk. Feeundliche Lohnungen von Bad Balkon, Kammer, 725 ure 550.— 3 Melzerg. 10, 2, find 2 Bim. ohne 


(57296 5 5 E d 
ift preiswerth zu verkauf. Nah. | zz ele, u. L 604 an die Exp. d. Bl. 1 heller zu vrm. Näh. Ant. i. Laden. (55856 : : 4 [Kiche zu vrm. Zu erfr. part. 
Frauengaſſe 45, Komtoir. (57646 2Stand rothe g. Bett. 34. Muert, eee Stube, gr. Cabinet, auch 5 ͤ— — 600 u. 750 4 u. 6Zimm., Zub., Straußg. 13,1. N. 3 Tr. Zart. Tiſchlerg 32 Wohn., St. Kö. Spt. erg 82 Wohn. St. Kö. Spt. 


groß 38. , gute Geſinde⸗ u. Ver⸗ Große Badewanne fait nen zu 1100.— m. Waſſ., Bel. u. Treppenreintg., 53., Badz, 2Balk. ; 
Habe mehrere Sandgrumd-| miethungsbett. 17.4, Bettfed. u. verkaufen Lauggarten 6-7, 3, l. Preise von 2.28 A vo SE Vd l DÄI evtl. Stall 1. 3 Pferde U. Brſchg., Thornſcherw. I, Ap zu um. Nh. Weideng. 8, Klahs. 
8 


= 


ſtücke bei Danzig zu verkanfen Daunen w. Aufg. d. Artikels Bill. Ein Herren- Rad > 470— 3 Zimm., Zub., Grünerweg 10, 2. Näh. p. Millack. Wohnung., gr. Stube, Gab, helle 
Ed. Thur ann.. zu vrt. Brobbäukeng. 38,2 (57340 für 90 Mark zu verkaufen, . Se ten (0745 264, 408 u. 612 Je Wohn. m. Zubeh. Mottlauerg. 10-11. | Rh. Km u. Bd. 1.284, Wohnung 
rend.. , I 7 m — 1 gx Saden m. a. o. Wohn. Mahtaufceg, M. Hunden, 98, BCC um. Hätergafte 14,2. 

Plüſchſ Spg., Bttſt., Buff umſth.] 1 gut erh. Neg. u. 1 Glaśjeft.|.6. 8 3imm,, 3. Komtoir gut pajj., Hundeg. 98. Näh. im Laden. St. Barbarag la, find ſehr fröl. 
Ge? E, 9 9 b. J. rk. Brodbänkeng 38, 2.57350 zu verkaufen. Flei ſchergaſſe 83. 0 Ss, Dur, ENEE ZW, 9 9. 108 S Wohn. . Zub un bel a ur 
n e E ee WEN Zwei Stand elegante Betten,, 2 Fahrräder billig gu ver 5 Ltd ier ee? jA Burſchenk, Pfefferſt. 56. N Kell Tr. u all. Zub. zu vm. 6.pt.tt8, 
werden auch Ee 7 5 „„ kaufen Häkergaſſe 43. ; 16 3., Zub., Milchkanneng. 15, 2 u. 8. Et. N. Adebarg. 3,2, 1 1 95 für 1 d maj 1 5 
Ed. Thuran, Jopengaſſe 61, 1Tr. 1 Ere CY Mać. 4 errſchaftliche Wohnung 7199 5—7 Jim, hochherrſchaftl., reichl. Zubh. ſof.) Nh. Weideng, 5. / AS O ŚW Hecht, 
Ee 61, Et. Intern, 12, Oberbett 16 Mk. zu Ja dwa en, ee I żę reichlicher Zubehör 80S in, hoc herrſchaftl, reich. UGO, fof./ Śmuówtenu. Jungfrug. 5, Wp St. Ku. BN. 


Gi 


Wegen hohen Alters des verkauf. Langgaſſe 16, 1. (57016 | í 2 
i i 9 BEER gut erhalten, billig zu verkaufen. Pfefferſtadt 56, 2, zum 1. Okt. 63Zim., Bdz.,Zb., Balk., Gartl., elektr. Licht Pfefferſtadtg8 39 13Zim.„Entr., Küche, Kam. a kndrl. 
Beſitzers ift in Oſtpreußen ein ganz oder geteilt, zu vermieth 4.3. Entr Zub. Bej. 10—1, fof Breitg. 46, 3. Nah, part nn 3. verm. Safładie 11, L. v. 
flott gehendes üſchſopha, 1 Waſchtiſch und 7 f n ; 

Was er ühl 1 Pfeilerſpiegel zu verkaufen Act hlen⸗Gas⸗Appara von 4 u. 5 Zimmern mit Gas⸗ An nenen Mottlau ö, IS-x-vIs I gr. Komtoir, Gas, mit a. o. Einr., Hundeg. 98, 1. N. pt Wohnung für 10,25 Mk. verm. 
= 2 ; — ——— edel 
Sermünlen Plüſchgarn. 110 Dek. Flüſchſopha Off. u. L 455 an die Exp. (5740b Zubehör per WC et DIE Cabinet zu vm Nah daf u 803658 Bimm, Bee, Bad, Gas, Weldeng. 48 N. Hirſchg 15, 1. Tanggaſſe 20, 2. Ei. 
NS 5 Gasarm 6.5.0, Altſt. Grab. 47. Od. gaſſe 29, Komtoir. (54156 $ ; t , A Zubeh. für Aerzte ze. get, 3.1. Okt. 

äußerſt billig zu verkaufen.] verk. Breitgaſſe 32, 4 Tr. r. (54936 | AN log > H Ecke Heil. Geiſtgaſſe, iſt die Zimmer, gr. Entree, Bad, Zub., Faulgraben 10, 1. 2 2 x 
Lage 3 Meilen Chauſſee von = Wohnungsv. 3 Zimmern, Zub., 3. Etage, beſtehend aus E? VV au vrm.10-4 Uhr z beſicht. (67516 


I nussb. Vertikow Df.u.L454a.d 
tali . D AŚ a. d. Exp. erb. (57416 j 
osią A T SE t. Cev ere. GES] 2 herrsehaitl, Wohnungen (gers oter Sead 8 0% Btn fell, irc. Kell. 3. Bier od. Gefð., bill, Qangenm. 21. H| gazzpofomiitiedjengafie 15 
Pieferitadt 56, pt, IES. (56046 | ‚150.40 Flammen, gut erh. b. v. einrichtung, Bad und fämmil.| Mattenbuden, 4 Stub. u. Stub, 1 gr. Romtoix, pafi. für Rechtsanwalt, Jopeng. 18, part 

a 45ME, Trum mit Stufe 42 Mk. -[vermiethbar, Nä 5 Jim. Bz, Gari Balk, Zub., Pferdeſt, Sandgr. 6.8. N. p śą ae 
Grundstück Schrank, Bertifow, alles nen, gu | Gasn zum b. Betrol-Dfen u 280-|1 und 3 bis 5 uz Weiden Kohlenmarkt 35, 3 gr. 8. 1 Saal, Hochberrich / u Zub, Langgrt 6 7 Pailasch. f gere bal go hn, Zim. u rede 

FFF i 1 f. neues St S i i | 
Königsberg, 8 km von Bahn] Für Brautleute! Buch, die Dełoratton |2 Tr. Breitgasse No. 84. (59254 Simmern, Küche, Entree 5 helle Zimm. 1 Saal, Kab., Entree, Mädchzimm., Bodenft,, Eine Dadftube, f. e. ált Dame 


ftation. 20 ha drainirt. Weizen⸗ Möbel in Nußb., Birken, Piet, | u verk. Kaninchenbg. 18, 1, r.] Pfefferſtadr 51 4 Dim NIE Aub. im., Alk., Zub. Mädchenkammer, ſchönem UR reichl. Zubehör, Langenmarkt 13, 3. Brandt. Hot, zu verm. Drehergaſſe 1. 
boden mit ertragreichen Fluß⸗ Plüſch⸗ u. r Sb. Herrenrad, Dezimalw. SCtr. (te Sen, 18 elektr. (e Balkon, Boden und Keller Auswärts: d SE seg ; 
Langfuhr, Allee, 


wieſen, Gebäude maſſiv und billig zu vk. Häkergaſſe 10. (54496 b. z. v. Ecke Matzkauſcheg., i. Bierk. 2. Saaletg., TOOME, jährl. zu vm. per 1. Oktober für 800 Mk. 
aſt alle neu, lebend. und todtes pg Fedor een | 7 49655 ý vermiethen. Näheres 1800.— 6—8 Z. all. Zub., Git., ſof., Lgf., Hauptſtr. 148, p. N.2. 
faf eu, le Repoſitorium, paſſ.fMefereſ, u. (56906 zu D D ie en En fach: 1 8 ee Ę Zigankenberg, 


nagle Ih aa netem often 10 inh. taor. Beute. Eine elegante Wohnung „ KS | 
eingerichtet: 2 Gänge und ; e Ein Kaftengedermagen, fait Poggenpfuhl 63 Wohnung, gr. Heiligenbrum etc. W4 
Walzenſtuhl mit Getreidereini⸗ 90 neue feineko fkiffen neu, gu verk. Ohra-Niederfeid 8,5 Zimmer, Entree u. Zubehör Stube Kab. helle Küche zu verm. d Ee Sec 
n Dee u vertaufen  S, 8. (60h Poggenp uhle jnng Słabe || 8 Eee de 
nenbetrieb. Für Betrtiebser⸗ d i ' albengaſſe WWS r t, Küche zu ve then. 2 St, ſümmtl. Zub. LL. mtl. 
weiterung Petroleum « Motor | % 2, amen Fahrrüder . aßadte 28 Wohn, Sue, Laß, Ea ner Nerd an eee Okt. z. v. N. daſelbſt 2 T5707 


77 e M 3 3 ki 
0000 lt. Auahtung 2 el 200 Taſchenuhren neuer Tafelwagen . d e e ne nenn togna |i 3,3 3 Herrſchaftl. Wohnung, 


Mk. Nähere Auskunft Ad 7 40 tr. Tragfähigkeit, 2geb t. Gr. herrſch. Wohn., Pra. 780 Mk. zp | 
ertheilt H. Deutschmann| 4 Nähmaſchinen e em p. Jahr, Fleiſcherg gel. 3.1. Okt (CH, Wohnung von fogleich zu 6 Zimmer und Zubehör zum 


u 

SS SM bei er sehr billig zu verkaufen 3. Hope, Borit. Graben Nr. 9. verm. äh. Saftadie 28, 2, (56016 | vermiethen Fungferngafie 25, 2. i 3 Balk, Zub., Langi See d 
= Didlaugg 10 Í Leihanst Ein faſt neuer gr. Schneſdertiſch Kirschnorgasse 1, 1, Wohnung P 2 „Wohnung, e Kaſtanienweg Nr. 10. (12194 
Rad PWR und ein Blechſchild tft bilig zu]? Stub, Kab, Küche n Zubeh. . beſteh. aus? Simmern, Küche, 450. 4 [Martenſtraſte 14, 2, Stube, 
(56796 _ | uertanfer Habt 2, 2 Tr. I. Okt. zu verm. auch z. tomt. paj. | beſteh. ern, Küche, i 
Ie ch 1 Pfefferſtabt 2, 85 Pr. 500% Nh. im Schuhwl. (56006 Cabinet u. Boden per 1. Oktbr. n Venn ROCH e e 

d me — Möbel, tg x . m | verm. Bess sad ME Br beim Bizew, Gostze u. Danzig, 
ein BARS) gutes Hundegaffe 29, Laden. (56590 | z Crrihäuferitvape 91. | "Bohn. Pfefierftadt 56. (12281 | Gy Frammbans Wig. Seyt3.. Ą e 


y > F Spagietwagen (Gelbftiahr.) fait] Gr. Gerbergaſſe 2, 5 Zimmer. 2 Zimmer und Zubehör zum (U) D norime 6 115 GI 
Gert) üftsgenndftück SH dl verk.: nen, Oliva, „ Zu ele Hangeetage Borten Oktober zu vermiet$, ur NEA 


tn 9 kauf. 
Senner b. A gek Amen, Kä, 118 aire sett GB verfaufen, DS EE Graben 89, gegen. 6. Markt Zubehör, p. Okt. zu vum. Nü. 


5789 
Off. unter L 554 an die Exped. | e10 A "a att (Wohnungen zu 12, 28 u. 30 DEE, N R 
Sopha 65, Divan, Schränke, Sthl⸗ Grabłajel U. Grabkrenz in Danzig u. Zoppot z. 1. Sept. u. Big unden J Abraham, 
. ap d * 


Ein Gehrig, gut ee Kchſchr u. A. Langgafſ.16,1(56420 * Aż yi A rat 
k.geſ. Off. u. L537 a. d. E 5.457006 ne ESTER GE Rexin, Pintergaſſe Nr. 17, Stram, Promenade 2. (57186 1 Holzmarkt 5, 2. El., p F h ik d L 0 rrä ache eg IS Wehn 
wetten, Sege Elb. Blerflaſch z ot. Rammö.25p. Jakobsthor L,find Wohnungen 4 Zimmer, Entree, Boden, ä r l = un al ume, von 2 Stuben u. Hofwohn. von 


9 ugshalber billig zu vk. Nachm. Eine Singer 57 2 U. 1 Zi Keller ꝛc.für 1000 M vom : e 
A8 Eine Singer Wi; von 2 u. 1 Bimm. nebſt Zub. "i i } z tube, Kab., Bubeńi n 
2.6 Ur. Weldengaſſe 6, 3, l. zu verk. Am Sen ray per 1. Oft. zu verm Bu erfr.im jig 1. Oktober zu permiethen, Minell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in = verm. Ee 


"| Ktndbettg. 5.wv. „68, ZYD. EL ‚Beficht. v. 3-6 U. Näh.Schmiedeg. 10, 1.69641 7 
z - | Rindbettg. 50. Siet CS, TH Ginstafecbrenner w ant gegen | eau. Beficht. v. 3-6 U. (56306 E A „Ł( hra Hauptstrasse 5, Trau Stoppel, part. (12200 
M e: K IUTE: Auf. Paradebektgeſtel gu vert. Holzgaſſe 7, 2 Tr. IIS. 3—4 Zimmer Wohnungen von Stube, von sofort a E später Billig zu vermiethen. Kab“ feinen weg 19, 1, Gtubty 
—— ER [Bil au vert Junkergaſſe Ia Zr. | Badestahl zu verkauf u. reich. Zubehör p. 1. Ort gu| Gabinet, Küche und Zubehör zu , Näheres daselbst und in Danzig, Vorst, Graben Ei NA kon a SC em 
> | iftvexänderungs:| 2 Gatonfful., 1 Garderobenftd. Holzgaſſe 7, 2 Treppen inks. vm. Näh. Langgart.33, pł. (12204 | yermiethen. Miethspreis 20 % bel Gebr. Berghold. (547 99 0 ei n Sec 
Sieruerlag alber 3.vertauf. su vert. Abehatgaffe 8, part. CIR herrschaft. Wohnung, [mer e 430,1. 65556 CR gafe 32 1, bel AEN, (12201 
Langgarten Nr. 29. (569 Ein gnt erk. Birk. Battyosiall Herrſchaf . ohuung, Helle ohn. d 360 p.. Ort. Fiſch⸗ A, O O 3 Stuben, Entree, Sub, park, 
Wegen Todesfall EI nn mit 9 u. Keilkiſſen tft bill. SB ZE 5 85 Jug . amer, mit] martt195.v.Bef.v.11-1,4-6 (56256 e SE a mil EE zn weren Schultz, 
Matertalwaaren⸗Geſch. ſof zu zu verk. Große Gaſſe 17, 1 Tr. reichl. Zubeh, Ur z. Oktbr. zu um Fischler gasse 88.1. e sna 5 
verk. Off. unt. L 538 an die Exp. Eichner antiter Se 4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 if eine kl. Wohnung 55 KA SPR ry u. trasse Geräter hochelegaut Se 
a in - Maueraang i BONN ai ODDZ : ü rche miu aute £ , , 
Viktnal.- u. Meiereintensillen, |2 thürig, Auslegeavh, zu verkauf. Off. u. B s -|Poggenpfuhl 50 ift eine Hof⸗ Hirkertuhnungen p er 1 15 Über 1902 billig gu dicht am Bahnhofe, find in der 


gegen Dokum. u. Baarzahl von Schmiedeetſen verk. biligi und 1. Oktober zu vermiethen. 


f. neu, billig zu verk. Emaus 26, Langfuhr Louiſenſtraße Nr. 4. I Stube u. Kammer wird v. zwei u verm. Nah, wohnung an ruh. Leute zu um. vermiethen. Nüher i dem Polier, Vo Bel⸗Etage 2 Wohnungen von 
part. recht Vorm gu befejen reet e. dergl. Wirth, | Schweſtern zu Oktober gefucht. Świetne 5, aer 170 11708 tadt 76, 4 5 13 und SAMA $ Git 6 tów. "WEE Ce Bimm. mitßarquetfuhbon, 
Schuhtvaaren- und 14..etf.Ofen, einf. Zim.⸗Klofet zu Off. u. L 536 an die Exp. d. Bl. Olivaerthor 19, Hübsche Wohn. Pfe erh a 


Eine kleine Wohnung zu verej ginterg. 20, im neuausgebauten Balk. u. all. Komf. ausgeſtatt. füt 
/ 3 St, [100 u 80 Di 3 1-OEt au verim 


Zerren elrtikelcheſchäft, verk. Näh. Siihmarkt 15, 3, v. Alleinſt. Fran jep leer. Cabſnef, von 3 Zimmern n.Zntehórbillig| ` Mäne des Bahnhofes, 
Sofort Wohnung 10 ME gu ber- gelle dich, Boden u. Kell. zn om. Nag dafetbft 1 Tr, Luts. (57058 


ute Sage Miethe Billig, krank- 2 AuSgiehbettgeftete billig zu Off. mit Pr. u. L 582 an die Grp. | o vermiothen. Mix. and Wohnungen v. 3 Zimmern 
eitshalher mit gut fort. Lager 9 EE Wohnung. . a S 4 d 
ſofort zu verkaufen. n ein Noch Ze Dame Er Baßnbvfe u. op) EE, Ae "ee, mieth. Bartpolom.-gixrheng. 20. Bu eri. Meigergafie 6. (67548 2 Sha mit Bald ga ora KN 
A. Skoraczowski, Culmſee, Ein N achlaß 5 aria ech? 15 die Exped. 450 Mk. R.Sanśgrube53,.(75326 zu jeder Beit. Carl Steinbräck, Sofort Stube, Sabinet 18 Mark Eine Helle freunde. Wohnung Mühlenweg 5 Ra D 457000 
Thornerſtraße. (58046 zu verkaufen: TĄ | telterhngergofje 2 Simmer und Altſtädtiſch. Graben 92, (12288 zu vermiethen Rammbau 27. von 3 Zimmern ꝛc. (Mk. 475) Langfüür, Hanpistr. 66, fin 


en | m 7 ` == immer nebi Zubehr in der & ; 
Eine Säferei nebjt Rolle Halbe 2 Sophas, 1 Tafelklavler m. 2 mil) Jimmer Zubehör zu vermieten. . 3 Zimmer nebfć Boy Nager Dreheinuhe Nr. k. | !ohnungen v.3, 4,8, Dit 
° | 


Allee, Bergſtr. Näh. Sandgr. 29. Bank, 1 Tiſch, 1 gut erhaltene Langgaſſe 18, 2 Trepp, (57336 Billtg zu vermiethen. all. Zubeh. u. [gdn Gari. 3.1. Okt 


Wringmaſchine mit Ständer, Schichangaſſc 21 Wohnung, Wohnungen Gartengaſſe 5, 1. Tetzlafi. 
60 Absatzferkel 2 Schrelbhulte und mehrere nebit Kabinet und Küchen⸗ Zimmer u. Kabinet, . 1. Ol d 9 


d Ee A 
4 7... EEE een d 1 ill. Nh. daf. part. (5588 
: $ A Bau 17 von 3 Stuben, 1 e Wohnungen v. 3 Zimm. u. Zub. Heil. Geistgasse 6 eee eee 
der Een 1 da Ne an Küchengeräthe. Rammbau 17. benutzung, möglichſt Nähe des on e Näheres beiſch und Kabinet mit Zubehör ©] Garten 2 A verm. Brabanke9, Wohnung 3 Zimmer nebft Zub. Lang uhr, Hauptstrasse li, 
gi ver webarm.Pełrol.-Kronlencht, Theaters, per fofort zu miethen L. Malotky. 455 zu vermiethen. B Vizewirth Herrmann, H. (12296) zu vm. Anſicht derſ. v. 10-3 Uhr. Wohnung, 4 Zim, Balkon, neb, 


(56! 
Dom. Miiygau bei Danzig, gefucht. Offerten an Spoerli n RAE LG. bei Wahl Se u BSH IB LI 
ć perlingsgasse 5 find] 2 Näh- bei Wahl, Zqornidet Fungftädtiſche Gafje2 Wohnung Preis 600 A per Anno. (57506 Zubeh., 1. Etage, foj. oder fpiite 
Sprungzäkiger Eher zu ver=|faft neu, billig zu verk. Offerten] E. Buchwald Opernſänger, 2 Wohnungen v. Stube u. Cabinet Weg 16, 2 Tr. (10524 ö. 2 Stuben, Zubehör (alles hell Feere Stuber S ere oT lz ehen 5 
taufen Stolzenberg 36. unt. L 453 an d. Exp. d. Bl. (5789 b e fänger, 5 d „A (alles Heft) EE Dee at M Water 2 


Hotel Germania. per 1. Oktober zu verm. (57086 8s lzuverm. Näh. Fr. Mehring, 1Tr. 


Mr. 20% Sonnabend Danziger Jienefte Nachrichten. 30. Auguſt. 7 


p an Q Hausdiener gesucht. ANN 
Wir ſuchen zum baldigen Gintritt einen durchaus zu⸗ d > A Fa e 


1. Etage, u.6Stb., Manſ.⸗ dä 

Stb. reichl. Zubeh., Grt. pp. l 
D p.1.Oft.żu vtm. Langfuhr. 9 verläſſigen, nüchternen, kräftigen, gut empfohlenen ver⸗ 
Hauptſtraße 12. (11784 4 heizatheten Mann (gedienten Soldat) im Alter von ca. 25 bis 
ABE A AA eee 80 Jahren als Hansdiener und für die Beförderung der 
Langfahr, 1 Tr., Zeitungen zur Bahn 2. Die Frau hat die Reinigung der 
verſetzungshalber e. Wohnung moi gegen Vergütung zu übernehmen. Wohnung 

r. Zimmern, Loggia, $ im Hauſe. 

Ste e Nur ſchriftliche Offerten mit Angabe der ſeitherigen 
Thätigkeit und Abſchriften der Zeugniſſe an die (678g 


Mädchenſt., Speiſek., Küche, gr. 
Expedition der Danziger Neuste Nachrichten. 


Entree rchl. Zub. ſoſort zu v. Off. 
Wohnungen ſind billig zu verm. 
Provisionsreisender. 


Unt. L 504 an d. Exp. d. BL. (55256 
f l Ohra an der Mottlau 10. (57830 
Zaugfuhr, Herthaftr. 13 Neufahrwaſſer, Olivaerjtr.34, 1, 
Ein in Weſtpreußen und Pommern, in beſſeren Ständen 
gut eingeführter, routinirter Reiſender, welcher Luſt hat, 


ſind ? Wong. A 2 Stub, Küche, Entr.7gr. imm. K. K., B. Bade⸗ 
nebenbei eine Vertretung für ein leiſtungsfähiges, erſtkaſſiges 


Entr. Balkon u. Garten zu vrm. U. Mochſt., Stall f.2Pf., Burſchgel. 
Zangfuhr, Abegaſtift, im z. 1. 10.3.v.Näh.daſ Dombrowski. 

Herrengarderoben⸗Geſchüft nach Maaß proviſionsweiſe mit zu 

übernehmen, wird gebeten, feine Adreſſe unter L 534 an die 


neuen Haufe, find 2 Wohnungen (57916 
v. Stube, Cab., Küche, Kell u Grt.] Shra a. d. Moltlan Nr. 16, un 
Expedition dieſes Blattes abzugeben. 
Von einer erſtklaſſigen Lebens, Unfall u. Paftpflicht⸗ 


5. Okt. preisw. zu verm. SE, weit von Danzig, find 2 kleine 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft wird für Weſtpreußen ein 


Gangi. Eſchenweg 6, 1,6. Wohnungen billig zu ver (57730 


| oder Danzig Burgſtraße 9 1. C AVV 
a I Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 89, 
Wohn. von 2 Tab Küche, Kell. Stube) Kabinet, Küche Keller, 

geſucht. Offerten unter L 542 an die Expedition dieſes 

Blattes erbeten. (12290 


u. Stall n. Meg Soſtgart vom Boden, Trockenboden von gleich 
17. e gleich 
1. Okt zu pin. St Prichgelsw. 17 oder 1. Sttober zu vermiethen. 
C PPP TTVT0T0T00T0T00000T0T00T0000T0TbTTTT0T0TVTbT0VVVV 
Offiziers⸗Pferdeſtälle Für ein Dieſtillat.⸗Geſchäft 
ſind zu vermiethen Langfuhr, mit vollem Ausſchank wird per 


( 
w 81. y 
Wohn fürs ME. 6.1. Oktober Emaus No. 26, 
Hauptſtraße 65, hochpart. Oktober ein flotter 


3 J. St. Michaelsweg ba. 
Zunerntieh Si One Weg dA an der Hauptſtraße geleg, gan 
Janführ, Derthaſtr. 2, r, Wohn., nahe ty elektr. Sai Gi e 
EE 
Ein Keller zur Werkſtatt od. b i 
Lagerraum iſt zu vermiethen Expedient 


Wohnung von 3 gr. Zimmern, 
Badeſtube, Küche ꝛc., Mädchen⸗ 
ftube, Albrechtſtraße, Oktober 
ev. Januar zu vermiethen. Un- 
fragen erbeten unt. „Wohnung“ 
poſtlagernd Neuſahrwaſſer. 
Wohnung. aus Stube, Kabinet, 
Entr Küche, Keller, Boden, Stall 
u. Garten für 14 Mk. i. Gr. Wald⸗ 
dorf bei Schlagowskl, Nahe an 
Niederſtadt über die neu. Brück. 
ſofort oder 1. Oktober zu verm. 

Freundliche, neu renovirte 
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Ein kräft. Sohn ath. IESSE 
Krankenkasse |. E u. 
feine Kuchenbäck. zu erl. kann ſich 


für das ganze deutſche Rei d ` 
E OS EN meld. E. F. Belau, Fleiſcherg. 83. 


auf ſtreng ſolider Baſis Für mein Kolonial⸗, Delika⸗ eine tüchtige (12328 
e eg teſſen, Eiſenwaaren⸗, Bau⸗ & ( Heilige Geiſtgaſſe 101. 


techniſch erfahrener Fachleute, Materialien- und Deſtillations⸗ | Verkäuferin, Anftand. Mädchen, Ende 20er, 


iber > 4 ec W welche namentlich mit der K ee D 
ſucht überall in Deutſchland PTR Tapiſſeriebrauche burd- © mehr. Jahre im Geſchäft gew., 


g A e 8 t Stellg. 
Vertreter. Job. Krupka, Neufahrwaſſer. I aus vertraut fein muß. Ofedten uns 1.465 Cp. G70 


Offerten unt. L 465 Exp. (57095 ! 
Bevorzugt werden General⸗ Töpferkehrk. u. Arbeltsburſche Schneid. ſucht Beſchäft. außer d. 1 
agenten der Verſtcherungs⸗ geſucht Vorſt. Graben 48, part. Kraft, mit Ta. Zeugniſſen, H 


3 t geſucht Vorſt. Graben 48, part.] finden eine dauernde, ange⸗Hauſe. Off u. L 464 Exp. (57105 
brande. Offerten erbet. unter Knabe als Schreſberlehrlingf i fe 


nehme Stellung. Offerten Gebildetes Fräulein 
D. B 741 an Rudolf Mosse, melde ſich von 9⸗12 Uhr Vorm. 7 RER 


B jind Zeugnißkopien u. Ge- mit guten Zeugniſſen u. Em⸗ 
Dresden. (12809m Brodbänkengaſſe 17, 1. (57550 ff haltsanſprüche beizufügen ſpfehlungen ſucht zur Stütze der | 


RENO | |. 2 22809 
Ein junger Sutjcher kann Lehrling iu „IR k d S 
t MI Freie Station im Haufe, Hausfrau oder ſelbſtſtändigen 
lich melden Junkergaſſe La. Sneider Breigaſſe 15,2 Ludwig Rasch, Führung des Haushalts Stee, 
Junger Mann Ordl. Knabe v. Lande d. Schuhm.| | Konitz Wpr. Df. u. L 198 an die Exp. (55226 
lern. w. k. j.m. Brodbänkeng. 20. n 0 Ord. Aufwärterin w. e. St. f. d.g. | 
* Tag Barth.⸗Kirchengaſſe 26, 8. | 


un, us 


Empf. Landwirthin f. Rittergut, 
Wirthſchaftsfräulein, perfekte 
d Köchin, maca = a 
a É E Hausmädchen Franziska | 
ſuche per d Oktober è N. | Wentzlaf,Ctellenwerinittl., 


bet. aus1Stube,Stab,, ſep, Eing, Wohnung, 1. Etage, beit. aus 
Entree Küche, Was, Wiot, Bod 2 KS ce, Keller, 3 5 
Feller, Gart. gem. Hof u. Trockb., Trockenboden, Hof u. Garten⸗ 
vom 1. Oktober gu vermiethen. antheil zum 1. Oft. billig zu 
Preis 14-16 Mk. Näh. parterre. verm. b. Alter, Wwe. (57440 
Langfuhr, Eſchenweg ß, 2 Stage, Großechrulde ,. vorletzt Haufe, 
Entr. gr. mm. Kch., Kell, Bod. iſt iR v. Stube, Kab.„Küche, 
Waſchk. Trehi Veranda z. 1.10. B., K., St. zu verm. Antowski. 

B., K., St. zu verm. Antowskl, 


zu v. Näh. daf pt. Schilling. (57920 
Entree, Stb. Kb. ch. b. om Wohnungen 
a 10 Mk, 


zu verm. Herthaſtr. 11, Laden. e f 
‚Gichenmweg 14, 2 Win., zu verm. Ohra, Kieperdamm 4. 
2. L d. Cab ch. 9. Mah. b. Panke, Schllinggaſſe 5. 


2u.1 Stb. Cab., Kch., Kell., Bod. z. 
. Schidl Neue Sorge lo Whn. v. 12 


1. Okt. N. daſ.Gartenh. Lipinsk > 
(57970 St. Waſſerlt. u. Zub. zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 47, 1 Tr., Baärbfergeh. find. bei hoh Lohn d. 
e arbgere d ein recht großes helles Nomtoir Beſchäftigung Stadtgebeit 141. 
. nd * H pa u 
kleine Wohnungen zu vermieth. eee eee Buffetier 
—.— g Zanggarten 25 200 Mk. Kaution ſucht Binard 


, it, Martin, Verm.⸗Bureau derchaſt⸗ 
Parterregelegeuheit, wirthe, Danzig, l Getitgafie97. 


Schi 20. 5785 b geſucht. Derſ. muß gute Zeugn. 
T SO S ać aufch k.. ſch Lb Br thät gew. ein 
e A SC Séch Offerten unt, L 531 an die Exp. 
rſchengelaß zu EE 
i & :gejelle auf Platz 
FWW nd aus nn nt 


Die 1. und 2. Etage meines 
Hauſes Hauptſtraße 8, beſtehend 
aus 1 Saal, 4 Zimmer, Bade⸗ 
und Mädchenſt., Speiſek., Gart., 
ſehr viel Beigel. f. 1200 u. 1000 % 
zu verm. Näh. dnf. bei Busch. 


Zoppot, Oliva, 


W e aen 


| a ee Kg | 

| Saugfuß, Weicher Pro- Westerplatte, 4 Zimmer, auch zum Komtoir | ne (o ofiffo (Stomtoie per 1. Oktober a. © PIE Zac kann ich Fangdame Detten te 
menabenweg 12, unmittelbar S paflend, zu vermiethen, 29 | Tüüchtige Malergehilfen geſucht Offert m. Zeugn. Abſchr. Weiblich von, außerhalb tam Däi dame. e 

| d des, iſt eine Brösen, Heubude daſelbſt oder Burgſtraße 5. i uni L582 Aë e jii e ama GE 

| Sn PRACE 3rösen, | dafetót oder Burgftraße 8. inden Beschaftigung LES an die Exp.d. Bl.(13814 melden, für Bückeret. Breit anſpruchsl. Dame, Wittwe, fadt 


für Dotels Tücht. Wäſcheſchneld., m. Zuſchn. | zum 1. Okt. d. Js. ſelbſtſt Stell. | 
Oberkeilner 1. Rang. 200% le e dą Ein fung ſaub u. zuverl. Mädch. zur Führ. des Haush. bet e. kl. | 
„ Lehrlinge, fof. Trinkg., beauff. k. gef. Off. L345. (56296 | w. .d. Vorm.geſ. Fraueng.9 part. Hrn aud a. Erz muttert. Kinder. 


per 1. Sept gej, C. Hickhardt, | — Mädchen m. Buch kann ſich als Offert. unt. L 541 an die Exped. 
Bueitgafie 60, Central Bureau. une und moderne Damen. Nufmärker meid.Tobinsg.1748. Empfehle ven, pet, EC geehrt. Se 


— 
Schuhmacher auf Reparat. ſchnelderei gut und praktiſch Suche fof. e. Aushilfe, auch feft ſchaft. z. Quartals⸗ 
En de WE ©, erlernen wollen, können ſich mid, | für ein. Mon. ſowie einige gute wechſel gutes Perſonal jed. Art 
Ein ordentl., kräftiger Lauf- Hundegaſſe 113, 2 Tr. (5927b Köch. Stubenmüdch. u. e. Stütze, mit ſehr gut. Zgn. Größte Schau⸗ 
bursche tann ſich melden bei] Jung Mädchen f den achm. z. e. d. intl. Hausarb. übernimmt fürſtage am Dienstag u. Donnerstag 
I. Lankoff, 3. Damm Nr. S. Kind Schober, Sandgrube lu.2. e. einz. Dame. Frau A.Weinacht, B. Legrand Nachf., 1 Damm 10. 


DEER Stil Brm, Heil. Geiſtgaſſe 108. Fran merni Katers. SEET 
Ein Sohn ördentl. Eltern zur Aufwärt für d. Morgenſtd. tann | — II] Drau f. Beſchäft. Katerg. 2 Th. K. 
S Geübte Mädchen Schneiderin, welche auchumarb, 


Erlernung der Schlofferet kann | NO melden Karpfenſeigen 23. e gek 
Do melden Jopengaſſe Nr. 56. Ein Dienſtmädchen ſucht von 1 Ee Geben] wünſcht Bej, in u au. dem 

L burſch gleich Zander, Wieſengaſſe 4. Bücher, Röperdaſſe 8. (12330 Haufe Hügnerb oel Behrendt. | 
A auf mt he, Von ſof. g. Dſenfmädch. od. ſanb. 80. Meidch. FR basieren Gin je-auft. Müdch bitt um tel. i 
; durch unshngntenn mögl. Radfahrer, geſucht Kar! Aufwärterin gef Langgaſſe 72. ët D Si SE EE für die Morgenſtund. od. Vorm. | 
an v . BRE. (OTTOS Yungferngafie 27, 1 Tr. vechta. 
Stellen für Bureauchefs, 1 Laufburſche kann ſich melden Dienſtmädchen für ein. ruhigen können pe ei Ig. anſt. Frau ſucht Aufwarte⸗ 
Korreſpondenten, Kom: Langgarten Nr. 29, Bierverlag. Haushaltzum 1. Okt nach Zoppot ede ende elle Johannisgaſſe 1 Pof 1 Er. 
ofriſten, Lageriſten, Ber- D Lanfbursche geſucht Schäferſtraße 3, 1 Trepp. Iks. ans SC fpiork| Fran m.gut.3gn. w Aujwarteft. 
käufer div. Branchen, ca. f Alkſtädt. Graben 14, 1, Hinterh.]Anſt. 15-16 EA The Tag v. gelucht Jopengaſſe 61, 3 Tr. ra Vorm. Gr. Schwalbeng. 20,2. 
5 Reiſepoſten bis 4000 % 


> d tódchen, imNähen geübt, könn. 
| nbi S i gl.geſ. Schmiedeg. 25,2 Tr. vorne. J m m 
| Firum, Nur direkte Nuf- Ein Laufburſche Ein Münden vom Fande kann lich melden Tiſchlergaſſe 48. Binderin, 


2 k Ein Mädchen vom Lande fann | e 
räge der Chefs. (12260m g wird verlan 12805 fl e Suche p. bald reſp. 1.10.e. Wirthin 
e e e ee 
A e 4 Batt > > e w. ſich v.kein. Arbe eut, ehrli i ; x z 
ROZNE ae & Jo. ſcaftf melden Neugavten 2324. "le und mich auch zeltweiſe am unter L 556 an die Grped. d. Bl, 
c gr | Geübte Damenschneid., d. auß. Buffet vertreten kann. Off. mit Buchhalt. |. Nebenbeſchäftigung. 
eie bang LTR ò. Goue arbeitet, gef. Gett GH Gchaltsanfpr. erb. unt. L JE unt. L 570 nn dip Cx. e 
unt, an die Exped. d. Bl. fene Gries Empf Köch paus, Stbastind | 
Sol, Wiens Nacid, 2 Dammii, Aufwärt.m. Zeugniſſ. f. d. Vorm. Miethsfranen! ! Derek mih. Mamf., Landſt.,Kinderfr., | 
ſelbſtſt. Wrth.f.e.Arzt, grif. Deſt. 
M. Mielkan. Jopengaſſe 57. 


Ordentl. Laufburſche kann fi 
melden Brodbänkengaſſe 42 S FCC déi m. odannisgaffe 10,1. Vermiethungs - Komtote ſucht 

Anſt., junge Frau fuhtStellung 
für den ganzen oder halb. Tag 


S Ig. Mädchen zum Mufwart. Fſich Vermietherinnen zur Lieferung 
Taufburſche geſucht Altſtädt. meld. Langenmarkt 40, im Lb. von Landmägden geg. ſehr hohe 
Reitergaſſe Nr. 10, 1 Try. 


Graben 11, 1 Tr. Hinterhaus. Par „Proviſion. Meld. unter A. G. 500 
M ; i $ 1 1 werd. C. Scheinenhnber, Hamburg 27. Für mein Kolonfalwaaren⸗ u. Suhe Köchin en Poſtamt 18 Berlin erbeten. 
1. Oktober zu verm. Gr len, i 8 SS . Taxame FERN f her einge: (19155 AOR de Marie Welz, HT. Geiſtgaſſe 128. | r | FET: ATW GBA 2 
Grunditüd, Mittelpunkt der | ſtelt Langgarten 27. (56086 Npdenf] Selnlimaslier gl e BYS Sudje Sirchſchaffrent. F Die Stellengesuche Ge E AR | 
1 Wohn. m. Kab. f. 160 Mek an verm. Stadt, worin Laden, Wohnung 5 7 > i M Lehrling UWE Stabtfiow.Perfonat jed. | BARANA taa | c re g Baju 
Halbe Allee, Ziegelſtr. Erönke. von 5 Zimmern, Werkftätte und Altreuommirte findet dauernde Befhättigung| nit guter Schulbild 19941 | Art. Welz, Heil. Geiſtgaſſe 128 zun! Sedan e dre 
Wohnungen mit Balkon für viel Nebengel., zum 1. Oktober ; öl A.Schwilrowski, Häkerthor 36. W (e ki Schl itg. m Geſucht wird 15 i Männlich. r 
20—23 Mk. zu verm. Halbe zu ver SC zu verkauf. Weingeofyandl. Bi 115 Nüchterne, tüchtige ee ein Mädchen kr Küche und „PPT Ä—— 9 2 Erp . 
Allee, Ziegelſtraße. Grönke. „ sucht tüchtige Bautischler u. Denon Finden Hausarbeit, mit gut. Zeugniſſen Junger, gebildeter Kaufmann, Ein jaub. Mädch empf. fiğ zum 

albe Allee, Bergſtraße, Stube, ee de per Y a mitm e + en Anden Befehäftigung, nur fote wei Leh Kn in kndrl. Haushalt. Zweitmädch. 31 Jahre alt, 1 AE in Zain. Zu exit. a t 5 12. 
r e e ln) verm. Daufegaffe 10, 1. (56646 gegen hohe Provifion. Ofert. wollen fiğ melden (12314 A A ge vorhanden. Frau Oberleutnant Buchführung und ſämmtlichen Dm e TREA D 2 i 


15 Mk., Stube, Kch., Stall LIRE SAE I ATM Helder, Pfefferſtadt 79, Lr. (57426 | Komtotr = Arbeiten vertraut, 

ap verm. Näh, Sandgrube 29. fangfilt, Gunptitaße. mysia KA "mm, E, C. Koerner, Sangjuhr, EN REN SSJ Jagna tnt, at |fautionsfäßig, zur Zeit in un-|Offerten unt, L. 544 an die Gzy. 

Stube Küche ꝛc. für 13 DE. Jof,zu H 3 e Mosse, Köln. (12180m Vertreter für patentamtlich S - Grab. 96. Roehr, Eintr. 1. Sept. | gekündigt. Stellung im Komtotr| Ig. anfi. Dame Waſſeſ w. ohne 

Bum. Ox, Allee, Anden dees da are oh, ee Guten Nebeuverdienſt! eſucht. Ve en Se Lehrling (57586 Sea Sa yegenfeltige Bergiitung bie gute 

Leegſtrieß, Abeggſtift, Wohnun w ; „Offerten i "Ip 5 A Gu tücht, Bertani. f. Fleiſch⸗ ee bürgrl. Küche zu erlrn. Offerten 
aitrieh 10 ? U ee Su den günstigsten Be-|fente aller Branden. Hoherſmit guter Schulbildung für Sucht ch leiſch⸗ auch ſpäter Vertrauensſtellung unter G. H. 100 hauptpoſtlag. 


zu verm. Zu erfrag b. bnedtkę, dingungen ſuchen wir Mit⸗ Verdienſt, ſichere Exiſtenz. E geſchStubenmdch Köch. in einem größeren (eigent, 
Weidengaſſe 5,3 Tr Hof. Daſelbſt Stall für 4 Flerde, Wagenr. A. arbeiter Aud GE Per⸗ Franz Niłschke, Berlin N. E unfer Tapeten⸗ Linoleum: und |u.qntegnusmidd, mit gut Büch. Offerten unter 57036 an die Ordentl.2Bafchfran ſucht Stellen | 


—.— l Sack u. Bie Max Reinhold, Grabengasse g. 
a Bahnh. z. 1. Okt. gu ver e 1 Barbierlehrlinge 
Off. unter L 587 an die Exped. e nen nr 
Neufahrwaſſer. Schulſtraße 4, Off. u. L562 an d. Exp. d. BL. erb. 

Off. u. L 562 an d. EX p.d. Bl. erb. 


ift eine Remife u. ein Heuboden Hausdie ner 


zu verm. Zu erfr. daſelbſt 1 Tr. 
6 kann ſich melden. 12299 


e A. Fast, Lengenmarkt 33/34, 

R e , |Miicht. Malergehilfen 

Männlich. ftelt ein Felis Sommer, 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 23. 


S 
s + Tüchtig. Materialiſten 
Boden, Mädchenſt. z. 1.10.3 verm. Jüngerer Hausdiener Fi. Auftr p. ofen. Ee 


| ere kann jofort eintreten bei (12263, Prensa Lgi. Onuptftv.6D. (10429 
| meit Wohn, jener, 2u 3 Aim, auj|Carl Bindel, Wollweberg. K 
DE ran Wagner. 

8.1.10. 3. vm. Nüh. b. TÓW d 
ET EE 
Zim, liche 2c., Gart., A 20 Mk. 
> j o 20 n SA 30 „ 
Langf., Neuſchottland 9a. (5691b 
Halbe Allee, Jiegelſtr. 5, 


a. Ging. Lindenſtr. 7, Ip in deri. u. 

2. Et. E. Wohn. v. 4 Zimmern, gee 

ſchloſſenem Bale Mochgel. z vm. 
(57256 


verſetzungsh. p. 1. Okt. zu verm. 
Näher. part. rechts. 12126 
Ulmenweg 13,3. Ct Entr. 2 Zim., 
K., B., K., Badeeinr. z. 1.10. z. vrm. 
| Breis262.A Näh. b. Fr. Kalschkl. 
(57956 
Sangfuhr,Almenmweg13,2WoHn. 
je Entr. agr. Zim Küche, K., Bod., 
Bade⸗u. Mädchenſt. z. 1.10, z. prm. 
Näh. b. Hrubaskowsklprt. (57960 
| Langfuhr, El ſenſtr. 17, 1 Etage, 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Keller, 


na 
Brösen. 
1 Wohnung v. 2 rein 3gimmern 
auch zu jedem Geſchäft paſſend 
iſt vom 1. Oktober zu verm. 
Zu erfr. bei J. Hess. (1224 
Fortzugshalber Wohnung APT CJ N 
von 4 Zimmern, Mädchenſtube, Offene 8 Ile! i 
Küche, 2 Keller, Boberranm, | GAME wada 
Balkon vom 1. Oftober billiger 
zu WC ZA ZE 
ſtraßes!0, reppen „be 
Bob at "2239 


LJ ng 2 PIS OE EEE TEE TE ST PASZY + 
(lira, Rosonganse 20, Parkettleger drt 
i A. Schoenicke & Co., 
V Dominikswall. (67166 
N) ober ja x Bomen 
un 67255 Imieihen, Näheres part. (57466 Tücht. Tapeziergehilfen 
Wohnungen v. 2-3 Zimm. mit fitv dauernde Arbeit ftellen ein Kasernenreisende 


; Schoenicke & Oo., 
Balkon für 20 u. 24% Halbe] ; i 
Allee, Ziegelſtr. Grönke. (56865 VV 


[rdan diat aa bria eh Bene ee 7 Einkommen ſucht Kunſtanſtalt. 
Zwei kl. Wohnungen zu verm. Agent p. Reifender Offerten unter E. T. 2079 an 
| Strieh, Abeggſtift u. Eigenhaus⸗ ej. z. Verk. u. Cigarr. hohe Rufoli Mosse, Berlin S. (11977 m 
| Fer Pergüt. H. Jürnensen & Co., Fella gsnekends erhalt, fofoxt 
Freundl. Wohnung, St., Kab. Hamburg. (11914/ Ul Hamburger Stellenliste- 
Kch., B., ſogl., u. St., th, Zub. 8 


i FAE, A8 


Guteherberge 25 ift eine 
Wohnung v. 2 Stuben u. Zub. 
vom 1. Okt. zu verm. (50246 


ift ein Fahrrad zu verkaufen. Fatterr. z. 1. Okt., Pfefferſt.f. 2 Pr ſonen zur Uebernahme von Ackerſtraße 182/133, (12332 PSO O ade B.Legrand Nachf., 1. Damm 10.| Exped. d. Bl. erbeten. (57086 fz. Waſch. u. Reinm. Häkerg.48,2, | 

Fa ee a ſofort. N. Pfefferſtadt56 K.(10604 Agenturen bezw. Zahlſtellen. X E Gr. Wollweber aſſe 17. Suvert, bejh. Mädchen, d. etwas Ein junges, gut ſituirte xx 
F n er 
Ohra, Schidlitz, Sasperſtraße-Ecke gr. Plas zu ; CMP |nefunt Sang. enert 102, 2. waltung eines Hauſes zu uber ee 


ausführliche ſchriftliche Meeld-|ätterer Verkäufer (eugl), der 
ungen einzureichen. (12252 [den Chef zeitweiſe vertreten 
Burcan fler Friedrich WIlhelm- muß, findet zum 1. Oktober er. 
Gesellschaft. dauernde Stellung. Offert. u. 

12320 an die Exp. d. Bl. (12320 


Reiſender 
Open hohe Provifion f. Papier⸗ 
Wënzer verlangt S. 

eyer Jr., Berlin 8 14. 


GE 


Stellung irgend welcher Art 
ſucht wende ſich an das Zentral⸗ 
Stellen⸗Bureau f. ganz Deutſch⸗ 
land von Vogel & Oo., 
Berlin ©. 28. 


mit guter Handſchrift für mein nehmen, Kautlon kann, wenn 
Komtoir perifof. od. „ges. Z.fof u. 2. Okt ſuche B.Höchlt. John erforderlich, in beliebiger Höhe 
Wil . 85 Shi, gef nfr. ReifeMadch.f. Berlin, Nähe geitellt werden. Off. unt. 121966. 
Frauengaſſe 6. (12210 Schlesw. u. Kiel, für Danz.Köch.,] Ordl.ſg. Mann bittumStelle als 

2 ei > Stub.⸗, Café⸗ und Hausmädch.]Hausdiener Fiſchmarkt 60, 1, v. 
Lehrlinge H.Glatzhöfer, Breitg. 37, Ges. B. 20 Pik. rie a enen 

mit guter Schulbildung, welche Zur Bedienung für 2 alte »der mir zu einer 
Luft haben, die Kartonnagen⸗ Herrſchaſten wird ein beſſeres] dauernden Stelle oerhilſt,gleich⸗ 
Fabrikation zu erlernen, können 2 viel welcher Art, Speicheranf]., 
ſich melden. (12074 Stubenmädden Hofverwalter oder ſonſt ähnl. 
Danziger Kartonnagenfahrik, Vertrauensſtelle. Bin in allen 
G. m. k. H., Fongennfuhl 37, 1. geſucht, das auch gut nähen kann. Branch. bew. u. gew. Reip Grſch., 
Frau von Lölköftel, 112510 Sold.gew. läng. Zeithrag.⸗V., w. 


Lehrlin e Vadeſtraße 1. 12810| g- Zar. vorh. Oft. u. L 560 erb. 
r I. "EFRR ee se D ELE EE 2 
N Junges Dienfmädgen Militärfreier 
mit guter Schulbildung für uns.] von außerhalb, am liebſten 
Młode Mianufaktursonar . Glettkau, Bröfen, melde Vë Kaufmann 
r (l (1 cher Leue Konfektions⸗Geſchäft z. Ein⸗ bis 4 Uhr oder nach 8 Uhr. ſucht Stellung als Buchhalter, 
e 19 tritt per 1. Oktbr. geſucht. Bes] Langfuhr, Ulmenweg 13, 1 lks. Korreſpondeut evtl. auch als 
(18990 m fferten unt. L 598 an die Exp. vorzugt werden junge Leute Anſt. Junge Aufs. fix d. Vorm. Reiſender. Offerten unter L 539 
— Ein älterer unverhelratheter Allee. o Lehrling oli fi 910 KEN, ie regung KS gefucht Fleiſchergaſſe 47b, 2, r. an die Exp. d. Bl. erb. (57616 
Mann findet dauernde Stell. als ber B. Schwarz, Tüpfergafte 29. either iar, Wiilitärchenſt S Eech 
achm. i.d. Woche Beſchäft. gej. 


vy x ©: Ge Gefl. Offerten mit Ang te] Saub. ig. Frau f. d. Morgenſt m. 
Nachtpförtuer Leiſtungsfähige Ten Off. unt. L551 an die Exp. erbet. 


des Audungsganges erbitten || 9 ut. Grab. 11, Gint. 3, Nm. 
i dtlazareth in der Sand⸗ H Lee SEET 
GC Meldungen daſelbſt Verkzengmasehinenfahrik Gärtnergehilfe ſucht z. weiteren 


„ Müllerheim Nachf., St. Mädchen zu einem Kind geſucht 
i. Pom. 8 112500 Brodbänkengaſſe 12, 2 22. 
d Ausbildung in der Binderei 
Morgens zwiſchen 9 u. 10 Uhr am Niederrhein ſucht für den paſſende Stell. Offerten an Karl 
(12282 |biefigen Bezirk einen fach⸗ 


S S 7 
F Alleiuftehende Wittwe Isecke, Lauenburg i. P. (12306 
1 hie. Efſenwaar. Detall⸗ kundigen und bei den maßge⸗ 


Lehrlin ober ug d person dee B 

$ A benden $ ührt. einer au erſon bejtefenden| Goldſchmiedegehilfe ſucht 

GEKE RR oO Werken gut eingeführ Beamtenfamilie auf dem Lande in Danzig Stellung. Offerten 
gesucht! 


i dauernd Stell. Dieſelbe muß L 566 À ; 
n an u. Gana: Vertreter. die Hausarbeiten verrichten und e ee E 
i P. Ausführl. Bewerbungen mit Ta. Per 1. Sept oder 1. Okt. j Weiblich 
iude ich für mein Kon: B fein. Offerten unter 12312 an a 
© 


SE Eege BOA] d. kranken Hausfrau eine Stütze 
H | | BYR en unter A. 2671 an E, leg > Häuſer werden zur 1. Stelle 
Dol: Mosse, Düsseldorf. fektionsgeſchi : te Exped. dieſes Blatt. (12312 
I h NO f ! (12808 m 4 Ont einen Tücht. Verkäuferin ſucht stell im 


A ungen M aus acht: J Mädchen, d. Weſten erlernen w. > h D (0 Hille Dr Dy 
ſichert ſich derjenige, der für Ein ordenil, Arbeitskutgchor ann au t B Kurzwaar.⸗ od. Porzellangeſch, Vue N 


barer $ k. ſich m. Gr. 2, 1. D 
A e amilie mit guten (EI m. Gr. Drübtengafte 21. a nah opt, Of 4.561 2 J C. let, Offert u. I. 559 an die € 
Sei Feuer⸗Ver⸗f kann ſich meld. Johannisg. 29,90. 


Seöutfenniniffen als Lehr: b m 7 
ſicherungs⸗Geſellſchaſe Jener | Cana í a ee 2885 | i Hypothekenverkauf. | 
Glas⸗ und Einbruch⸗Diebſtahl⸗ Sch ie dergei gef. Häkergaſſel, 3. M 2 g Auf dem Schützenhausgrundſtück des Schützenvereins 
,,, ß. 
D. Bl. (DER RZ ater, — „Wollweberga ` dauer S ahn gelegen, Habe 4 tk, zur 2. Stelle eine 

Verband deutscher , ggg; 0. JE 18. Grundschuld von 40000 ME. gu 4, verzinslich, für mic | 
ubeh. für 19 Mk., ſämmtl. mit Handlungsgehilfen and. Geſch,, Mutih. rot u. 1. Sept. SWG Ns 7 —— | itefen. Ich beabſichtige, diefe Hypothek mit größerem Damno | 
Si A Rä b. C. Jankowski, | Honiengasse 104, Ecke der zu Leipzig. lucht H. Glatzhöfer, Breitg. 87. ſofort zu verkaufen. Näheres bei dem Beſitzer der Hypothek 

en 5 47 f Häferthor. Milchkannengaſſe, find der Stellenvermittelung kostenfreil Für mein Folonfal⸗ und Stephan Bodmann, Zoppot, Schützenhaus, Tauben⸗ 
FF r, | Unterraum mit Komtolr und . Prinsipate u. Mitäl. Bewerb. Dellkaceffen⸗Geſchäft ſuche von waſferweg. (57876 
Schidl.,Weinbergſtr. 26, Brörw.] Oberräume der Speicher 104] t.ofjene St. ſtets in großer an fogleich einen 
1. ſagl. a. 3.1. Oktan ord. Leute Gd. Lann 103 vom 15, Oktober er. | Stellenliste wchtl. 2mal, 10 R.] 17; 0 6 e 
Nonkan Cavthanserztrasse 208. ab, ſowie Hopfenyasse No. 1031 % Abonnement z jeder Zeit, jungeren DE hilfen 
Wohnungenn Stube, Cab Zubh. ein großer Laden von ſofort Geſchäftsſt. Königsberg l. Pr. für Lager und Expedition. 
Garten f. 16,50, 17 Mk. zu verm. zu vermiethen. (5749 b Paſſage 2,2. Tel.⸗R. 1439.019041 Joh. Krupka, Neufahrwaſſer. 


em. Näheres bei Abraham 
Danzig, Hunden. 32, 1. (12199 
Danzig, QUED rn 
Stallung für 2 Pferde nebſt 
Rb? u. ev. Kutſcherw. 
zu vm. Näh⸗Hopfeng. 102. (54696 
zu um. Na MER R I 


Stadtgebiet etc. 


Sehidlitz, Rothhahngang ö, 0 e 
Ifrdl. Wohn an ruh. . 
em. daj. b. Drechsler Reimann. 
Sen (55885 
eufahrwaff., Wilheimftx,, Gd 
Kl. Straße, im hochhrſch. Haufe 
mit ſchönſt. Aus., Wohnung. von 
5, 4u. 3 Zin. bill. z. uvm., evtl. auch 
Stall. Näh. daf. im Geſch. u. bet 
Kopper, Danz⸗Steind. . 88490 
B.. Okt. Wohn, Stu. K, pill zu 
Öhra, Hanptstr.4, 1 ifte.gei.fxdl, 
Wohn. v. Zar. Stb., Gntr. v. Zubh. 
IS ME pleid o. Oft. zu v. Da}. 
Wohn. ar. Stb. C, Eutr. r. bh. 
Neufahrwaſſer, Schulſtr. 4, iſt e. 
Wohnung von 2 Stub. u. all. Zub. 
pen e e 
ra Schw. Weg 7 iHi Lohn. 
3 Zim., Balk., e 
Ohra, and. Oſtbahne , 
ſchöne Wohnungen 19 Po 
8 Stub., Zubehör bill. zu verm. 
PSP hin 
Eine Wohnung zu verm Pr 
850 Mk, Klein Waldorf Nr 21 


. —˙ 3 ͤ— O r o a OA 
Dhira n.d.Dtottl. 8, Wohin um, 
It, Garthänfexitn. 75, Whn. 

Set AN Kell, Bob. Stall zu. | Set vielen ET 

Sındigebiet, Wurſtmacherg gg, | Mäkerei m 

Stadtgebiet, 2 9569, v. 1 Oktober zu verm. Michgels⸗ 

2 Stuben, Küche, K. u. Bd. 15 Mk. weg Nr. 21, an der Hochſchule. 
TTT 


gr. Stube, gr. helle küche, Wund 
Emaus 26, 


Bod. 12 Mk. Näheres im Laden. 

fern dun eng e der Hauptſtraße geleg., ganz 
Kaſerne, find zum 1.Oktbr. noch auptſtr ai: 
keet zu verm. beſteh aus GC der elektr. Bahn, iſt e 
3 Stub., Cab., Entr, Küche, Nell, 2 3 
Bod. Waſchk, Trodenb, f. 33 ME, 
2 Stub., Gab, Entr. u. gleich Zub. antheil 1. Eu S 


j.27 Mk. 1 Stube, Cab. Entr.u.gl. miethen. I. Alter, Wwe, (57456 
. E. Alter, Wwe. G. 


Auf 2 zuſammenh.Häuſein Ohra 
werd. 2500 % aut Ablöſ. gejucht, 
Offerten unt. L 579 an die Exp. 
Wer borgt einer jungen Frau 
50 Mk. geg. mon. Rückzahlung. 
Offerten unt. L 572 an die Exp. 

Geldsuchende! wenden 
ſich vertrauensvoll and. A. Bauer 
& Co., Stettin, Roſengrt. 68,69. 
Kein Bermittl, Nüdport. (51236 


20—25 000 Mark 
zum 1. Oktober vom Selbſt⸗ 
darleiher erſtſtellig zu begeben. 
Off. unt. L 325 an d. Exp. (57376 


10000 Mark 


zur Ablöſung der 2.ſicher Hypo: 
thek auf ein Geſchäfts⸗Grundſt. 
in Dirſchau von ſofort geſucht. 
Off. u. L 383 an die Exp. (56665 

Í a. Shuldjch, Hypoth., 
Ge d Lebensverſ. Pat. ꝛc. d. 
Löhlhöffel, Berlin W. 35. (02115 


30000. 5.1. Str füt. gu begeben. 
Off. u. L 159 an die Exped. (5484 b 


Auf hieſige 2 neue herrſch. 


DS” Barbier ⸗Geſchäft "BI 


handlungs- 


) reisende, 
welche gute Erfolge nach⸗ 
weisen können, sucht für 
Ai eigene Verlagswerke mit 
iber 331/, % Provision gl 
Reinhold Schwarz gi 
en, Verlag, Berlin 0. % 
e 


auf Wunſch extra Remiſe, zum 
Oktoßer er, zu vermiethen 
Kneipab 24. (55526 


Sueipab 24. 155520 
Ein trocknerParterre⸗Speicher⸗ 
raum, auch als Pferdeſtall zu 
heuutzen, tft billig zu vermiethen. 
Näheres Breitgaffe 100. (11470 


Langgaſſe 67, 


Ging. Porkechaiſengaſſe, tft das 
geräumige, mit 2 großen Schau: 
fenſtern verſehene Laden- 
lokal, in dem ſeit Fahren ein 
Kaffee⸗Spezialgeſchäfthetriehen 
worden ift per 1. Okt. 1902 
zu vm. Nüh bei E, Puttkammer, 
Langgaſſe Nr. 67, 3 Tr. (9388 
So 7 Zn I 
Fin gr. gewölb. Keller, bequem, 
Ging von der Straße, Waſſerl., 
Gas zu vm. Frauengaſſe 21. Zu 
erfir. Fraueng. 37 Saaletg. (57480 


— 


SR 


— 


Hypotheken-Kapital 


offerirt (12224 


Wilh. Wehl, Frauengaſſe Nr. 6. | 


Söloffermftr,‚Wattenöuden 22. zugeſichert. Ofert n Gehalts⸗ 
S , „M. 


ehrling zur Sńflofjeret ſucht anſprüchen und otographie 
J. Chmilewskl, Schmiedeg. 18, p. unt, 12386 an die Keb. 419886 


j 
A) 


30, Auguſt. 


Vanziger dteneſte Nachrichten. 


wss 
11 


durchweg à 1,70 Mk. das Stück. 
ch billiges Angebot für Montag, den 1., u. 


Solange der Vorrath reicht, kommen zum Verkauf: 


als: j t 
Nachtjacken aus feinstem Satin mit extrabreiter Stickerei reichlich garnirt 
Nachtjacken aus schwerem Pelzbarchend, hochfein confectionirt mit Stickerei. 
Damen-Hemden mit Achselschluss | aus feinfädigem Louisiana oder Renforcć, breite 
Damen-Hemden, Trägerfacon | Stickerei-Volants. 
Beinkleider aus gestreiftem Satin Normal- oder Knie-Facon mit allerbesten, breiten 
Beinkleider aus schwerem Cord Stickerei- Ansätzen. 


Diese Sachen kosten regulär 2,50 bis 3,00 Mk. und werden an obigen beiden Tagen 


eg a 1.70 Mk. das Stück 
verkauft. | } 
Besonders für Braut-Ausstattungen zu empfehlen. 
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Go, 40000 Mek. auf cin 
ländlich. Grundſtück, Taxwerth 


, | Stactlid koweffionietes Gro. Eiche glas 


AA taur. S U | 4 nach Danzig liegen geblieben. 
n Rieti Lehr R Uſtitut Gegen hohe Belohnung abzu 
u 2355000 = die 3 Zon (10938 geben Hundegaſſe 119, 2.1 
uche ?5— Mk. ) a SR e r EL D em m n 7 
8 Dur END 4 4 / 
St. 55 ½ Da, Off. u. L. C. T Haudelslehrer dë Ke 28 ie 3 Sorten in a ATE 
3000 Mk. gewünſcht gegen W € Pe ny und Bücher⸗Reviſor, ſtattfand, find mir 4 Pferde ent- À Se i A S Ka się 
ſicheren Schnloͤſchein und gute 3 Breitgaſſe 123. laufen, 2 Füchſe und 2 Braun Cigare en Kick von 50 ły. an. 
Zinſen. Offerten von Selbſtgeb. Ich bitte hiermit ergebenft | Für Wiederverkäufer enorm billige 
diejenigen, die etwas von den Bezugsquelle. 
einf. und doppelte, einſchlteßlich ] benachrichtigen. 


Unter L 557 an die Exp. (57760 J } 
o oe Ee, dy Cigarren- Import u. Verſandhäuſer 
ail WIĘ ſämmtlich. hierzu erforderlichen Lobeckshof, den 29. Aug. 1902. 


Bank⸗, Stifts⸗ und 6, 7, 12, 
SE WEE Belt EE Alum Friedrich van Nispen 


2 5 20 KC? 41295 A Privat: 
elder auf ländliche wie Stadt: 
rundſtücke zu vergeben. ab 
U d 4 0 A Schw. Portemonnaie m. 14,45% : A 5 y 
führung R DU EH von Der Hirſchgaſſe b. 6— Pe 19, em w MA 
VEH Bentlergafeldurt., g.B.ab3.daf. ne Ek KEG KP 


iſt die feine ŚDmalitót einer Waar 
und trotzdem enorm billiger Preis. 
li Laſſen Sie ſich ſofort zur Probe holen: 


ö anziger Privat-Actien-B 


Gegründet 1850. 


Meine beliebte Nr. 40 Mk. 40 p. Mille 
Hi m Mi 50 Lë 2 D 
ti 


"Wir vergüten bis auf Weiteres für 
Baareinla 
ohne Kündigung. e e » . Lit" D. 
bei einmonatlieher Kündigung 556 


bei dreimonatlicher Kündigung „ C. 


bei sechsmonatlicher Kündigung 9 B. 
Zinsen pro Jahr. 


Gewiſſenhafte und korrekte kaufmänntſche Ausbildung für 


Damen und Herren in folgenden Lehrzweigen: 


Thurau, 
Hypothekengeſchüft, 
- Jopengaſſe 61, 1. 


` 40 000 Mark K das berühmte und befte Syſtem 
hinter 60000 Mk. Bankgeld auf Steuo⸗ „Kabels berger“. 


2 filb. Caſchenbürſten Fernſprecher 380. (12112 (0529 
‚ein Hotelgrundſtück 1. Jan. 1903 Nach dem von Prof. Dr. Molom- M t Ü Bat ER 2 y i i 
geſucht. eee 180006 Mk. ta ie Dan, ig kürzlich herausgegebenen in braunem Etni, SCH Lehr Damenſchneid., geübt, empf. "o |] An- und Verkauf, Aufbewahrung i 
Dff.u.L 290 an die Exped. (55986 A . 1 leicht faßlich. alles gezeichnet mit E. S., ver⸗ Zwei junge GI außer dem Haufe Off. unt. L 569 und Verwaltung von 


t 1. St. ſuche 20000 M ohne 
ent. Off. unt. L 564 a. d. Exp. 


000 Mark 


A| oren. Abzugeben gegen BEl.|cygi. u. kath., feſt ang. ſuchen Sara an ae * J 3 
d j auf div. gebräuchl. "ot e i a Shertc Waas , Zwei Freunde, beſſ. Handwerker, Werthpapieren, Beleihung won | 
Schreibmaschinen, ien, e hierdurch die Bekanntſchaft jg. ſuchen die Beannkſchaft zweier j e ee 


EN 
lielensw. Damen. Vermögen | Damen, uicht üb. 26 2afre Ameg? 


i at-Kurse. — Honorar mässig. = Fompadour m. Portemiſſt nicht Bed. Offerten, wenn mögl.] Heirat j 2 
erſtſtellig, auf ein Grundſtück Für Damen Ssharat-Kurse [Schw Pompadour m, Portemſſt nich S ! dgl.| Hekrath zu machen. Off. u. I. 550 Provisionsfreie Einlösung von Coupons 
in der Niederung ſof. geſucht. NIŻ a. 24d. B. ad Zopp Bahnd.abh.g. mti E eh 19315 d. d. Exp. d. Bl. Anonym zwecklos. und gekündigten Effecten. 5 
Offerten unt. L 529 an die Exp. G. Bab. Seeltr. Wetzel, Cig-G. Nieles Was MAMA, (12313) Friscur mit gutem Geſchäft,Vermiethung von Schrankfächern (Safes) E 


= Renommirtestes (dwa Sanmelpompadont fii „en wird gut erlernt, a. z. 28 Jahre, ev., w. zu Heirathen 1 rem Gewölbe unter Verschluss 
AM U riſiren Selbſtfriſiren Mon. Junge Damen mit etwas Ver⸗ A des Miethers 5 
Lenk ingtie ai je to A LAST 6 Mark Laternengaſſe Nr. 5. Int wollen re, 519 fe zum Preise von Mk. 10, — bis Mk. 20,—. f 
= I z > Ę Nä Su unter KA 

d nach Danzig. Gen. Belohnung Damen werden in u auß d.Hauſe 2. e d. Bl. egen BER 


für einfache u. doppelte abzug. Laugenmarkt 32, 2. frist und ſhamposnirt Diskretion Ehreuſache. 


Buchführung | am. gien it im Bivins | pręjscheryasze 60 „5 A ATENY 
BEER ein Regenſchirm verloren, Bitte Fleischeru 5 Po evangel. Seet wird ein Kind, Wir verz Í u bis anf Weiteres fimmt che A 
9 


3 denſelb Bel De MN 

,, 3 
Stenographie, SCH TEE T m (DU "EM Preis unter L 577 an die Exped. * 

6 Gw nter Garantie! 


Schreibmaschine 11 9 
| meinBnvcantPechtspilfe io M | ündigung mit. . 2% p.a 
| OE CE en ae gin dei d p 
gekehrt gung von Klagen, Geſuchen zc aus. Off, unt. L 573 an dle Exp. bei 1 monatlicher Kündigung mit 30% n 


Sehr sorgfältig. m. leichtiassi. 

Klavier-Unterr.vorwiegend ält. 

Perf. w.erth.Fiſchmarkt 5, 1,188, 
6 


— ee 


Seite 


Vorſtädt. Graben Nr. 62. 
Eintritt von Schülerinnen 

täglich. (56856 

FI. Scheller. 


Ausbildung. 


eg: e ur TAMS 


Jurik 


E i 1 | befindet ſich nur Danzig, az | 
Lt d i ch habe die Beſtrafung der r — 
a 5 j m i m ni OI: . 
Hundegasse 21, 2, (55860 | Ps ui Des ta Dr Szubert R. Klein, anlaß And warne 1 Jeden] bei 6 D " r 2 0 o 
= "RER, j + vor übler Nachrede, da ich De: In: 11. Verkau fowie 


am Reuss 

pauschuleGer u 
Tischlerschule. 

Vorunt. 1. Okt, ee 
(af 


Tnierrieht im heierstanzen, in 


> Saal-Etage. Arzt für 5 th und treſſende Perſonen ſofort ge 
Geschleehtsleiden, Hilfe mc, mem richtlich belangen werde. 


Langgaſſe 15 (Juvel. Stumpf.) Erwin, DÉI ` 
Za ER Sri) am Wojeiechonski, 
Für Tüchtige Friseuse bittet um Handlungsgehilfe, 


früher. Rechtsanwalts⸗Bureau⸗ 
Boriteher ` 


Beleihung von Effekten. 


Norddentsehe Creditanstalt, 


H. Strahlendorff’s 
Handels- Akademie. 


„ und Fliachschnitzarei BER e i ; 
a i Mb ext tt Offerten Stage Beien EEN % e d e A b dł CH bo Breitgaſſe 108. 4 | i 
15 548 an Die Exp. d. Bl.] Berlin SW., Beuth-Strasse No. 11, 1., 2., 3. Etage. Zahn leiden e Möbelumzüge werd. Kee billig Sehr unler sauberer Privat angenmarkt 17. (0528 


Gründliche Ausbildung als Buchhalterin, Korre- Schmerzl. Zahnzlehn, tiinfit. ausgeführtealtſt. Graben 38, prt. eee e, ee Aktienkapital 10 Millionen Mark. 


rid enunterridt spondentin, Geschäftsstenographin. (Herren und Zahnerſatz, Plombiren ꝛc. ſpee. FCC De oſitenka en: 1 r ot. 
eee, Seil Damen getrennt.) Viertel-, halb- und jährliche Beier pA dun von E Klagen, ; paz e D po] fi Langfuh D Zopp R 
Bauhandwerks wird gründlich Kurse, Auf Wunsch Pension. 14 Unterrichtsräume, amen und Kindern. Müßige Reklamationen, Verträge, leidigung nehme ich Hiermit ES 5 HR i 
und billigſt ertgeilt. Of. unter |; 45 Schreibmaschinen, 15 Lehrer und O Lehrerinnen, reife, Theilzahlung geftattet.) Bitt:n. Gnadengeſuche, fowłe zurück. Vermeſſungen jeder Art kónigl. Preuss 
L 584 an die Exp. dieſ. Blatt. Beginn: Anfang Januar, April, Juli, Oktober. teparat. w. in eing.Std. ausgef.] Schreiben jeder Art, auch in Langfuhr, 29. Auguſt 1902. ` ND Ne 
SCH Beihai landih, Taxunterlagen, Klassen d Lotterie 
Drainage. u, Inlnässerungs- 4 äer Sief ge, 
Anlagen projektirt u. führt aus ſind die@onfe bis zum 


i nuadh u. Unfallſachen fertigt Mi Hommel. 

En lis h í Olga Wodaege, KE Th, Wohlgemuth, inna Ę 

\ 9 Sanggaffe 51. 1. Etage. (47000 Sppanntegafte 18, Parterre, Wenn Fr. K. | 
leichte Methode, (58006 ; 0 i 

8 9. September er.einzulöſ. Ganze, 

e halben Viert.Kaufloſehabe noch 


Frille Wolff, 4 A h me Fichtige perfekte Friseuse binnen 8 Tagen die Betten nicht 
räulein Wolff, 
abzug. R. Sckroſh, Kgl. Lotterie- 


6 8 ever ta. Gualónó) ſucht dauernde Kundſchaft, ſtets abholt, betrachte ich dieſelben als 
ahre Lehrerin in England N 
Schreiben all, Art] M. Schiburr, Laugfuhr. Tieſbau⸗u. Bermellungsburean, Einnehm.H1.Geiftgalie83.157536 


Seien We 
Nachhilfeſtunden zu ertheilen. 
al L 583 an b. Exp. d. Bl. 
„ . - 
Gia ciu Mädchen Höh. Töchter⸗ 
Tale w.energiſche Arbeſteſſgeſ 


ete. Umarbeitung ſchlecht⸗ 


G>. Scharmaoher: 13 ohne Platte, Plomben| tern. Friſur., Gr. Mühlenn,12, mein Gigenthum. 
€, gasse 1, 3. 


Konverſation Grammatik, Fre 1.55 i | nii inn: paſſend. Gebiſſe unter Gavantiie U : inl Gebi Willwe, Ausgangs 10er, 

Handelstorvejpanbeng Erde EE Aa Se Wé WE, SEHR, , e d M AT malt. 15000 Mk. Bermdg. Wwünſchl Kleine und gr. Maurerarbeſten[ Samene n, Kinderkleſder werd. 

und einzeln. Honorar mäßig. Berg, er de eich, a.] Junger brauner Affen O g. (11484 $ Breitgaſſe 127, die Bekanntſch.e, Herrn enſprech.] w. billig ausgeführt Kneiphof 4. ſauber u billig angefertigt Qang- 
ür 2 Kinder von 7 rejp. In Lateiniſchen Jopeng. 13 Et, ſuhr G. Koltz Langgaſſe 49,1. Et. Gingang Mauergang, part. bei Alters,amliebſt. Beamt.Zweſpät. W. bezieht e. Billard 0 Thenter. garten 48/50, Thüre 4, 2 Tr. ks. 

8 Jahren wird für einige amm Schlern SE H. Turszinsky. _ (67716|Berfeiratfung zu mach. Off erb. Off. u. L 540 an die Exp. d. Bl. Gjebitdetes Ehepaar, 


vertrauens v. unt. 1.548 .d. Exp. Damen find. b. e. alt, peb, diskr. kinderlos, ſucht bei einmaliger 


Bije aller Art w. ſchnell gew. Aufn., Rath u. ſich. Hilfe. Offert. Abfindung ein Kind. Offerten 
und geplätt. Katergaſſe 18, part, unter D 4 M hauptpoſtl. Danzig. unter L 524 an die Exped. d. Bl. 


Zu ein Privatmittagstiſch werd. 
noch einige Damen als Theil⸗ 
nehmer gej. Altſt. Graben 47, pt. 


i i Ann n i 
Stunden Nachm. eine junge Zawickyshiickezen 3 SEET Ka Ea ym 


Dame zur Hilfe bei, denſerkheilt Nachhilſe reſp. 27 emt, dle Miottlaner d 
or in Laugf. geſucht. Iſicht. Gymn. Lehrer Jaskawskl, |27., Poggenpf bis Mottlauerg.] Bitte herzlichſtſofort Antwort 
e die G. d. Bl. AA Hauptſtraße 27,1 Tr.hvert. Abzug. Mottlauerg. 14, 1. ont Brief vom 19. B. 
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9.203. 2. Beilage 


Landwirthſchaft. 


dr „Danger So Suën. Sdt, 30. Mg 190 


dauungsſtörungen führt, wodurch nicht nur das Mutter⸗ 
thier leidet, 


Was hat der Landwirth bei der Aufzucht des Rindes gehemmt wird. 


zu beachten? i 


Tragende Thiere folen kräftig, aber nicht maſtig ernährt 


Da in den letzten Jahren die Verhältniſſe ſich meiſt werden; dieſes erreicht man, wie das auch meiſt in der 


günftiger für die Viehzucht als für den Ackerbau geſtaltet 
haben, dürfte die Erörterung des vorſtehenden Gegen⸗ 
ſtandes von Intereſſe fein. Die erſten Vorausſetzungen 
einer nutzbringenden Rindviehzucht haben wir ohne 
Zweifel in einer ſachgemäßen Züchtung und rationellen 


Praxis üblich iſt, daß man während der letzten Periode 
der Trächtigkeit die hochprozentigen Kraftſuttermittel 
wegläßt und nur einige Pfund Kleie reicht. Alle 
blähenden, ſchwer verdaulichen oder verdorbenen Futter⸗ 
mittel ſoll man tragenden Thieren nicht geben, ferner 


Aufzucht zu erblicken. Unter Züchtung verſteht man ſind zu vermeiden eine zu reichliche Fütterung mit 


1 die von 97 ausgehende, ſich der Ziele 
bewußte Paarung der Elternthiere. 1 
von den vorhandenen Zuchtthieren eine möglichſt zahl⸗ 


Sie hat zum Zweck, Kartoffeln wegen 


wäſſerigen Futterſtoffen, die Verwendung gekeimter 
des Gehalts an Solamin, die 
Verfütterung von Mehl oder Schrot, welche Mutterkorn 


reiche und kräftige Nachkommenſchaft zu gewinnen, in enthalten, ſchlechtes Trinkwaſſer, alles, um dem Ber- 


welcher die Vorzüge der Eltern thunlichſt konſervirt und 
deren etwaige 


werfen vorzubeugen. Alle Maßregeln, welche geeignet 


Fehler möglichſt verdrängt find. Eiu ſind, das Verkalben der Kühe abzuwenden, ſollten feiten 


üchter, der e Zuchtziel arbeitet oder mehrere Zucht⸗ der Landwirthe in richtiger Weiſe gewürdigt werden, 
een Kai O nennenswerthen Erfolg nicht nicht nur wegen der mit dem Abortus verbundenen 


Bei der Auswahl der zu paarenden Elternthiere 
nin e auf vollkommene Geſundheit, entſprechen⸗ 
den Körperbau und auf diejenigen Nutzungseigenſchaften 
geſehen werden, welchen gemäß dem geſteckten Zuchtziel 
die größte Bedeutung zukommt. Wird dieſen An⸗ 
forderungen durch den Züchter entſprochen, ſo iſt die 


unmittelbaren Schädigungen, ſondern auch deshalb, weil 
bei Kühen, welche einmal verkalbt haben, ſich dieſer 
Uebelſtand leicht wiederholt. Mit großen Schwierig» 
keiten hat die Rindviehzucht oft dort zu kämpfen, 
wo das Verkalben epidemiſch in den Ställen 
auftritt. Die Uebertragung der Krankheit wird durch 


erſte Bedingung für künftige Erfolge erfüllt; diefe werden Bakterien, welche fih in den Ausſcheidungen der kranken 


aber f 


tetë ausbleiben, ſobald bei der Auswahl der Zucht⸗ Thiere befinden, bewerkſtelligt. Daraus ergiebt ſich die 


thiere, ſowohl der männlichen als auch der weiblichen, Nothwendigkeit, daß diejenigen Thiere, welche verkalbt 
nicht mit der nöthigen Umſicht und Sachkenntniß ver: haben, fofort aus der Geſellſchaft geſunder tragender 


fahren wird. 5 
beiden Elternthieren bei der Bildung des Jungen im 
Allgemeinen ein gleicher Einfluß zugeſchrieben werden 
muß, ſo iſt ſtrenge darauf zu halten, daß nicht 
blos das Vaterthier, ſondern auch, was ſehr 
häufig unterſchätzt wird, das Mutterthier dem 
Zuchtziel entſpricht. In den öſtlichen Provinzen 
find ja Dank den Bemiihungen der Landwirthſchafts⸗ 
kammern und der anderen ſtaatlichen Organe eine Reihe 
hervorragender Vaterthiere für Zuchtzwecke aufgeſtellt, 
das denſelben jedoch, beſonders aus kleinbäuerlichen 
Kreiſen, zugeführte weibliche Zuchtmaterial iſt oft ſehr 
minderwerthig. Den Thieren anerkannter Raſſen muß 
man den Vorzug geben, ihr Zuchtwerth iſt höher als 
derjenige von Thieren unbekannter Herkunft, denn die 
ſeit Generationen vererbten Vorzüge werden weit 
ſicherer auf die Nachzucht übertragen, als die etwa nur 
erworbenen Eigenſchaften. Herdbücher und Zuchtregiſter 


find daher als bedeutſame Förderungsmittel 
Viehzucht anzuſehen. Selbſtverſtändlich beſitzt 
ein mangelhaftes Thier einer anerkannten, 


konſolidirten Raſſe keinen Zuchtwerth; 
muß die Hauptſache bleiben. Es gab eine Zeit, 
wo man die Raſſe über das Individuum ſtellte, das 
heißt, einem mangelhaften Thiere von ausgezeichneter 
Abſtammung höheren Zuchtwerth beilegte als etwa 
einem vorzüglichen Thiere unbekannter Herkunft, in der 
Meinung, daß das erſtere die Vorzüge der Raſſe, der es 
angehörte, mit Sicherheit vererben werde, welche Auf⸗ 
faffung früher ganz beſonders der Pferdezucht Cader? 
Man muß 'aljo in erſter Linie die Leiſtung, dann er dr 
Raſſe bexrückſichtigen und ein vorzügliches after 
kannter Abſtammung immer noch einem 28170 e 
Thiere bekannter Herkunft vorziehen. — Wir : iel 
Gegend von allen Züchtern ein gleiches Zuch ver- 
folgt, fo wird das für den Erfolg der Viehzucht nur von 
Vortheil ſein können, indem dadurch ſehr bald die 
erwünſchte Gleichmäßigkeit in dem Viehbeſtande erreicht 
werden kann und der damit geſchaffene gute Ruf der 
Zucht eine günſtige Geſtaltung des Handels zur Folge 
bat; ein beredtes Beiſpiel hierfür bieten die Auktionen 
der Weſtpreußiſchen Herdbuchgeſellſchaft. 

Der Züchter wird nun aber einen entſprechenden 
Lohn für ſeine Arbeit nur dann ernten können, wenn 
auf der ſicheren, zuverläſſigen Grundlage, welche ziel⸗ 
bewußte Züchtung geſchaffen hat, durch rationelle Auf⸗ 
zucht weitergebaut wird, denn es iſt wohl zu berück⸗ 
ſichtigen, daß die Eigenſchaften eines Thieres nicht nur 
ererbte, von den Eltern und Voreltern herrührende, find, 
ſondern auch erworbene, durch das Verfahren der Auf⸗ 
zucht, Haltung und Fütterung bedingte. Sind Aufzucht 
und Haltung dürftig und unzureichend, ſo führt die Be⸗ 
nutzung des beſten Zuchtmaterials ſelbſt nicht zu dem 
erwünſchten Ziele. Wenn es ſich darum handelt, die 
Aufzucht mehr auszudehnen, um nicht nur genügend 
Vieh zur ſtändigen Ergänzung des beſtehenden Milch⸗ 
viehſtapels zu züchten, ſondern auch Thiere für die 
Maſt (Weide⸗ oder Stallmaſt) zu liefern oder für Zucht⸗ 
zwecke zu verſenden, ſo iſt es klar, daß die bei der Auf⸗ 
zucht anzuwendende Sorgfalt und Umſicht ſich in er⸗ 
höhtem Maße geltend machen müſſen. i 

Um mit Nutzen Aufzucht treiben zu können, 
für eine zweckmäßige Fütterung und Haltung der 
Mutterthiere geſorgt werden, was vielfach in der Praxis 
noch ſehr unterſchätzt wird. Bei der Pflege der träd- 
tigen Mutter iſt Alles zu vermeiden, wodurch die Ent⸗ 
wickelung des Jungen benachtheiligt werden kann. Vor 
Allem ift auf Gleichmäßigkeit in der Fütterung zu 
halten, indem ein plötzlicher Futterwechſel zu Ver⸗ 


der] die von der 


die Leitung]: 


Da nach dem Geſetze der Vererbung Kühe entfernt, ſowie die den Anſteckungsſtoff enthaltenden 


Ausſcheidungen ſofort beſeitigt und vernichtet werden 
und ſchließlich eine gründliche Desinfektion des Stalles 


ſtattfindet. (Schluß folgt.) 


Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
gchprenken, Am 31. Juli, 1., 2. und 6. Auguft 
fanden in Rehhof, Jablonowo, Roſenberg und Ot. GE 
die diesjährigen, mit Prämitrung verbundenen Fü ZA 
märkte ſtatt. Die durch die ungünſtigen Bet : 
verhältniſſe der letzten Jahre hervorgerufene 1 . 
schaftliche Nothlage hat zur Folge gehabt, daß die ZL 
Landbeſchäler weniger benutzt waren als dien ie 
Zahl der Füllen ift in Folge deſſen zurückgeblieben, wenn 
die diesjährigen Märkte auch immer noch ein erfreuliches 
und vielverſprechendes Bild boten. Es konnten auch 
Landwirthſchaftskammer zur Verfügung ge» 
und Ehrenpreiſe an würdiges Material 


eee IERD Die Prämiirungen hatten folgendes 


vertheilt werden. 
ef Vorgeführt wurden Mutterſtuten mit Füllen 
47, ohne Füllen, gedeckt 22, eln⸗ zwei⸗ und dreijährige Stut⸗ 
finen 24, im Ganzen 93. Außer Konkurrenz blieben die Stuten 
ohne Füllen. Preiſe für Saugefüllen im Geſammtbetrage von 
300 Mk. wurden folgenden Herren zuerkannt: Garandielski⸗ 
Montauerweide, Szypniewski⸗Straſchewo, Czeslewski⸗Sad⸗ 
Inden, Goertz⸗Montauerweide, Majewski⸗Pulkowitz, Stein: 
gruber⸗Gutſch, Rahn⸗Schweinegrube, Wiebe⸗Schardau, Nadtke⸗ 
Peſtlin, Siebert⸗Gutſch, Wiebe⸗Gutſch, Enk⸗Schweinegrube. 

Für Stutfüllen erhielten ſilberne Medaillen (1. Preiſe) 
die Herren Ortmann⸗Luiſenwalde und Rohrbeck⸗Straszewo, 
für einjährige Stutfüllen, Ortmann⸗Louiſenwalde 
(1. und 4. Preis), Rohrbeck⸗Straszewo (2. Preis), D. Goertz⸗ 
Montauerweide (3. Preis), für zweijährige Stutfüllen 
Ortmann⸗Louiſenwalde (1. und 2. Preis), Wiebe⸗Gutſch, Naſt⸗ 
Unterwalde, Wiebe⸗Schardau, Janzen⸗Gutſch (3. bis 6. Preis), 
für dreijährige Stutfüllen Ortmann⸗Louiſenwalde 
(1. Preis), Wlebe⸗Gutſch (2. Preis), Radtke⸗Peſtlin (3. Preis), 
Herrn Hauptmann Ortmann wurde außerdem noch eine Extra⸗ 
Anerkennung für ſeine Leiſtungen zu Theil. 

2. Jablonowo. Vorgeführt wurden: Mutterſtuten mit 
Saugfüllen 22, Stuten ohne Füllen, gedeckt 2, ein⸗, zwei⸗ und 
dreijährige Stutfüllen 10, im Ganzen 44. Geldpreiſe im Be⸗ 
trage von 300 Mk. ſowie Ehrenpreiſe wurden folgenden 
Herren zuerkannt: Für Saug füllen: Auguſt Stoyke⸗ 
Kamin (+ Preiſe), Gottfr. Maaſer⸗Blieſen, Jakob Thom⸗ 
Kamin“ Guft. Werner = Kamin, Sontowski ⸗ Kamin, 
Groß⸗Summin, Koslowski⸗Szuka, Reetz⸗Dietrichsdorf, Maaſer⸗ 
Fürſtenau, Herm. Wolff⸗Gr. Kruſchin; für einjährige 
Stutfüllen: Aug. Stoyke⸗ Kamin (1. Preis), Farchmin⸗ 
Sadlinken (2. Preis), Alex Stoyke⸗Kamin (3. Preis); für 
zwel⸗ und dreijährige Stutfüllen: Aug. Stoyke⸗ 
Kamin (1. und 2. Preis); für vierfährige Stuten, 
gedeckt: Carl Stoyke und Joh. Stoyke⸗Kamin (1. und 2. Preis). 

3. Roſenberg. Vorgeführt wurden: Mutterſtuten mit 
Sangfüllen 47 ein⸗, zwei⸗ und dreijährige Stutfüllen, im Ganzen 
53. Für Saugfüllen wurden an folgende Herren Geld⸗ und 
Ehrenpreiſe gegeben: Brilling⸗Wachsmuth (2), Jeſchke⸗ 
Schakenbruch, E. Schueider⸗Harnau (3), Volkmann⸗Rieſen⸗ 
walde (2), Bleich⸗Wachsmuth (3), Galley⸗Schakenbruch, Klein⸗ 
Rieſenburg, Fiſcher⸗Harnau, Ackermann⸗Roſenberg, Damerau⸗ 
Schakenbruch, Wudtke⸗Gulbien, Pukall II⸗Rieſenkirch, Biers 
mann⸗Wachsmuth, Teßmer⸗Plauth. Für zweijährige 
Stutfüllen wurden Preiſe zuerkannt den Herren Schneider⸗ 


[Harnau (1. Preis), Ackermann⸗Abbau Rleſenburg (2. Preis) 
mußfür dreijährige Stutfüllen Schumacher⸗Harnau (1. Preis). 


4. Deutſch⸗Krone. Vorgeführt wurden: Mutterſtuten 
mit Saugfüllen 45, Stuten ohne Füllen, gedeckt 2, ein⸗ zwei⸗ 
und dreifährige Füllen 20, im Ganzen 67. e 

An Geldpreiſen wurden zuerkannt, für Saugfüllen 
den Herren: Greiling⸗Lüben, Quick⸗Klawittersdorf, Radtke⸗ 


Noſenfelde, Meier⸗Czelowbrück, Klingbeil⸗Hoffſtaedt, Höft⸗ 


Lüben, Krewitz⸗Abban Dt. Krone, Pokrandt⸗Roſenfelde, Goltz⸗ 
Clausdorf, Utrecht⸗Roſenfelde. 


ſondern auch die Entwickelung der Frucht fährige 


murdegertn Wolter⸗Lüben ein Geldpreis, zuerkannt für zwei⸗ 
Füllen erhielten Geldpreiſe die Herren 
Goldbeck⸗Wilhelmshorſt und Wöller⸗Petznick. Außer 
Konkurrenz waren von Herrn v. Hartmann⸗Hoffſtaedt zwei 
Saugfüllen vorgeführt. 


Briefkaſten. 
Anfragen, denen nicht Name und Abreſſe des Ein⸗ 
enders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen, 


können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 


K. D. 450. Nicht nur der Arbeitgeber, ſondern auch 
die Arbeitnehmerin iſt verpflichtet einen Beitrag zu den Marken 
zu leiſten. Es war alſo Sache der Arbeiterin dafür zu ſorgen, 
daß die vorſchriftsmäßigen Marken geklebt wurden, und ſie 
hatte zu dieſem Zweck fich von der Polizet ein Quittungsbuch 
zu beſchaffen und die Einklebung der Marken zu übezwachen. 
Sie hat das nach ihren Darlegungen offenbar verſäumt, und 
wir glauben deshalb nicht, daß ſie von ihrer früheren Dieuſt⸗ 
herrſchaft das nachträgliche Kleben der Marken verlangen 
kann, denn dieſe konnte ja garnicht wiſſen, ob ſie verſicherungs⸗ 
pflichtig war, denn wenn Ste Arbeiterin z. B. aus einer Unfall: 
Verſicherungskaſſe einen Beitrag bezog, ſo brauchte ſie keine 
Invalidenmarken zu kleben. 

23, J. 1904. Ihr Aufenthalt in Amerika ſchützt Sie nicht 
vor der Dienſtpflicht im deutſchen Heere. Auch iſt eine Ent⸗ 
laſſung aus dem deutſchen Skaatsverbande nur dann 
zuläſſtg, wenn Sie Ihrer Heerespflicht genügt haben. Falls 
Sie als Einjährig⸗Freiwilliger wegen eines ehlers an Ihren 
Gehwerkzeugen untauglich für Infanteriedienſt erklärt werden, 
Komene Ete nicht gezwungen werden, bet der Kavallerie 
zu di S 

A. K. 7. Sie find dazu verpflichtet, Ihrer Frau den 
Unterhalt zu gewähren, auch wenn diejelbe von Ihnen ge: 
trennt lebt. Allerdings beſtimmt das Geſetz, daß der Unter⸗ 
halt in der durch die eheliche Lebensgemeinſchaft gebotenen 
Weiſe zu gewähren iſt. Fordern Sie des halb Ihre Frau auf 
zu Ihnen zurückzukehren, falls ſie das nicht thut oder falls ſie 
ihren Aufenthalt verborgen hält, können Sie die Mittel zum 
Unterhalt verweigern, das darf aber doch nur in dem Falle 
geſchehen, wenn der Frau nicht das Recht zuſteht die Herſtellung 
des ehelichen Lebens zu verweigern. 

H. P., Reba, Wir haben ſchon oft erklärt, daß wir es 
e müſſen, beſtimmte Firmen als Bezugsquellen an⸗ 

A. H. Falls die Rente aus der Kaſſe einer Berufs⸗ 
genoſſenſchaft gezahlt wird, fo iſt allerdings eine Herabſetzung 
oder Aufhebung der Rente zuläſſig, ſobald in den Berhält- 
nijjen, welche für die Feſtſtellung der Entſchädigung maßgebend 
geweſen find, eine Veränderung eingetreten iſt. Eine ſolche 
Aenderung iſt entſchieden die Verheirathung. Judeß iſt die 
Rente ſchon fo lange gezahlt worden, daß wohl anzu⸗ 
nehmen ift, fie wird auch weiter gewährt werden. Sie dürfen 
aber nicht vergeſſen, bei der Poſtanſtalt, welche Ihnen die 
Rente auszahlt, die Aenderung der Adreſſe Ihrer künftigen 
Frau anzugeben. Beziehen Sie die Rente dagegen aus einer 
privaten Verſicherungskaſſe, ſo darf Ihnen dieſelbe nicht ge⸗ 
kürzt werden. 

A. H. Die Frage iſt nicht leicht zu beantworten. Unſerer 
Meinung nach iſt der Käufer verpflichtet Ihnen den verein⸗ 
barten Kaufpreis zu zahlen und die gekaufte Sache abzunehmen. 
Wir würden Ihnen rathen das Handgeld nicht zurückzugeben 
und den Käufer durch Ihren Rechtsanwalt auf Zahlung des 
Kaufpreiſes und Abnahme der Ländereien verklagen zu laſſen. 
Solange Sie ſich nicht mit ihm auseinandergeſetzt haben würden 
wir von einem Verkauf abrathen. 

L. 10. Die Forderungen find verjährt. Der letzte 
Verjährungstermin hat mit dem 1. Januar 1899 begonnen. 
©. B. 1902. Ein derartiges Examen giebt es nicht, 
Sie können die Berechtigung zum einjährigen Dienſt nur durch 
RÓ, abgelegte künſtleriſche oder techniſche Leiſtungen er- 
werben. 

Sch. Bergreferendar. Die Münze ſlammt aus jeuer 
Zeit, als Danzig unter napoleoniſcher Fuchtel ein ſogenannter 
Freiſtaat war. Dieſe Münzen find nicht jelten und in unjern 
hieſigen Münzkabineten bereits vertreten. Ein einigermaßen 
bedeutender Händler mit alten Münzen exiſtirt hier nicht. 
Sie werden deshalb wohl in Breslau beſſer ein derartiges 
Geſchäft finden als hier in Danzig. 

C. G., Langfuhr. Der Wirth irrt ſich, denn dem an⸗ 
ziehenden Miether muß die Wohnung „beſenrein“ übergeben 
werden. Laſſen Sie die Wohnung in den geſetzmäßigen Zu⸗ 
ſtand ſetzen und ziehen Sie ihm die Koſten von der Miethe ab. 

D. W. Klagen Sie 130 Mk. mit 6 Prozent Zinſen ein, 
Ste könnten ſich ſonſt eine Anklage wegen Wuchers zuziehen. 
Das Kind müſſen Sie der Polizei doch aumelden, denn Die 
Anmeldefriſt erſtreckt ſich auch auf Beſucher, wenn fie längere 


Zeit hier verweilen. 

J. B. 500. Die Blindenanſtalt in Königsthal bei 
Danzig ift eine Provinzialanſtalt. Ebenſo tft, foviel wir 
wiſſen, Königswuſterhauſen eine Anſtalt der Provinz Branden⸗ 
burg. „Die Wilhelm⸗Auguſta⸗Blindenanſtalt zu Königsthal 
nimmt auf: Frelzöglinge, Penſionäre, Zahlſchüler und 
Pfleglinge. Im Jahre 1898 befanden Ro von den 102 Blinden, 
welche die Anſtalt beſuchten, nur zwei, welche älter als 18 Jahre 
maren. Ob das junge Mädchen in der weſtpreußtſchen 
Provinzialanſtalt aufgenommen werden kann, vermögen wir 
Ihnen nicht zu beantworten, Sie thun am beſten, wenn Sie 
ſich an die Provinztalverwaltung wenden. 

A. Z. 200. Leider werden Sie in dieſem Falle nichts 
machen können, denn der Anſpruch auf Wandlung oder 
Minderung, ſowie der Anſpruch auf Schadenerſatz wegen 
Mangels einer zugeſicherten Eigenſchaft iſt in einem Jahre 
von der Uebergabe ab verjährt. Mithin alſo war er im November 
1901 verjährt. Nur in dem Falle findet eine Auslieferung 
ſtatt, wenn der Verkäufer den Mangel argliſtig verſchwiegen 
hätte. Es würde in dieſem Falle Ihre Sache ſein zu beweiſen, 
daß der Verkäufer Ihnen gegenüber argliſtig gehandelt hat, 
wenn Sie dieſen Beweis führen können, und nach Ihren Aus- 


Für einjährige Füllen führungen ſcheint es beinahe fo, daß hier ein argliſtiges Ber- 


fahren des Verkäufers vorliegt, dann tritt die Verjährung 
erſt nach 30 Jahren ein. Wir würden Ihnen rathen, ſich mit 
einem Bauſfachverſtändigen in Verbindung zu ſetzen und von 
dieſem Ihr Grundſtück mal auf dieſen Geſichtspunkt hin, ob 
der Verkäufer den . ſeines Grundſtücks gekannt haben 
3, unterſuchen zu laſſen. í 
Ee i Geſellſchafterinnen, wie das Geſetz die „Stützen“ 
nennt, können nur unter Einhaltung einer Kündigungsfriſt 
von 6 Wochen für den Schluß eines Kalendervierteljahres 
gekündigt werden, auch wenn die Vergütung nach kürzeren 
Zeitabſchnitten als Vierteljahren bemeſſen it. Die Gejel 
ſchafterin hat natürlich dieſelbe Kündigungsfriſt wie die Herr⸗ 
ſchaft. Eine Geſellſchafterin, die Mitte Auguſt ihre Kündigung 
nicht erhalten hat, kann erft am 15. Nov. zum 1. Januar 1903 
ündigt werden. 
ek bak R. Nein das Gerücht beruht nicht auf Wahrheit. Im 
Gegentheil wird in allen deutſchen, engliſchen und amerikaniſchen 
Zeitungen dringend vor der Auswanderung nach Trausvaal 
ewarnt. 
u 8. K. Breitgaſſe. Für Bierfäſſer beſtand bisher kein 
Aichzwang, dieſer iſt erſt mit Einführung der Bierſteuer in 
Kraft getreten. Es iſt deshalb nicht möglich, daß Ihr Schwager 
geaichte Gebinde gehabt hat. Anders würde die Sache aller⸗ 
dings liegen, wenn es ſich um Gairijhe Fäſſer handelt, da 
dieſe, ſoweit uns bekannt ift, geaicht find. Uebrigens würden 
wir Ihrem Schwager rathen, ſich an die betreffende Brauerei 
zu wenden, da jede anſtändige Brauerei ſich mit ihm akg- 
einanderſetzen wird. » 
C. R. Hundegaſſe. Würden Sie auch die engliiche. 
Sprache vollſtändig beherrſchen, dann würden Sie vielleicht 
im Stoloninldienfte oder im Dienſte des ausländiſchen Amtes 
Verwendung finden. Auch iſt eine Beſchäftigung im kauf⸗ 
männiſchen Zeng ohne Kenntniſſe des Engliſchen im Auslande 
ganz undenkbar. Auch das Studium der Philoſophie iſt für 
eine Thätigkeit im Geſchäfts⸗ oder Beamtenleben keine 
beſonders gute Vorbildung. Hier am Platze exiſtiren weder 
Verbindungen mit Afrika noch mit Süd⸗Amerika, wo übrigens 
Kenntniß des Spaniſchen eine nothwendige Vorbedingung für 
jede Beſchäftigung iſt. Wir würden Ihnen deshalb rathen, 
ſich mit einer Anfrage an die Redaktion der Deutſchen 
Kolonialzeitung zu wenden. . 


H. L. Langfuhr. Wir können auch Ihnen nur ben Rath 


geben, den wir ſchon oft ertheilt haben, wenden Sie ſich au 


einen Speziglarzt für Hautkrankheiten. 
A. B. 2. Zu Frage 1: Der Vlzewirth und chenjo der 
Hauswirth iſt nur berechtigt, Ihnen die Wohnung jofort zu 


kündigen, wenn Sie mit zwet aufeinander folgenden Mieths⸗ 


raten im Rückſtand geblieben find. Zn Frage 2: Falls die 
Wohnung durch die Thiere nicht verſtänkert wird, kann Ihnen 
Niemand das Vergnügen verwehren. Zu Frage 3: Wer die 
Treppe zu erleuchten hat, wird hier meſſtentheils im Mleths⸗ 
vertrage feſtgeſetzt. Die Polizei verlangt nur, daß bei Git: 
brechen der Dunkelheit die Treppe erleuchtet iſt. Iſt die 
Treppe überhaupt dunkel, dann de 
Tages ſtändig erleuchtet werden. Zu Frage 4: Gewiß 
hat der Wirth das Recht, für Darlehen oder Miethe 
oder auch ſonſtige Schuld die in Ihrer Wohnung befindlichen 
Sachen einzubehalten. Selbſt behalten darf er dieſelben nicht, 


wohl aber hat er das Recht, ſie öffentlich verſteigern zu 


laſſen, falls Sie nach ſeiner Aufforderung binnen 4 Wochen 
die Sachen nicht eingelöſt haben. Eines gerichtlichen Urtheils 
bedarf es in dieſem Falle nicht. Der Wirth iſt nicht 
verpflichtet, bei etwa gemachten Ratenzahlungen, Ihnen nach 
Belieben Sachen auszuhändigen. Er hat vielmehr das 


Recht, die als Pfand beſchlagnahmten Sachen ſolange in 


ſeinem Gewahrſam zu behalten, bis ſfämmtliche 
Schuld gedeckt iſt. Zu Frage 5: Zunächſt einmal 
haben Sie von dem Erbtheil Ihres Vaters als Abkömmling 
den Ihnen zutreffenden Theil zu verlangen. Die 
Wittwe Ihres Vaters würde ¼ des Vermögens erhalten, 
dann würde der übrige Reſt unter die anderen Abkömmlinge, 
d. h. zwiſchen Ihnen, Ihrer Schweſter und den Kindern aus 
zweiter Ehe getheilt werden. Das Erbtheil Ihrer Mutter 
ſtellt ſich, vorausgeſetzt daß kein Teſtament vorhanden iſt, 


derartig, daß Sie mit Ihrer Schweſter zu gleichen Theilen 


erben. Solange aber Ihr Vater und Ihre Mutter leben, 
haben Sie keinen Anſpruch auf Auszahlung irgendwelchen 
Erbtheils, denn ein Erbtheil wird erſt dann fällig, wenn der 
Erblaſſer geſtorben iſt. 

Treue Abonnentin. Falls die Beſchädigung an den 
Möbeln über die gebrauchsmäßige Abnutzung hinausgeht, 
können Sie Schadenerſatz verlangen. Sie können als Pfand 
für Ihre Forderung die Sachen der Mietherin nicht behalten. 

O. 100. Sie haben die Sache von vornherein nicht 
richtig angefangen. Sobald der Kreisarzt Ihnen ein Atteſt 
ausgeſtellt hal, daß die Wohnung gefundheitsſchädlich iſt, 
konnten Sie ohne Kündigung ſofort ausziehen. Die Unkoſten, 
die Ihnen für das Ausſtellen des Atteſtes entſtanden find, 
muß der Vermiether bezahlen. Den Umzug müffen Sie aller⸗ 
dings ſelbſt tragen. Sie haben Miethe nur bis zu dem Tage 
zu bezahlen, an dem Gie ausgezogen find. + 

A. F. Schidlitz. Für die Beſchädigung, die Gie im 
Eiſenbahndtenſt erlitten haben, muß Ihnen die geſetzlich 
zuſtehende Unfallrente gewährt werden. Für die Verdienſte, 
die Sie ſich ſonſt um die Eiſenbahn⸗Verwaltung erworben 
haben wollen, ift Ihnen, wenn ſie feſtgeſtellt worden ſind, 
jedenfalls eine Extrabelohnung zu theil geworden. Einen 
beſonderen Anſpruch an die Elſenbahn⸗Verwaltung auf Grund 
der von Ihnen aufgeführten Leiſtung haben Sie nicht zu 


verlangen. 
R. E. An Seine Majeſtät den deutſchen Kaiſer und 
Bon Berlin. Die Anrede in dem Schrliftſtück iſt Eure 
ajeſtät. | 


Emans. Der Miether ift verpflichtet, für die Miethe bis 
zum Ende des Kontrakts, alfo in dieſem Fall bis April 1903, 
aufzukommen. Sie haben das Recht, ſalls er dieſe Verpflichtung 
nicht erfüllt, ſich an ſeinen Sachen ſchadlos zu halten. Ihre 
Forderung an den Sachen hat das Vorrecht vor ſämmtlichen 
anderen Forderungen, und Sie können Einſpruch dagegen 


erheben, daß die von anderer Seite gepfündeten Sachen 


aus Ihrer Wohnung entfernt werden. 


Aluterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefie Nachrichten“ 


Um seinen Verstand auszubreiten, muss man 
seine Bedenken einschränken. 
Lessing. 


Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 


p 9) 
l (Fortſetzung.) 


tröſtend. 
Das junge Mädchen bejahte. 


Und er iſt iR lieb und gut zu Dir,“ fuhr 
Wi 1 ewi te 

ee: „fort. f Cie ältere Schweſter befißeft Du 
ja h 


„Ach, meine Schweſter Tilde ift ſchon feit mehreren 
Jahren verheirathet. Sie hat genug mit ſich ihrem 
Manne und ihren Kindern zu ſchaffen, und Papa — 
ach, er ift fo eigenthümlich geworden .. der iſt faſt 
nie zu Haus, geht immer auf die Jagd und — und 
— feit er ſich wieder verheirathet hat, iſt er garnicht 
mehr lieb żu mir A 

„Dein Papa hat wieder 


mag ich nicht — dort halte ich es nicht aus. Sdlwelde fie den ganzen Tag über verhüllt 


geht 
habe 
tröſten und Dir ſagen, daß ich noch vi GC 
glücklicher bin als m Si SS ch noch viel, vie 


wenn Du einmal 
biſt, dann komme 
aus. Wir wollen 
wahr, Guſtelchen?“ 
1 von Herzen a ODJ 
Xie Kleine umarmte Marga in ſtürmiſch⸗kindlicher 
Weiſe, und beide Mädchen weinten At el ER 
jie WIEM in den Armen lagen. 2 
In Marga's Seele aber zog eine feierli uhe 
ein. Das Unglück des Satan I dg 
zum Bewußtfein, daß es 
re leben und lieben, 
giebt, daß jeder Menſch, der nicht 5 a 
läge des Lebens ſchwimmt, e De 
von Kummer zu tragen hat und daß es di be 
des denkenden, ſtrebenden Mulchen fen r ee 


tröſtete ſie ſich ſelbſt 


Und plötzlich überfluthete ein röthlicher Schein das 


anderen verſank igrejviej fie 
ipige oder ſlumpfe 
Luſt, um den angenehmen Duft der Chokolade ein⸗ 


Der gute Onkel Juſtus ſchickle die Herrlichkeiten für ider. i 
hatte, undlſeine jungen Freundinnen in der Penſion und wünfchtejveriiummt. So kindlich war keines mehr, daß dieſe 


war vollkommen, nur 
der Menſch ſelbſt bevölkert fie mit finſteren, ge⸗ 
ſpenſtiſchen Weſen ſeiner eigenen Gedanken. Aber 


die Sonne des rechten Strebens, des rechten Wollens, 
der rechten Liebe und Treue blieb doch am Himmel 
wenn ſie die Wolken durchbrach, dann 
mußten alle die düſteren, geſpenſtiſchen Schatten davor 
w: aj Fluth des Glückes umwogte 
erz. 
„Marga, Marga! Wo bijt Du? Es ift ein Brieſ 
und ein Packet für Dich angekommen.“ 
Wie die wilde Jagd ſtürmten die Penſionärinnen 
hinauf, allen voran Grethe Hartmann, 


das Poſtpacket im Triumph über dem wirren Locken⸗ 
kopf ſchwingend. 


„Ich rieche es ſchon, es iſt Chokolade darin!“ 
und zehn 


Näschen 


Packet Chokolade, 
ſchöne Sachen. 


7. Kapitel. 


verſchneiten Wald, deſſen hohe Tannen in ſchwere 
weiße Pelze gehüllt daſtanden, ſchlafend und wie 
im Traum dann und wann erſchauernd. Und die 
Aeſte der Buchen und Eichen glichen ſchneeweißen, 
feinen, künſtlichen Marzipangebilden mit glitzerndem 
Zuckerſtaub überſtreut und geſchmückt mit leiſe 
klirrenden Eiskryſtallen. Der Waſſerfall schien? im 
Herabſtürzen verſteint zu ſein; mächtige Eiszacken 
und abenteuerliche Eisformationen umſäumten die 
Ufer des Waldbaches, und die Steine und Felſen 
ragten als kleine Gletſcher aus dem eiskalten, klaren 


Waſſer hervor, das nur in der Mitte des Fluſſes 


nicht zugefroren war. 


Die Sonne blitzte in hundert und aberhundert 
Strahlenbrechungen auf dem Schnee und ſpiegelte ſich 
in den Eiskryſtallen. Wie flimmernde Sternchen flogen 
die feinſten Kryſtalle umher, wie von Silberſtaub war 
der ganze Wald erfüllt. f - 

Und dabei diefe tiefe, geheimnißvolle Stille, diefe 


oder zwölf mehr oder wenigerſheilige Einſamkeit und Schweigſamkeit des winter⸗ 
ſchnupperten in die lichen Waldes. 


Die Glöckchen der trabenden Pferde 


vor den beiden Schlitten ſchienen leiſer und ſaufter 
in dieſer winterlichen Einſamkeit zu tönen, wie gee 
dämpft durch die große, erhabene Stille, die überall 
herrſchte. 


Auch das Plaudern und Lachen der Mädchen war 


muß ſie während des 


Eine Schlittenpartie durch den herrlichen, tief 


„ die Alimente der früheren Jahre dagegen nicht. 
| Hauptgottesdienſt Herr Paſtor Stengel. 11½ Uhr Kinder. Männer- und Fünglings⸗Vereins nach Glettkau. Ver⸗ zugewieſen erhielten, daß im Monat Auguſt die Einſchränkung 
8 IE PET EET" ET aaas gottesdienſt Herr Prediger Hinz. Freitag Nachmittags D Uhr] ſammlung der Mitglieder und Angehörigen auf dem Markt⸗ durchſchnittlich nur 22—23 Proz. ſtatt der vorgeſehenen 27 Proz. 
B Kirchliche Nachrichten Bibelſtunde Herr Prediger Hinz. platze. Herr Pfarrer Dannebaum. betragen werde. Nicht geringe Bedeutung in Bezug auf dle 
D Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags Geſundung und Beſſerung der heimiſchen Eiſeninduſtrie mißt 
f Für Sonntag ben BL. Ang SNE E e Bel ß Ee 
j ` lan EA? d "EI enſt. Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglings Verein Amerikas zu, deren unveränderte Andauer der letzte Bericht 
Ee Beż D mk . (Motette: Gvnngel. » Iuther. Kirche, Schüſſeldamm 7, Ging, Barth. Schleuſenſtraße 13. ür Jüngling des Jron Age in fiere Ausſicht ſtellte, Käufe, die bereits auf dem 
| D 5 ła gebe“ von Dimitri Bortnlanskl.] Kirchhof. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Dunder. | St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt ſengliſchen Eiſenmarkte weſentliche Preisſteigerungen herhei⸗ 
| ag um 9½ — 5 Uhr ee Dr. Weinlig.“ Nachmittags 3 Uhr Veſpergottesdienſt derfelbe. und Predigt Herr Pfarrer Reimann. s geführt haben und die auch auf die Preisbewegung des deutſchen 
| ( Resdie de Nei) re tenft.) um 12 Uhr Kinder: Heil. Geiſtkirche. (Gvang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr Ohra. St. G eorgskirche. 9 Uhr Beichte. V), Uhr] Eiſenmarktes ihre günſtige Rückwirkung nicht verfehlen werden, 
E akute? ec en ag po w Predigtgottesdienft und Feier des heil. Abendmahls Herr] Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer Die durch dieje Momente begünſtigte optimiſtiſche Beurtheilung 
| = Se, Heng nft Herr Arhidiafonu EEN AE um 1,10 Uhr. Nachmittags EE 4 u len tn der Kirche. Bee ie 2 Ae ze 755 au der che? von 10 
* ; i 4 za” 5 SS tsuh Pfarrer Lippky aus Woſſitz; Bericht Herr Prediger Depdollafermäßigun ir die Ausfuhr von Eiſenwaaren erneute Ans 
N . e 2. n Gerber cen 8 Beichte Rue KE Mauergang 3. Abends 7 Uhr R Prauſt. 8 Uhr ee = ae 7955 Ver⸗ déen SE brachte es mit ſich, daß der feſte Grundton der 
| Vormittags 9½ Uhr. (01 Ahr Kinder Wer & NR: E 8% Herr Archidiakonus Blech. Donners⸗ einsſaal. Dienſtag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Tendenz, der die ganze Woche über vorherrſchend geblieben, 
| $rediger Stiernfoinep, - «+ BRENGU x e EE 8 8, Uhr Geſangsſtunde. Mittwoch 8 Uhr Andacht im Vereinsfaal. Donnerstag nach der glatten Abwickelung der Ultimoliguldation ſich 
St . a ŁAWA Ales wf Fre e religiöfe Gemeinde. Kein Vortrag. 8 Uhr Bibelſtunde. i weſentlich verſtärkte und das um jo eher, als die 
| % Ahr (EE e fr Herr Archidia RA pren. Baptiſten⸗Kirche. Schteßſtange 17. Vormittags 9½ Uhr Prauſt. Vorm. 91, Uhr Herr Prediger Depdolla. Nachm. günſtige Haltung der weſtlichen Plütze und die anhaltende 
Kinder- Gottesdienst der Sonn tech Morgens Ph Uhr] Predigt, Gere Prediger Haupt. 11 Uir Gonntanójduie| 1 Uhr Kindergottesdienft. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel Nachfrage der Kapitaliſtenkreiſeé für ale feſtverzins⸗ 
es ee n er au 0 Tra Spendhaus. Nachmittags 4 Uhr Predigt Herr Prediger Voigt. Abends ſtunde in der Sakriſtei. lichen Rentenwerthe, von denen türkiſche Werthe, 
gar de 77 dë 6 55 SE Sgr Bn Seng, und Jungfrauen Verein. Mittwoch Abends St. Albrecht. Euangeliſche Kapelle. Donnerstag Serben, Rumänier, Spanier und Argentinier insbeſondere 
i BU Uhr Ju endabtgeitkn ! KA 8 110 ort mittag D Uhr Bibel⸗ und Gebersitunde Herr Prediger Haupt. Abends 8 Uhr Herr Prediger Depdolla. ; begehrt waren, der Stimmung und Unternehmungsluſt eine 
i Herrn Paflor Scheffen: „Aug der Arbeit der Brüberhänfer“ Ee 11% Uhr susergotteddienił. 6e UB 3 & = ; = Y 0 Kehr ir Gi bahn ge ds ot fi 0 durch © r 
e i 4 95 ? e, 2 k r Nachm. * auch im Verkehr für Eiſenhahnwerthe, der fih durch beſondere 
STH EN Eh i e SE oi En Er: Evangeliſationsverſammlung. Montag, den 1. September Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Vormittags 8 Uhr] Lebhaftigkeit auszeichnete, das billige Geld und die glänzenden 
Banne 120 EE 1 5 OE Untere] bie zum 14. September tänli 10 uhr Vormittags, 4 Ubri Gottesdienst, Abends 7½ Uhr Männer- und Jünglings-| Berichte über die Welternte die eigentlich treibenden Momente, 
Empfangskommiſſion E Si SA 58880 Ke Nachmittags und 8 Uhr Abends: Bibelkurſus im Miſſions⸗] verein. Herr Pfarrer Friedrich. Vormittags 10 Uhr ſſo konnten Marienburger und Oſtpreußen auf die ruſſiſche Ernte⸗ 
Belorerhung:. Evang. Zotannes tag = Di U ar 1855 ical. zu Danzig. Generalthema: „Das volle Heil in] Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte Vorm. 9½ Uhr.] bewegung ihre Aufwärtsbewegung ebenſo wie Lübeck⸗Büchener 
Veenekamp. Die We bann ſind jeden n R e E ea, ya dia He 3 Dir, Yunghinnenverein, Ausflug nach Gerdin. in e gien das Wei Si a Samt der Woche 
10 Hbr geöffner, Auch ſolche junge Männer, die nicht zum] Bibel, Notigöuch und Bleilift mitzubringen. Jedermann Baw titten Gemeinde , etwas eumäßinte, als Gewinnregliſarkon auf die Kurſe drückte. 
f e UM ! i ` 2 „ Notiz zubringen. Jedermann Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und Nach⸗In ruhigeren Bahnen wie hier bewegte ſich der Verkehr au 
* eer? Be Lu wad.) da Sara, nit herzlich eingeladen. M mittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger elmetag. dem Montanmarkt, aber wenn auch das Gefchüft keine a 
e D D 1 
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Wunder der winterlichen Natur nicht auf ihre Ge⸗ Freundſchaft i ipathi i it ei ini i öni 
k und Haß, Sympathie und Antipathie, zuwarf und — haft du nicht geſehen! — mit einemleiniger Zeit den perſönlichen Dienſt beim König 
müther eingewirkt und die rothen Plappermäulchen Uneigennützigkeit und Selbſtſucht, Neid, Gi groß d i ii i iel i i 
> ingen d í ht, , Eiferjucht ‚Igroßen Satze durch eine Lücke des Brückengeländers inſerhielt, wurde ich zwar von Allen beneidet, trat 
zum ehrfürchtigen Schweigen, die lustigen, braunen Treue und Untreue — dieje ganze wechſelndeden Strom ſprang. Der Selbſtmordverſuch Pifft's — [aber meine neue Stelle ſehr zaghaften Herzens an. 
und blauen Augen zu andachtsvollem Schauen be⸗ Skala von Gefühlen und Gedanken mit ihren dies der Name, den die Dame herzzerreißend Der König war ſehr peinlich und eigen; jede 
| wogen hätte. Eng aneinander geſchmiegt, ſaßen ſieſzahlloſen Abitufungen hat in der Bruſt der Thiereſin die Wellen rief — hatte den Unmuth über Kleinigkeit mußte genau auf dem beſtimmten“ Platze 
| in den Schlitten und blickten mit SE Augen in 5 deen Gd Bie We haft in Cé kj EIER ſtei weiche a fegte fi Rak o verſcheucht und Be dabei (oke tel D wortkarg wie er war, feine 
j den i i Se i h ) iſſenſchaft mehr als einen Fallſſteinerweichend flehte fie, tief über das Geländer gelehnt, Befehle ſtets in knappſter Form, fo daß es nicht leicht 
5 e wata. un wean wet zun echem Mial zu verzeichnen, in welchem Thiere zu Selbſtmördernſum Himmelswillen das ahiz zu retten. Der Mops DCH fe zu verſtehen, Ze: 3 ar t doch niche 
ahnen. a daß te właś Pei Géi ge 1 that, EEN thali hie die — ue Es Bu z Gei 5 sA die 
| e ; ; weisbar jemals Kenntniß von|gum 105 ihrer Unthat erküren: kaum war biejtraute ich mir nicht zu. So machte ich denn wirklich, 
A Auch Marga fah ſchweigend da, den Arm um Schopenhauer's Philoſophie beſeſſen, mit ihrer Verneinung [talte Fluth über ihn zuſammengeſchlagen und hatte ihnſängſtlich wie ich war, Anfangs meine Sache ſchlecht, und 
3 Guſtel geſchlungen, die fiğ eng an fie anſchmiegte. der Luſt zum Leben ganz in ſeinem Geiſte gehandelt wieder auf einen Wellenkamm gehoben, da ſchrie er um wurde dabei nur immer verwirrter. Eines Tages 
i Gine innige Freundſchaft hatte ſich zwiſchen den beiden | haben. Die bekannten Fälle beziehen ſich jedoch nur Hilfe. „Wau, wau, maul” ertönte es; dann „wau .. “fand der König feine Handſchuhe nicht und ſagte 
) Mädchen herausgebildet feit jenem dämmerigenſauf hochgradig nervöſe Thiere: ein edles Schlachtroß,ſſund immer ſchwächer, denn das Thier, deſſenſärgerlich: „Auch gar nichts begreifen. Alles verkehrt 
t Winternachmittage, da Guftel ihr Herz der älteren das in ſeinen alten Tagen durch die Undankbarteit dicker Körper zwar viel Waſſer verdrängte, tauchte in machen. Nicht zum Aushalten. Werde mich nach Anderm 
Gefährtin geöffnet hatte. Guſtel empfand das Be⸗ der Menſchen zum Zugthier geworden, hatte fiń vor Folge feiner Unbeholfenheit immer wieder unter, umſehen.“ Ich war wie vernichtet und ſtand zitternd 
! dürfniß, Dé liebend, vertrauend und eebe einen brauſenden i geworfen; ein Jagdhund] begann viel Waſſer zu ſchlucken und wurde immer im Vorzimmer im Fenſter. Da trat die Königin ein, 
, anzuſchließen, und Marga that es wohl, ein ſolches hatte vor Schmerz über den Tod ſeines Herrn fih ſelbſt ſchwächer. In dieſem Augenblicke wurde ihm von einemſſah mich an und ſagte: „Was ift ihm denn, Tims 
D: kindlich des nb zi de GA ihr ein Leg WS „ von ihrem Gatten beiſeben aan Propeller aus ein Rettungsnetzſ Wie oe 4 te" aus?“ „Ach, Wajeftät“, RE 
j > : s { einer Untreue thin war vor Schamjzugeworfen, mit welchem er aber, da der Hund denſich, „ich bin ſehr unglücklich. Ich kann es dem König 
zu nennen. Sie mochte ja ihrem Kinde ihren in den Rauchfang gefahren, an deſſen Zinne fie ihr Sommerlehrkurſus für Rettungsweſen nicht frequentirt nicht recht machen, ich W Sin, oft verſtehe ich 
| eigenen Schmerz und ihre geheime Sehnſucht nichtſentweihtes Neft angebracht, und halte ſich zum|gat, nichts anzufangen wußte. Ein rajdy vom auch den König nicht.“) „Aber“, jagte fer „wer wird 
kb anvertrauen, war fie doch viel gu ſtolz, um über gerechten Erſtaunen der Hausleute ins Küchen⸗Ufer gelöſter Kahn, mit einigen Ruderſtößen heran denn gleich den Muth verlieren, wenn es nicht gleich 
N ihre eigenen Schmerzen zu ſprechen, aber fie fand feuer geſtürzt. WRÓG hätte man jedoch vonſ getrieben, nahm den Selbſtmordkandidaten endlichſ geht, wie es fol; was hat es denn gegeben?“ „Ach, 
* Troſt und Erhebung in dem Gedanken, dieſem Kinde einen ſo phlegmatiſchen un feiner ganzen Gemüthsart auf und brachte ihn unter den brauſenden Majeſtät, ich hatte nicht die richtigen Handſchuhe 
E. eine Stütze, eine Vertraute feines Kummers zu ſein ene e ae ee e SS bes inzwiſchen auf Tauſende angewachſenen zum Reiten hingelegt, und da... „Run komm Gr 
* Auch die kindliche Fröhlichkeit, der Uebermuth, welche wie einem Mopſe, noch dazu einem alten, fetten, er⸗ Publikums an den Strand. Das Wiederſehen zwiſchen mal her, Timm, ich will Ihm zeigen, wo alles ſtehen 
oft bei Guſtel trog allen Kummers hervorbr fabrenen Mopfe vorauógejegt, daß er Anſtalten treffender Herrin und Pifft, den fie, trotzdem er von Waſſer und liegen muß; ich weiß, wie es der König wünſcht. 
S irkt (tbuend M mers heroorbrachen,|merde, freiwillig aus einem Daſein zu ſcheiden, das ihm trieſte, überglücklich herzte und an die Bruſt ſchloß, war Und nun ging die Königin mit mir in die Zimmer des 
4 wirkten woh d auf Marga, die harmlos, heiterer alle Genüſſe des Hundelebens, kalte Koteletts und ein wirklich rüh rend. Und in dem dankbar zärtlichen Blick, Königs und zeigte es mir; es wurde mir nun alles klar. 
And fröhlicher durch den Verkehr mit dem lachenden, warmes Lian ein weiches Lager und eine forgen-|den Pifft nun auf ſeine Herrin richtete, lag das jtunmel,Und wenn Er einmal wieder etwas nicht weiß, ſagte 
übermüthigen Kinde wurde. freie Exiſtenz bot. Und doch waren die zahl- Gelübde, nimmermehr einen Selbſtmord zu begehen und ſſie dann noch, „Io komme Er nur zu mir und frage; ich 
AA Der Weg ward ſteiler und wilder und ſchien ſich reichen Paſſanten des eebe CR beimjein Leben zu nernichten, das nicht nur ihm allein gehörte. werde es ihm dann lagen” Die Königin hatte eben ein 
i in eine Schneewildniß verlieren zu wollen. Nur rechten Brückenkopfe der Ketten Fat zam Dienstag Rad] Königin Luiſe und der Kammerdiener. Eine Herz für Alle. auch für den Geringſten, wie ich damals 
eine leichte Schlittenſpur zeigte noch das Vorhanden⸗ mittag 5 Uhr Zeugen einer ſolch erſchütternden Scene. charakteriſtiſche Epiſode wird in den „Vormärzlichenſeiner war. ch, und jo viel Huld und Schönheit und 
e fein des Weges an. Die Pferde ſtampften langjam Si 1 hoch = e. Ee 7 — Dame in . W d Richard Reuter im Septemberheft Güte 12995 szk mußte fo früh dahin.“ Bewegt 
5 ; ais Sr jam, Ofen die Brücke betrat und — ann nicht verſchwiegenſder „Neuen Deutſchen Rundſchau“ veröffentli Die ſchwieg der alte Mann, fügte die Verf in hinzu, un? 
4 ; m tiefen . dä h icht. ei 3 „fügte bie Verfaſſerin hinzu, un 
Schritt vor Schritt in dem tiefen Schnee weiter; Verfaſſerin war die Tochter eines ich fühlte meine Augen feucht werden. 


Haus aus Theologe. 
W. 100. Das Wort wird Boeren geſchrieben und Buren 
. ) 

F. G. S. Zu Frage I: Nein, denn der Kauf bricht nicht 
die Miethe. Zu Frage II: Wenn auch in dem Kontrakt nicht 
bemerkt iſt, daß die Miether den Hofraum zum Anlegen von 
Gärten benutzen können, aber ihnen mündlich dieſes Recht 
eingeräumt ift, dann find Gie an die mündliche Abmachung 
des Vorbeſitzers gebunden, denn auch eine mündliche Ver⸗ 
abredung iſt giltig. Zu Frage III: Nein. 

5. D. Das kommt auf das Billardreglement an, welches 
aushängen fol, Nach dem hieſigen Gebrauch muß der Spieler 
in dieſem Falle einen Kegel machen, bevor er aus ift 


Wettender. Der Reichstagsabgeordnete Hitze iſt von] St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. 


Sonnabend ; Danziger Neueſte 


Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Grunewald. Beichte 
um 9½ Uhr früh. , 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Nor- 
mittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Sakxiſtei 
Herr Prediger Fuhſt. Geſangs⸗Abtheilung des St. Barbara⸗ 
Kirchen ⸗ Vereins: Nachmittags 6½ Uhr 3. Stiftungsſeſt im 
Gemeindehauſe. St. Barbara ⸗Kirchen⸗Verein: Montag 
Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. Geſangs⸗ 


ſtunde Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Organiſt Sieten, (rg 


Jungfrauenverein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung in der 
Wohnung der Gemeindeſchweſtern. Jünglingsverein: Mitte 
moch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Geſanglehrer Wien. 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 


Nachrichten. 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 111, Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 
Predigt. Abends 7½ Uhr Predigt in Heubude, Seebad⸗ 
ſtraße 8. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Jugendbund. Federmann ift 
freundlich eingeladen. J. Raßmuſſen, Prediger. 
Kirche Sein Chriſti der Heiligen der letzten Tage. 
Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr 
Gottesdienſt. Mauergang 2, 1 Tr. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. 
he English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 


Nr. 203. 


Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
H Uhr. 2 Uhr Kindergottesdienſt im ev. Vereinshauſe. 
Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Guertler. 

JJ. õã ]! ð³ ] pdp Y TEEN Pe 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börje. 

Es ſpricht für die zunehmende Widerſtandskraft der Börje, 
daß fie ſich durch die zahlreich auf Ge einſtürmenden ungünſtigen 
Meldungen über die heimiſche Wirthſchaftslage in ihrer feſten 
Haltung und zuverſichtlichen Auffaſſung nicht beirren läßt. 
Dieſe Auffaſſung ſteht freilich in prinzipiellem Gegenſatz zu 
der der weſtdeutſchen Großzinduſtriellen. Sowohl die 
amtlichen Berichte von der Eſſener und Düſſeldorfer Börſe, 


A. F. Langfuhr. Weun in dem Geſchäftsraum ein ; Reader in Charge and Missioner. 
offenes SEI vorhanden ift, dann können Sie nichts dagegen di Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer. Schidlitz. Hekkandzrfuche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt wie die Auslaſſungen der tonangebenden rheiniſch⸗weſt⸗ 
machen. Sie können aber der Polizei Anzeige machen, daß in Nauds. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Herr Kandidat Krauſe. Keine Abendmahlsfeier. Wonne⸗ fäliſchen Preſſe laſſen die Lage des Montanmarktes in 
St. Bartholumäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. ziemlich trübem Lichte erſcheinen. Die ſpekulativen Kreiſe 


einem Raum, in dem Lebensmittel verkauft werden, ein Kloſet 
nicht angebracht iſt. Die Ställe find, wenn die Ratten ſolcheLöcher 
eingefreſſen haben, daß man ſich die Füße brechen kann, jedenfalls 
nicht zu dem Zwecke zu gebrauchen, zu dem ſie vermlethet 
ſind. Es ſtellt ſich hierbei ein erheblicher Mangel heraus, den 
Sie auf Koſten Ihres Vermiethers verbeſſern laſſen können. 
Die Koſten können Sie dann von der Miethe abziehen. 


von ihrem Rücken ſtieg der Dampf empor und aus 
den Nüſtern ſtrömte ſtoßweiſe der Athem, der ſich in 
der kalten Winterluft in einen dichten Nebel ver⸗ 
wandelte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 
Der 


Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

Garniſonkirche zu St. Glijabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche, Neugarten 3—6. Vorm. 10 Uhr 


werden — einen feilten Mops an einer Leine förmlich 
hinter ſich herzog. War es möpſiſcher Starr⸗ und 
Trutzſinn, der den Köter dazu bewog, anf den Gebrauch 
der eigenen Beine zu verzichten und ſeine Herrin zu 
zwingen, mit ihm dieſe Piroutſchade zu vekanſtalten, 
oder unterlag er eben damals einem Aſthma⸗Anfalle, 
welcher ihn am Gehen verhinderte; aus ſeinem feiſten, 
nichtsſagenden Mopsgeſicht ließ ſich dies nicht heraus⸗ 
leſen. Die Herrin, die des Ziehens endlich müde wurde, 
ihien blos Renitenz vorauszuſetzen, denn jie erhob ihr 


berg: Vorm. ½10 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Hoffmann. 
Feier des heil. Abendmahls. Kindergottesdienſt fällt aus. 
Gvang. Arbeiterverein (Breitgaſſe 83) Montag Abends 8 Uhr 
Bibelabend, Herr Pfarrer Hoffmaun. Mittwoch Abends 
8 Uhr im Saale des Herrn Seeger, Schidlitz, Vortrag: 
„Aus dem Leben Kaiſer Friedrich III.“ Herr Pfarrer 
Hoffmann. 


Herr Pfarrer Lutze. Nachm. 2 Uhr Spaziergang des 


bei König Friedrich 


Wilhelm III. ſehr angeſehen Aren d 
Poltgeidirektors c RH en Oberbürgermeiſters un 
mit ihren Eltern nach Berlin reiſte, lernte jie auch den 
„alten Timm“ kennen, eine ſtadtbekannte Perfönlich⸗ 
keit, der dank ſeiner Ehrlichkeit und Zuverläſſigkeit 
vom 
Kammerdiener des Königs und dann zu ſeinem geheimen 
Kämmerer befördert wurde und den der König eigent⸗ 
lich als Freund behandelte. Dieſer war es, der ſeinen 


Magdeburg. Als ſie einmal 


einfachen Hoflakaien erft zum vertrauten 


ſtehen indeſſen dieſer peffimiſtiſchen Berichterſtattung recht 
keptiſch gegenüber, weil fie ſich des Mißtrauens nicht erwehren 
können, daß es ſich am Ende hierbei um eine beabſichtigte 
Bemäntelung der wahren Situation handelt. Und in dieſer 
Anſchauung ſieht ſich die Börſe einmal durch den Beſchluß 
des Kokesſyndikats, die Produktionseinſchränkung für 
September auf 27% gegen 330% im Auguft zu normiren, und 


| Niederſtadt 47, Die Heirath kann fie nicht verhindern, St. Salvator. = t Langfuhr. Lutherkirche. Der Militärgottesdienſt fällt 

. wohl aber kaun fie dle Forderung auf Alimente Beien und] Beichte M uhr in der Sakriftei. 11’), Uhr Mindergotteśbienft. | aus. Kein dE ege, Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer zum andern durch die mit den meffimijtijcjen 
y diefe verjähren erft nach 4 Jahren. Gie könnte z. B. im Preunouiten⸗Kirche. Vormittags 10 uhr Gert Prediger] Lutze. Nach dem Gottesdienſt heil. Abendmahl. Beichte um|xheinifc = weitfäliigen `. Situationsberichten ſchwer im 
| Jahre 1902 nur die Alimente vom Jahre 1898 ab fordern, | Manuhardt. 91, Uhr im Konfirmandenfaal. 118), Uhr Kindergottesdienſt[ Einklang zu bringende Thatſache beſtärkt, daß die 


Mitglieder des Syndikates nachträglich noch ſoviel Aufträge 


— ———— ͤ öũůäm—2 
Tuſtige Ecke. 


Kleine Hände. Ga ſt lentrüſtet zum Kellner): „N 
W ME j +. „Na 
puren Sie einmal, die Semmeln find aber fon verdammt 
gend — Kellner lachſelzuckend): „Bedaure unendlich, die 
Semmeln hat jedenfalls ein Lehrbub' gemacht!“ („Jugend“) 
a Ausweg. Sie: „Eduard, unſeres Jungen Bett ift zu 
DEA geworden, wollen wir ihm nicht ein neues kaufen?“ — 


NE" Die Geſchichte von „Pifſi“, dem Mops. arapli 
Peeſter Lloyd veröffentlicht folgende rührſame Geſchichte : mütterlich zurechtweſſenden, als wirklich Schmerz 
Es iſt kein Geheimniß mehr, daß das Seelenleben derſverurſachenden Schlag. In dieſem Augenblicke ereignete 
| Thiere, insbeſondere der höher organiſirten, ein ſehrſſich das Unerwartete. Kaum war der Schlag gefallen, 

reges und entwickeltes ifte Trauer und Freude „lals der Mops feiner Herrin einen vorwurfsvollen Blick 


Parapluie und verſetzte damit dem Hunde einen mehr Gäſten folgende Erinnerung aus feiner Jugend erzählte. 


„Ich kam jung und ungeübt“, ſo etwa lauteten Timms e A ; 
Mittheilungen, „in den königlichen Dienſt, war aber Sen 3 ect 4210 800 wanda e 
zunächſt jedermanns Diener, dem alles ausgepackt B., “ — A.: wska. Gine dert Kaſſa und auf dem 
Schrelbtiſche eine Scheere — das ift alles.“ 


Er: „'s find ſchlechte Zeiten end v ihm doch I 
1e Lale de Zei „laſſen wir tý ch lieber 


wurde, was die Andern nicht thun wollten. Als ich nach 


H 


Nr. 2032 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 80. Auguſt. 1f 


Ausdehnung gewann, fo war der Markt boğ- durğgehends | NRipvenjpeer 1.80 Mk., 1.50 ME, Schweineſchinken 1.40 Mk., Bremen, 29. Auguſt. Baumwolle: h land e iinfte. N s 

feft dłóponic: und die Preisbemegung profitirte nach anfäng|— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Me., — Mk., mlddl. loco 463], di WR Se der Ankünfte. Schluß ſchwach 1e. DS", 
lichem Schwanken weiterhin ſtetig nach oben. Größeres Schweineſchmalz 2.00 Mk., 1.80 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., Hamburg, 29. Auguſt. Kaffee good average Santos Chicago, 28. Aug. Weizen eröffnete willig mit $ 
Geſchäft entwickelte fih hier namentlich in den Aktien der — Mk., Schinken, geräuchert, 2.00 Mk., 1.80 Mk., Schinken, per September 301, ner December 31, per März 31%, per] niedriger per December. Die Preiſe gaben durchweg na 

Laurahütte, die den Kurs von 200 überſchreiten konnten, ausgeschnitten 2.20 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., Mai 32. Unregelmäßig. auf günſtige Ernteberichte in Europa, große Ankünfte im 
unter den Kohlenaktten waren Harpener und Konſolidation 1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk. 0.88 Mk., Gier 1 Mandel Hamburg, 29. Auguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker Nordweſten, auf Verkäufe, ungünſtige europälſche Marktberichte, 
in erſter Reihe bevorzugt und höher. Auch der Bankenmarkt 1.00 Dek. 0,75 Mk. Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Me., Reh⸗ 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Auguſt 6,00, Abgaben der Hauſſiers, niedrigere Provinzmärkte, günſtiges 
der anfangs weniger beachtet blieb, hatte im ſpäteren Verlauffkeule Stück 6.00 Mk., 5.00 Mk., Gaje — Mk., — Mk., Rebhuhn per September 6,02, per Oktober 6,3713, per December Wetter und auf Liquidation. Im Verlaufe vorgenommene Ded- 


Antheil an der allgemeinen Aufwärtsbewegung. Die Führung 1.00 Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mr, Kapaun — Mk., 6,47½% per März 6,70, per Ma: 6,85. Ruhig. ungen verurſachten nur geringe Reaktion. Schluß ſchwach, 10. bis 
hatten hier Disfonto-Kommanditantheile, für die der Ausfall — Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk. 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 Mk, Hamburg. 29. Aug. Petroleum behauptet. Standard niedriger. — Mais eröffnete willig mit December d niedriger; 
ber zumäniſchen Ernte ſtimulirte, daneben ſeſſelten vor allem. 60 Mk., Gans 4.00 ME, 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., white loco 6,60, Wetter Schön. die Preife gingen auch im weiteren Verlaufe zurück auf 


die Aktien der Deutſchen Bank auf die intenſive Steigerung der 2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer: Paris 29. Aug. Gerreldemart (Schluß). Betzen|ungiinitige europälſche Marktberichte, matte Kauflust, niedrigere 


ürkenwerthe und andelsantheile das Imereſſe der Spekulation, mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo — ME, — Mk., Aale 2.4 d 0 S d S RPA im Gi nen A 
= bard hre E eA = Erwartung Ausdruck 8 H 0 Mk., behauptet, per Auguſt 20,70, per Septbr. 20,10, per September⸗Provinzmärkte und im Einklang mit Weizen ſowie auf lokale 


ab, daß die mit der Schuckertgruppe eingeleiteten Finanz⸗ 
Verhandlungen zu einem e, Reſultat führen werden. 
Auf dem Kaſſamarkt waren Elektrizitätswerthe, bis auf die 
durch unſubſtantirte Gerüchte über den Jahresabſchluß 
ungünſtig beeinflußten Aktien von Siemens u. Halske, und 
Cementaktien in guter Frage. Von weiteren Einzelheiten fet 
noch die ſcharfe Steigerung der Aktien der Gr. Berl. Straßen⸗ 
bahn erwähnt, in denen ſich auf das Gerücht, daß die Streit⸗ 
frage wegen der Konzeſſtonsdauer endgiltig erledigt jei, eine 
impulſive Bewegung entwickelte. 


— ME, Zander 2.00 Mk., — Mk., Hechte 1.60 Mk., — k., Dec 20,20 r bet = 0 Not 
Here Gs ME Mi, Schleie 4% = ej E Mr. RE December „ner November -Februar 20,15. Noggen 


Verkäufe, Abgaben der Hauſſiers und reichliches Angebot per 
September; ſpäter führten Deckungen Reaktion herbei. 
Weiterhin abgeſchwücht auf Liquidatlon, flottes Angebot, 
erwartete Zunahme der Ankünfte und auf günſtiges Wetter 
für die Ernte. Schluß ſchwach, 1½ bis 2/, niedriger, 


MA IZ ENA der Verein, Staaten von 
maısmen, AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


Allein- Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK, 


En gros bei: A.Fast- Danzig. 


` Baris, 29 Auguſt. Rohzucker ruhig, 38°, neue Kond. 
— Pfg., grobes — Pfg., „ von Weizen — Pfg., — Pfg., 16¼ —16½, Weihe el Séi 35 per 100 Kilogr,, 
TTC 
gd * D — „ = p I ` et 917 
e a E Piz e EN GE y is, Ver Januar⸗April 221g 
8 Ge a „EM RAL 10 EN EE Antwerpen, 29. Auguft. Petroleum. Naffinirtee Type 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. I 8. weiß loco 18 bez., Br., dv, ver Auguſt 18 bez., Br., do. ver 
ź September 18 ½ bez., Br., Seuember⸗December 18½ bez., Br. 
Feſt. Schmalz per Auguſt 128,50. 


Wien, 29. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 6,90 60, 6,91 Br., per Frühjahr 7,23 Gd., 7,24 Br. 
Roggen per Herbſt 6,22 Gd., 6,23 Br., per Frühjahr 
6,46 Gd., 6,48 Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,55 on, 5,56 Br. 


bericht vom Berliner Getreidehandel. 
Dae nici bleibt nach wie vor unter dem Einfluß 
der Schwierigkeiten, die ſich naturgemäß aus der Uebergangs⸗ 
periode von der alten zur neuen Kampagne ergeben. Von der 
heimiſchen Weizenernte erhofft man im Allgemeinen große 
Erträge. Und aus diefer Erwartung erklärt es ſich auch, 
daß die Nachfrage nach Auslaudsweizen erſichtlich vor- 29. Auguſt 1902. 


einer geworden ift, und da in Folge des durch Fur inländiſches Getreide iit in Mk. „gezahlt worden 
bie Ernteausſichten verſtärkten Unabhängigreitsgefühls 0 2 S ver To. geznh | 


Centrol⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 


„ E en e den 9 55 ` ; gen nur be⸗ | Benen | Roggen | Gere | Hafer nye r per Herbſt 5,75 Gd., 5,76 Br., per Frühjahr — Gd., ent 
chränktes Wirkungsrecht auf den heimiſchen Markt ein. 0—1 = ST NSZ "hi 
geräumt wird, fo geriethen die Preiſe, die anfangs im Einklang naw (laß) EI 157 + APO RR BEŻ Peſt, 29, Auguft. Getreldemarkt. Wei aen lofo hilft 

mit Amerika mäßig anzogen, weiterhin wieder in rückläufige Stolpfd . . 170 140 — 190 behauptet do per Oktober 6,66 Wd., 6,67 Br., pr. April 6,98 Gd. großarkig 


Bewegung, ſodaß ſich aus den Schwankungen für September | Danzig 175—178 140 122—128 | 165-180 
und December ſchließlich Rlckſchritte gegen die Vorwoche von Thorn 162—156 | 136—182 | 120—126 | 168—160 
ala Teip. 3, ME. ergaben iix Nog ene der in inlindifder Romanen | s 159 —1 21—129 | 174—180 
Waare wohl reidli, aber doch nür zum geringen Theil inleef HCH i Miaa 218126 
brauchbarer Beſchaffenheit an den Markt gelangte, 8 


LJ . 
A t Poſen e . | 1b-165 | 124—138 | 125—135 | 135—155 
waren die immer ſchwücher und feſter werdenden M 120 182 | 130—132 — 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. v. I. 712 gr. v. l. 678 gr. p. l. 480 gr. v. l. 
144 — 178 


6,99 Br. Roggen per Oktober 5,94 Gd., 5,95 Br., per 
April 6,18 God., 6,19 Br. Hafer per Oktober 5,42 Gd., 5,43 Br, ; 
per April 5,71 Go., 5,72 Br. Prois ver Auguſt —— Gd., 
—— Br., per Mal 5,84 Gd., 5,85 Br. Kohlraps per 
Auguſt — Gd., — Br. — Werter: Wolkig. 

Havre, 29. Auguſt. Kaffee good average Santos perj. 
Auguſt 37, per September 371, per December 378/4, per 
März 381a, per Mai 39. Behauptet. 


als unerreichter 
„Inſerken € 
Ca Cbater“. 


Liverpool, 29. Aug. Baumwolle. Umſatz: 4000 Ballen, 


Berlines es 163 
F 5 8 e po igsberg i. P. = = — — fi i 5 
gewordenen Kaufluſt auf 142,75 Mk. zurück, und ähnlichen] Königs davon für Suekulation und Export 300 Ballen. Tenden 2 
Schwankungen unterlag auch der Decemberpreis, bei dem es W u = — us Fräge. Egupter 1, niedriger. Amerlkaniſche good ordinary 


Lieferungen: Stetig. Auguſt 454% 4581 Verkäuferpreis, 
Auguft- September 4% do., September Oktober 439 „ do., 
Oktober⸗November 43%,, do., November e December 480% do., 
December ⸗Jannar Alan, do., Januar = Februar EAR 
Käuferureis, Februar = März 4% 4% Verkäuferpreis, 
1 48 Käuferpreis, April:Mai 4%1],, d. Verkäufer⸗ 
preis. 
i EE 28. e ëch Gz 1 ſich ab auf 
z —feuropftiſche Ernteberichte und im Einklang mit Chicago fomie 
Veen | Berlin Wee o Socos, Sr Gig Tele auf große Ankünfte im Nordweſten, ungünſtige europälſche 
RE tera Weizen September | b fb 112/56. 178.75 174.50 Marktberichte und auf niedrigere Provinzmärkte; ſpäter 
E Berlin Weizen Boto 83 Kop 160.76 160 75[fonuten ſich die Preiſe auf Dekungen kurze Zeit behaupten, 
gaben jedoch weiterhin wieder nach auf günſtigeres Wetter und 


a Berlin | Weizen bo. 93 Ko p. 170.60] 170.50 ] 
auf Liquidation. Schluß ſchwach, ½ bis ½ niedriger. — Mais 


Rig E 21.46 

7 o í S is Weizen. uguft AR Fr. 174,500 177.76 ? 

Niuder-fteule, Sbarſchale, Schwanzſtück 1.40 Mr. 1.20 DE, dlmferbam | din Weizen November | — WC | el mie gab im Preiſe nach auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, 
matte Kaufluſt, niedrigere Provinzmärkte, lokale Verkäufe 


Rinber⸗Bruſt 1.80 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.30 Mk., Newport | Berlin | Roggen Boco 60 Ets. 141.50 141.50 

1.00 Mk., Kalbs⸗ſeeule und Rücken 1.80 Mk., 1.50 Mk., Kalbsbruſt Odeßſa Berlin] Roggen do. 69 Kop. | 142.25) 142.25 und reichliches Angebot; ſpäter führten Der d 

1.30 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unk Bauch 130 Mk. zę n 5 weiſe Erholung géet Én b Ą akad ich 
in Folge von £iqutóation fowie auf flottes Angebot und et- 


Wir notiren von heute wo irgend angängig, Getreide neuer Ernte. 
Raps: Breslau 206. 
Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 


Kaufe aber „nur in Flaschen" 
Unterſchlede. 


überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausge⸗ 
häugt find. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 24. Auguſt bis 30. Auguſt. 
Kartoffeln 100 Kilo, höchſter Preis 4.00 Mk., niedrigſter Preis 
— Mk., Rinder- Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 220 Mk., 


Wie die Nahrung unentbehrlich zum Leben, ſo iſt dies die 
Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ zur raklonellen Geſundheits⸗ und 
Schönheitspflege der Haut. In Folge abſoluter Reizloſigkeit 
und Milde eignet ſich dieſe Seife ganz beſonders für die 


zarteste Haut der Frauen und Kinder 


beſeitigt auf naturgemäßem Wege Hautunreinheiten und er⸗ 
zeugt einen wunderbaren Teint. Die „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ 
iſt laut ärztlichen Aeußerungen unerreicht in Wirkung. Man 
verlange überall, auch in den Apotheken, nur diefe Seife. (9741 


berliner Botteniabrik| 
L rier & 06, 


Berlin C, Hackescher Markt 1, 


Städtisches höheres technisches Institut 
zu Göthen (Anhalt). „„ 


(Vom 1. Oktober 1902 ab unter eigener Verwaltung der Stadt). Verp. franko jeder Poſtſtation 
Abtheilungen für Maschinenhan, Elektrotechnik, technische Chemie und Hütten- gegen Nachnahme: 12279 
wesen, Keramik, Ziegelel- uud Gastechnik, Qual. Mk. 

Beginn der Vorträge und Uebungen am 16. Oktober, Beginn der Imma- 1. 9 Pfd. kleine Füllfedern 4,50 
trieulationen am 14. Oktober. 3.9 „Chin. Entenfedern 8,50 

Meldungen und Anfragen sind an die Direktion bezw. das Sekretariat 5.9 „ %% Enteuhalbdaun. 10,75 

des höheren technischen Instituts zu richten, woher auch Studienpläne und 7.9 „helle chineſ Enten⸗ 


ga b 
mel» bam | Köln [Roggen] Oktober 128 bl. fl, | 142.— 142.75 
GE" SA Kc? rei 1 ie und ge, Dort Berlin | Mais | September | 63½ Gt8. | 128.—| 12950 


Programme kostenlos zu beziehen sind, (12181m 9.9 Aae en: 14,25 7 
3l Langgasse 31. Cöthen, den 18. August 1902. Der Magistrat. Géi Daniea | 22,50 ——— 


: III. Damm No. 8, 


r e 


RJ 


TF ERICH Ee 


Daunen (wunder⸗ 


s EE bare Fullkraft) 26,50 empfiehlt in 
Wir empfehlen unſere hervorragenden p hl J | pe h i 209 2 dnumige do. 28,28 ng sauberster Ausführung das 
ię SE że ` = Sämmtl.Sorten dopp.gerein. = 
i Qualitäten in i i l a i waare || if JĄ UN ſchüttfertig u. füllkräftig. Nicht galvanische 
n ad. | m pia redni | Il Vergoldon __ Verkuptern 
: wegen gämlicher Aufgabe des Lagers Biligſte Bezugsguelle Wider Versilbern Vermessingen 
Spezialität: Goodyear Welt, Engelhardt, Kaſſel, verkäufer. Preisliſte gratis. Vernickeln Verzinken 
ſowie meine eigene Handarbeit. Renommirt durch TEE Verzinnen. 
neueſte Façon, vorzügliche Paßform und vor Tori | Tilsiter Kiige sowie (53916 
treffliche Haltbarkeit. Maaßgeſchäft und Reparatur 0 D Neubronciren 


Werkſtätte bleibt unverändert im Haufe. 
Ferner mache ich aufmerkſam auf eine Partie 
kleiner Damenſchuhe und Stiefel im Preiſe von I. 

1,50 bis 3,00 Mk. (9964 — 


„St. Schimanski, 


Schuhmachermeiſter, 


in Poſtkolli per Pfd. 50 A, bei 

Abnahme v. 6 Stck. a Pfd. 47 H, 

bei 12 Stck. à Pfd. 44 J giebt ab 

nur gegen Nachnahme (7953 

H. Müller, 

Molkerei, Kl. Baumgart, 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


Thüren 


aller Metallgegenstände, 


Kronen, Kandelaber. Wandarme, 
Hängelampen, Tischlampen etc. 


À Esaad aiee : f ander. Blumenzwiebeln iſt erſch. ; 
wirklich gut und Billig rauchen? So beſtellen Gie meine Gigarilfo8, wie oben abgebildet u. ſteht Intereſſenten gratis u. Ich mauſeſtill ich weiß ſehr wohl, 


und größer, mit Sumatra oder Java gedeckt und mit guter und feinſter Einlage, für den norkokrel zu Dienſten. (12277 
[potgbinigen Preis von 7 Mk. pro 500 Stück franko per Nachnahme. Bei vorheriger V Gustav Scherwitz, 
eldſendung nur 6,50 ME, franko 40 gute Senden und Zigaretten zur Probe und ein ch önigsberg i 


Sie hat die Hoſen an! 

Ganz kleinlaut jagt ich nur darauf 

Mit etwas „Zieslaweng“: 

Ma, Mutter, reg’ Dich blos nicht auf, - 
Das ruiuirt den Teint! 


lintereſſantes Buch mit Preisl. füge ich Weier Sendung noch gratis bel. Garantie: Rück⸗ 
nahme oder Umtauſch. Mehr zu bieten iſt durchaus unmögl. — Bitte zu beſtellen bei Dies Half, fie wurd wie Butter weich, 


P. Pokora, Jigatreufabrik, Neustadt Wyr. Ar. 54 E. Dianinos, von zę Sir Eent ife ene Joie 


m e 
g zu Danzig, Jopengasse No. 6. 
g N ROK en o 
0 vom Vorrath empfehlen billigſt - SP z Pe 
'm 

2 Lietz & Co. Nur nicht aufregen!) 

$ Dolzinduftrie, (0186 Das verdirbt den Teint! 
Zoppot, Danzigerſtraße 36. f 

b 0 d : Fear = Am Sonntag kam ich ſchräg nach Haus, 
1 en x GH Ich glaube, ich war blau, 
o Mein Preisverzeichniß nebit rn, 
d = AS „„ gelturanweifungen | Sie kämpfte get Bor, 
S 3 für Hygeiuthen, Tulpen u alle So toll, wie fie blos kann, 


ky | 


| in großer Auswahl 
und zu billigen Preiſen 


Ohne Anzahl. 15.4 monatl. So ſchön, wie n Anzugs im Vergleich 


; $ Bier aus der 
Ser SEEM Saken tes Franco 4wöch. Probe s. M. S 7 
7 En gros: 1 En detail Ka Horwitz,Berlin, Neanderstr. 16 „Golduen Zehn * 
E "3 (6151 Herren⸗ueberzieher j. v. . 7, 9, 11, 14, 16 an 


FCC derren⸗Anzüge j. v. «A 8, 10, 12, 15,17 an. 
Reste Pay © H be e 8 Vom vor- und diesjährigen Ein⸗ ae er % 5. 4.15, 18,20, 22,25 an. 


ſchnitt habe noch abzugeben: Herren⸗Hoſen j. v. 1 2, 3, 4, 5, 6 an. 


Die in letzter angeſammelten 800 chm // bis 3% Stamm- erten⸗Jagnets f. v. „ 180, 2, 3, 4, 6 an. 
e oe p | woate, 200 cbm 29, 26 und . j. v. A 5, 6, 7, 8, 9 an. 
est = Su 50mm bej. aare, 2 Waggon Kuaben⸗Anzüge j. v. / 1,50, 2, 8, 4,50 an. 


X 3-jährige eichene Bohl 
von Hemdentuchen, Reuforces, Piqus⸗Parchenden, Wiener Cords, e Or ZAC 


| RegligórZtofjen Bettiatins, Bettbezügen, weiten Leinen zu Hemden. BIZ ZE Arbeiter- Garderoben Se 
Bezügen und ten und Alu erben pen. Velours, 5 Tiſchtüchern, z hun ei (11058 zu noch nie dageweſenen Pretjen. Ee 
eee N Jede Größe und Weite ift vorräthig. 


m E 


Langfuhr, Bahnhofſtraße 4. 
10 Breite, 10, Beke Kohleng, 
: IO. n. 1. Etage. 10 


(12328 


Kik une, e EE 


tommen in dieſer Woche 


erkauf -Anzelge. i FOR Sonntag, den 31. August bis 5. September i 


I 157 kursmaſſe t 
Ze? | sie Orskijen <> (12829 | gu moch nie dagewesenen Preisen zum Verkauf. 
geht, Ferner empfehle ich 


ANA Große Arämergaſſe 1; einen grossen Posten Blousen, gay | 


in beſter Geſchäftslage, in welchem ſeit ca. 40 Sage ; i die nicht mehr ganz modern, von 50 Pfg. per Stück an. A 
ein Papierwasren fol berge und eme M Matinée, Morgen⸗Röcke, Koſtum⸗Röcke, Staub⸗Röcke, Kinder⸗Kleidchen, 
Lë wy 1 7 de Pole u 7 wender an den d e al unjauber E E (12324 
Konkursberwalter A. Striepling-Danzig. ) Be für bie Hälfte des reellen Wer "BMR 


i, feen ng Mann meh „am a: Strickwollen, Strumpfwaaren. ; 
rejp. bed d vergrößert , — — a 
hie Mat Hament Wi A. van der See Nache, ee, 


d 3 p 3 anggaſſe 49, 4 Tr. E? 
und geſpundete Fussbóden, ſämmtliche Sorten Kehl- Danzig, Holzmarkt 18. Was ara RG Hana == 


BIK .Blutjt. Hagen b. Fugen Bieber, Uhrmacher etzt 
leisten und Lie ar R. billigsten gl Hille Pfaneb.⸗Aeg 12. 718711 Golisohmieńegasse 28. 54880 
age 8 b SC zz S SA : z m. — — 


gege? 


30. Auguſt. 


KC? 


Korpulenz. 


Kein starker Leib, keine 
starken Hüften mehr, 
| sondern jugendl.Schlank= 
| heit, harmonische Figur, 
graziöse Form der Taille 
ill ohne Aenderung der 

Lebensweise durch (7723 


„Graziana“ 
gesetzl. gesch. — Voll- 
$ji kommen gefahrlose Zehra 
kur. Angenehme, ein- 
fache Anwendung. Keine 
Diät. Kein Medikament. 
Hin natürliches Pflanzen- 
priiparat unter Garantie 
ohne jeden Nachtheil für 
die Gesundheit, Natur- 
| gemässe Wirkung. Nur 
lobende Anerkennungen. 
Packet Mk. 3,50 franko. 


Otto Reichel, 
f Berlin BO, 435, 
Eisenbahnstrasse Nr. 4. 


ee | Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags. 


Gallenstein-, Gries-, 


Um mit meinen grossen Vorräthen 


Winter = Garderoben 


von der letzten Saison vollständig zu räumen, findet am 


Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Sonnabend 
1. | „dów Bia 4, 5% 6, Senthr. 


ein 


statt, i Leber- und 


E | eiter dale an I | Eingang Portechaisengasse. 


P k Einziges, dauernde Heilung] 
Es kommen zum Verkauf: . bringendes Mittel iſt 
Streller's 


eister sep, Meideuthee! 


e à Packet 3 Mk. 


I Posten Winter-Mäntel ne "e vn 


Werth bis Mk. 15,00, . . . . für Mk. 


I Posten Winter-Jaquets 4 bi 15 Jahren, 7⁵⁰ 


Werth bis Mk. 18,00. für Mk. 


I Posten Winter-Baby-Jacken und Mäntel, 4 


Werth bis Mk. 7,50, . . - „. für Mk, 


Diene zur Anerkennung, daß 
der von Ihnen bezogene präp 
Weidenthee ſeine guten Wirk⸗ 
ungen leiſtet, beſonders bei 

Gallenſtein⸗Leioenden. ` 


| 1 für Mi ZEN und Knaben fü \ Pileg-u. Be kh . Eieh 

RK: Ade abe ür e 1 - m. Bewahraust. biehenan 
E l Posten Herbstkleider das Alter von 1 bis 4 Bahnen, E 0 Herrn Paul Streller 
x Werth bis Mk. 10,00, . . . für Mk. beis in Meißen 


| | Posten weisse Baby-Näntel o? jamen os d 


darunter viele Modelle, Werth bis Mk. 20,00, für Mk. 


I Posten Winter-Knaben-Paletots u. Pyjecks 50 


Das zur (12197 13 


Pan] Jaworski sete Konkursmanse) 


gehörige Wagrenlager, beſtehend aus Artikeln, die von Papier 
Schreib- und Ri ® 
el Baareinlagen 


ahne Kündigung in . 30%, P-a 
mit einmonakl. Kündigung zu 3 / % p-a 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% p. a 


Langenmarkt II. (6998 


für das Alter von 3 bis 10 Jahren, Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 
Worth bis Mk. 12,00, a ie eise, © dł 8 für Mk. 


Liniirmaschine, 


in blau und farbig Cheviot, alle Grössen, 


Werth bis Mk. 18,00, h „ fur Mx. einer 


I Posten hochelegante Knaben - Anzüge 750 


Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots 
Montag, den 1. September er., 11 Uhr Vormittags, 
im Geſchüftslokal Grosse Krämergasse 7. 


EM 
„ JAM RPG PESEPYZOĘ Die Beſichtigung kann dortſelbſt von 9. Uhr ab 
Bei Zahnschmerz Bietungófnution 600 Mark. s 


benutze nur Brong Zahuwalte, Taxe und Verkaufsbedingungen liegen in meinem Bureau 
, e a Hundegaſſe 51 zur Einſicht aus. 
7 H x em » 
anz besonders mache ich auf grosse Posten pei Max Brann, Gr. Wollweber Der Brwi A: 
gaſſes Räd. Kuntze, Milchkanner M eee 


G — 
; galie 8, Albert Nonmanm, Langer EEE eee eine Zu 
F Markt und Mochizinal-Drogerie KR 5 » 
mma e „Zur Piett il. J. Zn» l JT 

Sommer Garderobe geet Elliot-Räder 
Anerkannt vorzügliches deutsches Fabrikat 

Reiner Peint! Tausende von Anerkennungen, 
Gesichtspickel, Mitesser, 


m 
Haut- u. Nasenröthe, Haut- Su am cl bo ed euten ei 
unreinigkeiten, n. wissens billiger ge ordem. 


schaftlicher Methode, ein- 
Katalog gratis und franco. 


zig u. allein schnell, sicher 
zu beseitigen Mk, 2.— 

Deutsche Elliot-Fahrradgesellschaft m. b. H., 
Berlin C., Oberwasserstr. 12a. (10887 


1 Posten blaue Cheviot-Anziige $ o 6 Jabra, 
Werth bis Mk. 550, a o « „fdr Mk. N 
I Posten Burschen-Anzüge 10 Aer A vn Ur g 


Loden gefertigt, sehr haltbare Waare, 
Werth bis Mk. 15,00, A un a E "8 4.1 4 für Mk, U? 


Oſtpreußen: 
Kgl. priv. Apotheke „Zur 
Neuſtadt“ ſowie in allen 
Apotheken. (11274 m 


ſtattfinden. 0 

Ankauf, Verkauf und Beleihung 
von Werth ⸗ Papieren, ſowie 
Inkaſſo auf ſämmtliche Plätze 
des In⸗ und Auslandes. 


en 


Striepling, Danzig 


TETRA 


wie: Waschanzüge, Waschblousen und 

Waschkleider aufmerksam, die ich jetzt nach 

beendeter Saison zu fabelhaft billigen Preisen 
5 verkaufe. 


Hotorfahrzeng u. Hotorenfabrik Berlin het Do, | 
MAR | E NFELDE b. Berlin 


Saug-Beneratorgas-Motore 
System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


‚Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos, 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung, 


(franko Mk. 2,50) nebst lehr- 


reich, Ria lohinhat 
Bache Die Seltönheitspilene 
als Rathgeber. Garantie 
für Erfolg und ‘Unschäd- 
‚lichkeit. Ueberraschende 
Wirkung. Unzählige An- 
erkennungen, (7720 
Berlin 435, 


st: "WARCE € żę UE 
Spezialhaus für Kinder-Garderobe, | |J Mogrrkeit sp 


ebe 
j j Schöne volle Körperformen 
h W W durch unjer orientaliſches Kraft⸗ 
5 Gr. oll eberg Asse 5. pulver, N reiögetrönt goldene 
12250 Medaille Paris 1900, Hygiene- 
( ausstellung ; in 6—8 Wochen bis 
0 Pfd. Zunahme garant. Streng 
cell, — Kein Schwindel, Viele 


nennt die ganze ziviliſirte Welt die 


Remington 


die vollkommenſte aller 


Schreib maschinen big "2 direk vom Prodnzenlen 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


SM 


Berlin 112, Königgrätzerſtr. 6. 


Probiren Sie meinen Bordeaux: Qeovile 7, Fl. Mk. 


SĄ N Hellow⸗pine⸗Stab⸗ n. Riemeufuß⸗ Dankſchreiben. Preis Carton / Pariser Weltausstellung 1900 i 0 5 laid 

"AG |» ` 2% Poſtanweiſung oder Nach: AN Ka ; ohne jeden Verſchnitt, werden in einzelnen laj hen zu | 
m. 2 SS = boden, Eichen⸗Itabfußboden, EH R Pe DÉI Beer im Komtolr Breitgaſſe Nr. 10, wa | 
“ S TIR ; i i U PIX" Wedicinal-Ungar, mit Aualyſe von Dr. Bischofi, Berli 
s PZ Hellow-pine-Stab- und Riemen- D. Franz Steiner & Co., e So Mk. 150, große date ME. 300. K 


| fh 1,20 
DerdoppelungsEnßbonen - VVV 
letzterer 10 u. 14 mm ert, zur Verlegung Spezial- Behandlung wë „ „ guten alten Moſel „ „ „ VOL 
auf alten Fußböden ohne Entfernung o. Berutsst. v. Haut-u. Geschl. nm „ „ 7 „ Portwein „ „ „ 15% ( 
" n m»m n»n „ Sherry nim y.. ŁEB a 


I., Blasen-, Nierenl., Mannes- A: A ; 
Schw., nerv. Kopf- u. Magen- „ Madeira, „ 27⁰⁰ | 


deſſelben und der Fußleiſten 
Hlec. u. AUSSCNL.: S - ch 1 d d 4 4 LN t 
a Lokroj zen en oe dia [Gustav Gawandka, Weingrosshandimg, 


| w ,,,. e men! Iddi ai chronischen Fällen, ebens, 
| [U gaſt LO Pommern. Frauenleid. Apoth. Neumann, Danzig, Sreitgaffe Ar. 10, Eile gohlengaſſe. 
„Manienquelle“ 


Verkreter: Franz Jantzen Pfefferſadt 56, Anawa Wille. "GOO 
( 
Sauerbrunnen ersten Ranges 


Das Buch über die Ehe mit 39 JE zi i 
Telephon No. 167. 7 Abbild. u br. Belau, 00 eher a i 
d. Geſchlechtsl. d. Menſch. v. Dr. H UW ski G d 
Freitag, 1,60% Beide Bücher zuj. sg PENS 
Königsberg i. Pr., (0850 N beste Erfrischung. | 
Kaſernenſtraßße Nr. 4, am Roßgärter Markt. koma  (Kistenversand nach allen stationen.) 


Billiger hochprozentiger 8.4 frei, Intereſſ. Bücherkatalog 
D s Wiederverkäufer Vorzugsbedingun 
Referenzen in Danzig: SAN sungen! 


8 P a 1 gratis und franko. G. Engel, 
[Brennspiritus 
Königliche Regierung, Provinzial-Verwaltung, en dee N 


Berlin 190, Potsdamerſtr. 131. 
(8232 
| Marke „Herold“ mi 
; inPatentflaschenmit Originalverschluss Landwirthschaftskammer, Nordöstliche Ban. Brunnen-Verwaltung Osttometzko (pr.) 
gewerks - Berufsgenossenschaft, Magistrat - 


ZZ w 


d DIE (9264 
Männer - Krank- 


heiten,derenVerhiit,u.radi- 
kale Heilung.Preisyekrönt,, 


im r d 
eT TIITII IZZATI TITILL] 


| 35 Pfg. pro Liter à ca 90 Vol. % d 2 Maſchinen), Vorsteh 
| nach dennenest.Brfahr. nen f| (2 Maſchinen), Vorsteheramt der Kanfm 
Kr, ` 186 » 8 » p a o H bearb. Werk, üt, 300 Seiten, [Joh. Tek (2 Maſchiuen), Schuchert ee e $ a : 3 
is if anzig erhältlich bei; A Enke motorenfabrik Deutz, Justizrath Gall, Justizrat Gustav S PIN * N hf 
` P Rath Lab e 
R: Th. Kühl Nachfolger . Grentzenberg, Max Beier, |$ pringer Nach. 
$ nh.: r iwi u. Rlickenmarks-Erschönf,, Ze gratis und franko. — 
| Inh.: Cari Olivier Late REAGU PA BIE fan 
a U Geschlechtsnerven-Zerrült,, Ze 2 ag 9% 
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nahme, daß von heute ab bei Kaſſaeinkäufen auf meine 
diesjährigen Tapeten- u. Bordenpreise 
der vorgerückten Saison wegen 
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„Sie zankten fiğ nie wieder, obwohl ſie ſich oft begegneten und 
mit einander immer wieder über daſſelbe plauderten. 


„Nicht wahr, Freundchen, wenn die böſen Menſchen nicht wären, 
brauchten wir beide auch nicht in dieſen elenden Buden zu ſitzen?“ 
ſagte Waſſilij. j 

„Wie, kann man denn in dem kleinen Häuschen nicht leben?“ 

„Ja, leben, leben kann man wohl ... ud, Du! Du haſt viel 
erlebt, aber wenig Erfahrungen geſammelt, viel geſehen und doch wenig 
verſtanden! Für einen Armen iſt es überall das gleiche Elend, hier 
oder in einem anderen Häuschen. Dieſe reichen Schinder ſaugen uns 
aus, den letzten Blutstropfen preſſen ſie uns aus, und wenn wir alt 
geworden find, wirft man uns bei Seite. Wie viel Löhnung bekommſt 
Du denn?“ 

„Ziemlich wenig, Waſſilij, nur 12 Rubel. 

„Ich 13½. Darf ich Dich fragen, warum? Dem Geſetze nach 
wird von der Verwaltung für Alle das Gleiche ausgezahlt: 15 Silber⸗ 

(rubel, Heizung und Beleuchtung. Wer beſtimmt nun für Dich 12, für 
mich 13½ Rubel als Löhnung? Siehſt Du, darum will ich nicht mehr 
lange hier bleiben; ich will fort.“ ; 
„Wohin willſt Du, Waſſilij? Beſſer findet Du es doch nicht. 
Hier haſt Du Dein warmes Haus, etwas Land dabei, eine arbeitſame 


Frau 

„Land! Willſt Du Dir einmal meinen Acker anſehen? Kein 
Halm wächſt darauf. Ich hatte Weißkohl darauf gepflanzt, als eines 
Tages der Wegemeiſter kam: „Was iſt das? Warum haſt Du nicht 
um Erlaubniß gebeten? Alles herausreißen, mit Stumpf und Stiel.“ 
Er war betrunken. Es hätte nicht viel gefehlt und ich hätte ihn nieder⸗ 
geſchlagen.“ 

„Aber, mein Lieber, Du biſt jähzornig. 

och bin nicht jähzornig, rede und denke nur wahr. Aber ich 

will es ihm heimzahlen, dem Trunkenbold. Beim Diſtriktschef ſelbſt 
will ich mich beſchweren, und dann wollen wir ſehen!“ 


Und er beſchwerte ſich wirklich. 


Der Diſtriktschef kam herausgefahren, um die Strecke zu revi⸗ 
diren. Drei Tage ſpäter wurden höhere Beamte aus Petersburg zur 
Kontrolle erwartet, alſo mußte vor ihrer Ankunft alles in Ordnung 
gebracht werden. Semjon arbeitete die ganze Woche raſtlos; er ſetzte 
alles in Stand, beſſerte ſeinen Rock aue, reinigte ihn und putzte fein 
kupfernes Nummerſchild, daß es blinkte. Auch Waſſilij war thätig. 
Der Diſtriktschef kam auf der Draiſine; vier Arbeiter zogen an den 
MBA w Ta T an ſechs erg Sie kamen zu 

emjon ärterhaus; dieſer ſpringt herbei und meldet militäriſch. 
Alles ſchien in Ordnung. prorat 1 u. > 

„Biſt Du ſchon lange hier 24 fragt der Chef. 

„Seit 2. Mai, Euer Gnaden.“ y 

A Ich SE en doch in Nummer 16497 

er wegemeiſter, der mit dem Chef zuſammen fuhr, antwortete: 

„Bafilii Spiridow.“ ber an RSC 
& „Spiridow, Spiridow „ ah, das iſt derſelbe, 
Jahre auf eine Bemerkung hin zu Ihnen kam 2“ 

„Derſelbe.“ 

„Gut — ſehen wir uns Waſſilij Spiridow an. Vorwärts. 

Semjon ſieht ihnen nach und denkt: Wie wird es dem armen 
Waſſilij gehen ? 

„Nach zwei Stunden ging er feine Strecke ab. Er ſieht, aus dem 
Einſchnitt am Bahndamm kommt Jemand heraus, etwas Weißes auf 
dem Kopfe. Semjon begann genauer hinzuſehen — Waſſilij. 

„Bafilii, was ift mit Dir d“ rujt Semjon. 

; Jener kam näher; von feinem Geficht kann man faſt nichts mehr 
ſehen, er ift kreidebleich, feine Augen ſind wild; er beginnt zu ſprechen — 
die Stimme verſagt ihm. 

„In die Stadt, nach Moskau — in die Verwaltung. . 4 

„In die Verwaltung? ... Mein Gott! Du willſt Dich alſo 
beſchweren? Ich bitte Dich, Waſſilif Stepanitſch, vergiß . . 3 

„Nein, das werde ich nie vergeſſen. Er hat mich ins Geſicht 
geſchlagen, daß ich blutete. So lange ich lebe, werde ich das nie ver⸗ 


geſſen.“ 
„Stepanitſch, bleibe; ich ſage 


der im vorigen 


„ „Semjon nahm ihn bei der Hand: 
Dir die Wahrheit: beſſer machſt Du es ſicher nicht.“ 

: „Was heißt beſſer! Das weiß ich ſelbſt. Beſſer wird es mir 
nie gehen, aber für Recht und Wahrheit muß man eintreten.“ 

„Aber ſage mir doch, wie alles gekommen iſt!“ 

- „Ja, wie ift es gekommen... Er kam in der Draiſine, 
revidirte alles, ſah ſogar in mein Haus. Ich wußte ſchon, daß er 
ſtreng unterſuchen würde; ich hatte deshalb alles hergerichtet, wie es 
ſich gehört. Er wollte ſchon weiter fahren, da kam ich ihm mit meiner 
Beſchwerde, und ſofort rief er: Damals hat eine rechtmäßige Unter⸗ 
ſuchung ſtattgefunden, was haſt Du Dich nun nochmals über Deinen 
Gemüſegarten zu beſchweren?! — Das konnte ich mir nicht ſagen 
laſſen, ich ließ ein Wort fallen, garnicht ſehr ſchlimm, ihm aber ſchien 
es doch ſehr beleidigend, ſo daß er mir einen Fauſtſchlag ins Geſicht 
verſetzte. Ich ſtand da und wußte nicht, wie mir geſchah. Sie fuhren 
weg, ich kam wieder zur Beſinnung, wuſch mein Geſicht ab und ging fort.“ 

„Und was wird aus Deinem Wärterhaus?? s 
„Meine Frau ift zurückgeblieben. Sie verpaßt nichts. Und nun 


leb' wohl!“ 


Die Nachbarn verabſchiedeten ſich; Waſſilij ging, und lange hörte 
man nichts von ihm. Am dritten Tage kam die Reviſion: Eine Loko⸗ 
motive, ein Packwagen, zwei Wagen erſter Klaſſe, Waſſilij kam nicht. 


Am vierten Tage ſah Semjon die Frau, das Geſicht von Thränen ver⸗ 


ſchwollen, die Augen geröthet. 

„Iſt Dein Mann wieder da Ze 

Die Frau winkte nur mit der Hand und ging zurück. 

Semjon hatte früher, als Kind noch, gelernt, aus Weiden Pfeifen 
zu verfertigen. In feiner freien Zeit hatte er viele ſolche Pfeiſen an⸗ 
gefertigt und ſie einem Handelsmann in die Stadt geſchickt; er erhielt 
für das Stück etwa zwei Kopeken. : 

Am dritten Tage nach der Reviſion ließ er feine Frau zu Haufe, 
um den 6 Uhr⸗Zug Abends zu erwarten, er ſelbſt ging mit einem 
Meſſer in den Wald, um ſich Ruthen zu ſchneiden. Er ging bis zum 
Ende ſeiner Strecke — dort machte die Bahn eine ſcharfe Kurve —, 
ſtieg von dem Damm herab und ging in den Wald. Er ſchnitt ein 
Bündel Ruthen ab und ging nach Hauſe. 

Semjon geht ziemlich ſchnell, da glaubt er etwas zu hören: Es 
ſchien ihm, als ob mit Eiſen gegen Eiſen geſchlagen würde. Reparaturen 
wurden doch jetzt nicht ausgeführt. „Was mag das nur ſein?“ Er 
tritt an den Waldſaum, vor ihm zieht ſich der Bahndamm hin; da 
oben, auf dem Damm, liegt ein Mann auf den Knieen und iſt mit 
irgend etwas beſchäftigt; er hat ein Brecheiſen unter die Schiene ge⸗ 
ſchoben und dieſe damit zur Seite gebogen. Semjon flimmert es vor 
den Augen. Er ſieht Waſſilij, läuft hinauf, ſo ſchnell er kann,“ aber 
jener ſtürzt über Hals und Kopf mit dem Brecheiſen und Schrauben⸗ 
ſchlüſſel auf der anderen Seite den Bahndamm hinab. 

„Waſſilij Stepanitſch, um Deines Vaters willen, mein Lieber, 
kehre um. Gieb mir den Hammer! Wir wollen die Schiene wieder 
herſtellen, Niemand ſoll es erfahren. Kehre um, bewahre Deine Seele 
vor dem Verbrechen!“ 

Waſſilij verſchwand im Walde. 

Semjon ſteht vor der zerſtörten Schiene. Ein Perſonenzug muß 
jetzt kommen, und er kann ihn nicht zum Stehen bringen: eine Flagge 
hat er nicht. Die Schiene kann er mit den bloßen Fingern nicht wieder 
herſtellen. Er muß ſoſort in fein Häuschen laufen, um Werkzeug zu 
holen. Herr, hilf! 

Semjon läuft nach feinem Hänschen. Da hört er die Dampf⸗ 
pfeiſe von der Fabrik. 6 Uhr. Und 6 Uhr 2 Minuten kommt der 
Zug vorbei. O Gott, erbarme Dich der unſchuldigen Seelen. Nein, 
zum Wärterhaus hin und ſogleich wieder zurücklaufen, dazu reicht die 
Zeit nicht mehr... i 

Er kehrte um und lief zurück. Er läuft zu der zerſchlagenen 
Schiene — dann weiter. Er hört ein fernes Rollen. Zum Weiter⸗ 
laufen fehlen ihm die Kräfte; hundert Meter iſt er von der gefährlichen 
Stelle entfernt. Er reißt die Mütze vom Kopfe und nimmt fein 
Taſchentuch heraus, aus dem Stiefelſchaft zieht er ſein Meſſer heraus. 
Barmherziger Gott, nun hilf! 

K Er ſchneidet fih tief in den linken Oberarm über dem Ellen⸗ 
bogen; das Blut ſchießt hervor; er taucht das Taſchentuch hinein, bindet 
es oben an ſeinen Stock und hält ſeine rothe Flagge über die Schienen. 

So ſteht er und ſchwenkt ſeine rothe Flagge, während der Zug 
in der Ferne ſchon zu ſehen iſt. ; 

Das Blut ſtrömt weiter und weiter. Es ſchwindelt ihm; vor 
ſeinen Augen tanzen ſchwarze Punkte, es ſummt ihm vor den Ohren 
wie Glockenton. Er ſieht den Zug nicht und hört nicht den Lärm, nur 
ein Gedanke bewegt fein Hirn: Meine Kräfte werden nicht aushalten, 
ich werde fallen und die Flagge fallen laſſen; der Zug wird an mir 
vorbeifahren ... lieber Gott, hilf! 

Seine Augen umnachteten fiğ, er wird bewußtlos, die Flagge 
entglitt ſeinen Händen. Aber die blutgetränkte Fahne fiel nicht zu 
Boden; eine andere Hand ergriff ſie und hielt ſie hoch erhoben dem 
aubrauſenden Zuge entgegen. Der Lokomotivführer ſah ſie und gab 
Gegendampf: der Zug hielt. i 

Die Paſſagiere fteigen aus und ftehen in Gruppen herum. Sie 
ſehen einen Mann bewußtlos in feinem Blute liegen; neben ihm ſteht 
ein anderer mit einem blutigen Lappen auf einem Stock. > 

Waſſilij ſieht fie alle an und jeuft den Blick. „Bindet mich, ich 
habe die Schienen zerſtört.“ 


Zur Erntezeit. 


Eine Mandvergefgichte von Käte Lubowskf. : 
(Nachdruck verboten.) 


Mit ſorgenvollem Geſicht ging der Oberamtmann Winter auf 
Klein Kramenz im Hauſe umher. Und doch lachte draußen der hellſte 
Sonnenſchein, und der goldene Ernteſegen war niemals reicher geweſen, 
als in dieſem Jahre, wo in gedeihlicher Abwechslung Näſſe und Dürre 
einander abgelöſt hatten. Freilich war feine Ehehälſte, dem Drängen 
lieber Freunde folgend, an die See gegangen — aber das Hausweſen 
erlitt dadurch keine Störung. Die feſte, kleine Hand des braunäugigen 
Töchterleins, deren langer Name „Joſephine“ vom Vater kurzweg in 
„Joſeph“ umgewandelt war, leitete es mit unermüdlicher Pflichttreue. 
Sie kochte des Vaters Lieblingsgerichte und las ihm nach dem Mittag⸗ 
eſſen die Zeitung vor... aber... was half das alles... die finſtere 
Wolke, die ſeit ein paar Tagen auf der ſonnengebräunten Stirn thronte, 
verſchwand nicht ... Und als gar heute die famoje Eierſpeiſe ihm 
kein heiteres Lächeln abzugewinnen vermochte, faßte ſich „Joſephinchen“ 
ein Herz! Sie hing Dé feft an des Vaters Hals, der ſpornklirrend 
hinausgehen wollte, und zwang ihn ſo zum Stillſtehen. 


d — 1 — 


„Du haſt Sorgen, Väterchen ` ` wo ſehll's denn `` .# 

Und als ob der hochgewachſene Mann nur auf dieſe Zauber⸗ 
ſormel gewartet hätte, brach ſein Ingrimm hervor. 

„Arbeitskräfte, Mäher und Binderinnen, fehlen... die neue 
Maſchine kann nicht zur Verwendung kommen ... das Korn ſällt aus 
und bleibt auf dem Felde liegen, wenn ich nicht Leute bekomme 
Und nun laß mich gehen, Kind, Abhilſe kannſt Du doch nicht ſchaffen. ..“ 

Joſephine fann nach. „Vielleicht doch ... die Hausmädchen, 
denen ohnehin ein tüchtiges Ausarbeiten von Nutzen iſt, können heute mit; 
zu thun ijt hier wenig, und das, was es giebt, ſchaff' ich ſchon allein ud 

Der Bater gab ihr einen herzlichen Kuß. 

„Biſt ein braver Kerl, Joſeph“, ſagte er weich, „und ich nehm' 
ſie gern; helfen können ſie ſchon, aber vor Schaden bewahren — nicht; 
dazu braucht' ich hundert willige Hände!“ 

Heiß und ſengend glüht die Auguſtſonne vom lichtblauen Firma⸗ 
ment, und auf der Stirn der fleißigen Joſephine ſtehen helle Tropfen. 
Sie hat ein kurzes Arbeitskleid an, das der ſchlanken Geſtalt das 
Ausſehen eines Kindes giebt, und um das feine Köpfchen gegen den 
Sonnenbrand ein weißes Tuch geſchlungen, aus dem ſich eigenſinnige 
Löckchen hervorſtehlen. Die braunen Augen lachen aus dem zarten 
Geſicht, und die kleine Hand regiert den mächtigen Beſen in flinker 
Gewandtheit. Plötzlich kommt ein nachdenklicher Zug in das Sonnen⸗ 
leuchten der jungen Augen und fie ſeuſzt tief auf 

Heute Abend ſoll das große Militärkonzert draußen im Eich⸗ 
grund fein — wie gern fie dabei wäre — — der ſtille Waldeszauber 
im Vollmondſchein mit den jubelnden Klängen und den blitzenden 
Uniformen... und fie, die immer zu Haufe ſchaffte und keine Ahnung 
hat, wie ſchön das Leben in der Welt ift... mitten drinn ... aber 
es geht nicht ... es ift Erntezeit — der Vater, wenn er heimkommt, 
ift müde und abgeſpannt .. . und allein .. . darf fie Do nicht hinaus⸗ 
wagen. Zu dumm, daß der Vater da oben keinen guten Freund hat, 
der ihn diesmal von der Einquartierungslaſt befreite. 

Und wie ſie noch ſo nachdenklich und ſchmollend den rothen Mund 
verzieht, klingt ein Lied aus hundert jungen Stimmen zu ihr .. wie 
Vogelſang und Waldesrauſchen jubeln die kraſtvollen Töne: „Wer hat 
dich, du ſchöner Wald, aufgebaut jo hoch da droben“ ... mit einem 
Ruck fliegt der Beſen in die Ecke und fie nach draußen ... hurrah, 
nun ſieht fie doch etwas von der luſtigen Manöverzeit ... die 
Soldaten ... arg beſtaubte, braune Geſellen, die viele Meilen gewandert 
ſein mögen, aber doch friſche Jugendluſt in den Augen haben 

Als der Zugführer die lachenden Augen des zierlichen Mädchens 
in heller Freude auf das bunte Bild gerichtet ſieht, läßt er „Halt“ 
machen, tritt zu ihr und fragt mit freundlichem Gruß, an dem Arbeits- 
kleid und dem lichten Kopftuch ſie für eine Magd haltend: 

„Kannſt Du uns zu einem Trunk verhelfen, mein Kind d“ 

Zuerſt wird ſie blutroth, dann nickt ſie, die ihr zudiktirte Rolle 
laſtig weiterſpielend, eifrig mit dem Kopf, winkt zwei Soldaten heran 
und führt fie in den Milchkeller. Viele braune Gatten mit köſtlich 
friiher Milch wandern aus dem fühlen Geſänguiß ans helle Tageslicht 
in die durſtigen Kehlen der müden Mannſchaft. 

| Als immer neue heraufgeſchafft werden, tritt der junge Offizier, 
der als Zugführer ſungirend vorhin das Halteſignal gab, auf ſie At, 

„Ich weiß doch nicht, ob wir noch mehr annehmen dürſen“, meint 
er unſicher, „das heißt ob Du ohne Erlaubniß der Herrſchaft beſugt 
biſt, vou ihrem Eigenthum zu nehmen?“ 

Joſephine ſchaut in die treuen Augen des Sprechenden, die mit 
ehrlicher Bewunderung an ihrem Geſichtchen haſten, und erwidert 
ſchalkhaft: 

„Das darf ich wohl; denn ich bin ſchon ſeit der Schulzeit im 
Haus, und wenn die Herrſchaft mir nicht vertraute, ließe ſie mich nicht 
allein hier!“ 

„Nun — dann gieb her ... und ſchönen Dank Dir und der 
Herrſchaft“, ſagte er, mit nachdenklichem Blick ihre Augen zum Abſchied 
ſuchend, und legte die wohlgepflegte Hand leicht an die Mütze. 

Aber wie er das Zeichen zum Weitermarſch geben will, beginnt 
eine kecke Stimme das alte Soldatenlied „Wohl ift unfer Durſt geſtillt, 
doch der Magen nicht gefüllt“, die anderen fallen ein, und Josephine 
fragt den jungen Offizier ſchüchtern: ? , 

„Darf ich den Leuten einen kleinen Imbiß geben?“ 

Und als er bejahend nickt, fliegt ſie ins Haus und kommt mit 
einem Dutzend brauner Landbrode und goldgelber Butter in wenigen 
Minuten zurück. Darauf drückt ſie dem jungen Offizier ein Meſſer 
in die Hand und zeigt ihm eifrig, wie man Brode ſchneidet. Er ſolgt 
ihrer Weiſung, fie ſtreicht die Schnitten und die Leute eſſen „ Als 
dann endlich das letzte Brödchen verſchwunden iſt und ſie mit lautem 
„Hurrah“ ihren Dank abſtatten, legt der Offizier ein großes Geldſtück 
in ihre Hand: 

„Für die gehabte Mühe“, meinte er haſtig. s 

Sie wird gluthroth und legt die Münze in feine Hand zurück, 
als verbrenne ſie ihre Finger. 

„Nein — nein — nicht fo — — aber“, meint fie plötzlich, „wenn 
Sie ſich wirklich der Herrſchaft erkenntlich zeigen wollen — wüßt ich 
ſchon womit — — die Leute find zur Zeit knapp und die Ernte 
drängt ... wenn die Soldaten zum Herrn Oberamtmann Winter 
aufs nahe Feld gingen und ihm Hilfe anböten — gegen gute Bezahlung 
und Eſſen natürlich —, fo könnten Sie die Schuld wettmachen vn A 

„Hm, jagt der Offizier, den die friſche Art des Mädchens immer 
mehr zu feſſeln beginnt, und winkt den alten Wachtmeiſter zu ſich heran; 
dann wendet er ſich wieder an Joſephinchen und ſagt: „Ja, wir wollen 
es gern thun. aner dos Send arfasene 4 


„Iſt reichlich für Alle in der Schmiedes, entgegnet fie und führt 
die Soldaten zu dem Raum, in dem hochaufgeſtapelt die Senſen und 
Harken ſtehen. R 

Dann zeigt fie ihm den ſchmalen Feldweg und geht mit glühenden 
Wangen ins Haus, ſtellt ſich vor den hohen Spiegel, der ihre Geſtalt 
im leuchtenden Sonnenglanz der Jugend und Schönheit zurückwirft, 
macht ihrem Bilde einen tiefen Knix und jagt ſchalkhaft: 

„Alle ſieht das neueſte Dienſtmädchen der alten Domäne aus! 
Ich würd's ihm übel nehmen .. aber er hat fo gute, treue Augen cl 

Nach einer Stunde kommen die Hausmädchen mit lachenden 
Geſichtern heim. ! í 

„Der Herr Vater ſchickt uns, wir folen dem Fräuleinchen zum 
Abendbrod helfen, denn fie kommen Alle — auch der Herr Leutnant . 

In Joſephine's Köpfchen beginnt eine bange Frage zu kreiſen. 
Das Abendbrod macht ihr keinerlei Schwierigkeiten, aber was wird 
mit ihr ... fle muß doch mit an den Tiſch ... und dann zerſtiebt 
ihr Lügengewebe unter dem geraden, ehrlichen Blick des jungen 
Offiziers ... Ach was — er hat fie ja erft darauf gebracht, und um 
nun ihm die Beſchämung ſeines Irrthums zu erſparen, ſpielte ſie die 
kleine Komödie zu Ende ... ruhig zieht fie ihr weißes Kleid an und 
ſteckt ein paar volle Rofen ins Haar und haſtig geht fie in das Eh- 
zimmer ... Vielleicht erkeunt ex jie garnicht und ihr Herzklopfen 
ift umſonſt — da ſteht er vor ihr und in feinen Augen leuchtet ein 
ſeliges Freuen — — er ſtreckt ihr wortlos die Hand entgegen und 
hält die ihre ganz feft, und unter dem zitternden Druck werden die 
jungen Kuospen in der reinen Mädchenſeele zu duſtenden Blüthen, die 
fie berauſchen ... Als fie um den alten Eichentiſch ſitzen, läßt er 
ſein Glas leiſe an das ihre klingen: i ; 

„Der Durſt und der Hunger — fie leben hoch ... und daneben 
— die Liebe...“ f 

Draußen ſteht der Vollmond am Himmel und eine Nachtigall 
lockt im Roſenſtrauch. — — 8 iſt Erntezeit ... Zeit der Erfüllung 
und der Frucht.... Wie athemloſe Erwartung von kommender 
Seligkeit liegt's in den jungen Meuſchenaugen ... fie gehen langſam 
den breiten Kiesweg zur Buchenlaube. — — Als fie im Dunkel der 
uralten Bäume ſind, neigt ſich der ſchlanke Mann tief zu dem zitternden 
Mädchen: 

"3 der Herrgott nicht beſtimmt hat, daß ich das „Du“ bei 
behalten ſoll? . Ai 

Sie ſieht voll ſeliger Verwirrung zu ihm empor. 

„Der Vater .. % flüſtert fie leiſe. : 

„Wenn das alles ift — mit dem werden wir ſchon fertig”, haucht 
er, „und wenn ich ſelbſt bei der Ernte helſen müßte — — aber Du — — 
willſt Du — — — 

Sie nickt ſcheu und birgt ihr Köpſchen an feine Bruſt ... und 
er preßt feine Lippen in das ſchimmernde Lockengewirr .., der Boll- 
mond glänzt und die Soldaten fingen: 


Zur Erntezeit — — zur Erntezeit, 
Da hab' ich nun mein Lieb geſreit. 
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eſundheitspflege. 


Gegen Schluchzen. Quälendes Schluchzen foll ſofort ver⸗ 
ſchwinden, wenn man die Rachenhöhle mit einer in Provenceröl ge⸗ 
tauchten Federfahue fo lange Bejlreidt, bis Brechneigung entſteht. Ein 
anderes Mittel beſteht darin, daß man eine Meſſerſpitze voll Kochſalz 
mitten auf die Zunge legt und es zergehen lüßt. Auch läßt mitunter. 
das Schluchzen nach, wenn man die Arme gerade in die Höhe ſtreckt 
und ſo lange als möglich den Athem anhält. 


Gegen Rheumatismus hat ſich neuerdings die ſogenannte 
Zitronenkur gut bewährt, die darin beſteht, möglichſt vielen ſriſch aus- 
gepreßten Saft zu trinken, was freilich nicht Jeder vertragen kaun. 
Aber der Erfolg des Mittels gegen die Schmerzen iſt ſicher, wenn es 
reichlich genug genommen wird. 12 ; 

Gin ſehr gutes Mittel gegen Halsentzündung. Man 
nehme a Liter Waſſer und laſſe daſſelbe 8-10 Minuten lang ſehr 
ſtark kochen; iſt es dann etwas abgekühlt, ſo gebe man einen ſtarken 
Eßlöffel voll Honig hinein, zerreibe ein Stück Alaun, ſo groß wie eine 
Haſelnuß, ſehr fein und gebe es darunter. Mit der ſo er altenen 
Flüſſigkeit gurgelt man täglich 3 bis 6 Mal. Für Kinder 
und ſchwache Perſonen nehme man etwas weniger Alaun, für er⸗ 
wachſene und ſtärkere Perſonen etwas mehr. Der Alaun muß un⸗ 
gebrannt ſein und iſt die Miſchung täglich friſch zu bereiten. 

Gegen Migräne wird empfohlen, einen Theelöffel Kochſalz 
auf die Zunge zu legen und mittels eines Schluckes Waſſers in den 
Magen zu befördern. Noch ſicherer Hilft ein Theelójjel Brome 
Natrium in gleicher Weiſe mit Waſſer hinuntergeſchluckt. Die beiden 
Mittel ſind vollkommen unſchädlich und wirken natürlich daun am 
beſten, wenn ſie ſofort bei Beginn des Uebels zur Anwendung gelangen. 

Armbad. Bad, in das die Hände 15—20 Minuten in ſo 
heißes Waſſer getaucht werden, als man ertragen kaun. Es iſt ein 
ſehr gutes Ableitungsmittel bei Zahnſchmerzen, Herzklopfen, Bruſt⸗ 
krämpfen, Mutter⸗Blutflüſſen, häutiger Bräune. d + 
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M feder H U. Daunen, Herr Gli- und $ E mann 28,3. (56506 1 EE üb. n. 
Ki 3 a Mi | BySatnt. men ohne Pen "| Grf.mól.Borderz.1. Danun19,2. |3.Haufe ift, ein fröl. Zm. m. a. o. 
|Damen-Wasche, Tricotagen u, |, r. f g sun] "ib 
in gr, kein módl. Zimmer lesoetee zeg Sins. 


Penf. 1. Okt. z. h. Balplag5,1IE8. 
Strickwollen 105 Lab enaße d Vangenmarkt Möblirte Zimmer zu verm. 


Milchkaunengaſſe 24, 2, 
i 2 gut möbl. heizbare Zimmer 
1. Et. si 1. * 3 d i 
EE 


zu ausserordentlich billigen Preiyen one Amt Bimet it W Teppiche, Gardinen, Portieren, Läuferstoffe 
zum Verkauf. (41955 Kl. möbl. Zimmer zu konkurrenzlos billigen Preiſen. 


iof. zu verm. An Fremde evtl.] 2 große ſchöne Zimmer mit 
ganz ſep. nach vorne, 1Tr. f. 10% auch tageweiſe. (626g Klavier u. Schreibtiſch zu verm. 


30. Auguſt. 


Täglicher Eingang von Neuheiten 


ileiderſtoffen. 


— 


neueste Stoffe in schwarz und weiss, 


Seidenstoffe, 


oonleurt, für Geselischafts-Kleider, 


p 
D 
p 
D 
Blonsen und Garnirungen. 
D 
p 
` 
® 


— 
Separ. möbl. Zimmer 
ſof. bill. z.verm. Tobtasgaſſe 12,2. = 
Hundeg.85, ein möbl. Zimmer m. 
bürgerl.Penſ., a. tagew. z. verm. >. 
Vorstadt. Graben 53, 3. Etage, = 
möbl. Zimmerſofort billig zu vin. === 
Johannisgaſſe 68, 2 Tr., ift ein === 
= 
cz 
3 
=> 
== 
u 


Unerreicht billige Preise. 


d 
d 
| Danzig, Max Lauier 3 Kean 


== 
— 
z 


"ën Dessins und Reste | 


Franco-Versaänd von Proben und 
Aufträgen. (11941 


000999000 


werden, um damit zu räumen, 


für jeden annehmbaren Preis 


ausverkauft. 


frdlembl. Stübchen zu vm. (5775 b 


1 


99925909009 


tram 


2g.mbl. Zimm., im Ganz. o. geth., 


2 
g 
Z 


fin g warzen Kleiderſtofen 


Damen-, Herren- und 
Kinderwäſche 
iu größter Aus wahl. 


PORY TM 


D 


N 


Auswahl zu 
Hi 


s em. Rähm 6, 1, Keske. FTH Lanpyarten 23 ein einfach möbl. ä 
EE Vorstädtischer Graben I, 2. Zimmer a AU sd v. Asitere Mustek fast ee ze: gitary 


eleg. möbl. Wohn⸗u. Schlafz An. | Heil Gelitgajje 60,1, gut mb. aj 
(1932 [Zimmer u. Rab. für 1-2 Herren kran CEP 


Bittójetgójje 1, part., 


laut möbl. Zimmer b. zu verm. Wollweberg. 21,3, móL Zimmer, mit auch ohne Penfion zu verm. 


e w Fleiſcherg. 325. | fep., v. gl. od. 1. Sept. A vm. (56866 | Gr. 551. Bim.alo.2$er.| e EE EE E 
77 Langgasse 77, TZ e | 1 TA dice au gern Toblasgaſſe 52. Betten Bettfedern 
i 3 


| 5015m.20,3, möbl.Borderz.,15.A% Vorder E m ` ków 

di ai I g. mit Klavier, fep, mit[ Möbl. . . S J d 
Mode- Bazar. A ; EEE . 8 od. ohne Penſion zu verm. (56746 ed 8 Serge do 1. = d Z 
i . Penſion zu vermieten. Möblirtes Zimmer zu] ver- > N us peter- tikel M => 
RZ E Poggenpfuhl 30, 2, ein gut i miethen Johannisgasse 13,part. = + 8 == 

möbl. Zimmer billig zu verm. | zzz —Langenmkt. 37,2, LE, EI AM. N R 
Frol. Det mäpt, Zimmer an$in. Laugenmarkt 37, Z, g. möbl. Zim. =) nur gute Qualitäten, 3 = 

sd, Damez.vrın. Schmieden. 24,1. od, Okt. Mt u Rab. Bad evtt Burſchgel. Zum. enorm billige Preiſe bei größter Auswahl. 


Hint. Lazareth 7, Eing.Schichau⸗ SN Gut möblirtes Vorderzimmer 


n 


; | 1 gaſſe, 3 Tr. rechts, ein freundl. von gleich zu v. Pfefferſtadt 62, 2. W í E EE 
JJ ne pam, ( dem z fein módl. Zim. ra, 
mern Pepe DL Zimmer an 1-2 Herrn fof. Janggart. 107 9. mbl Zim. g. vm. mit guter Penſion z. 1. zu verm. k T 1 d w (U è t 
zum W * ur zen zu verm. Näthlergaſſe 5, 2 Trp. A m Hl. Geiſtg. 11, mbl. Zm.ſep. Eing E P N, H en u Jev, Dt E 8, 


on ſchwacher Bouillon, Suppen, Gemüſen, Saucen u. ſ. w.] Schmiedegasse 6, 2, Bölſchergafſe 5 t, Tep., kleines, N.Holzm an! 2 Hru o. Dm. zu v. 
Wenige Tropfen verleihen den Speiſen einen überaus liit ein möblirt. Vorderzimmer moll. E Zait, vetm. F 52. 1 koloſſales Lager aller Arten. 
ten 25 l bene dea von 85 Big. an föt vermieten, Möbl. Simmer mit auch ohne PTaulengasse 92, 1, 


(nachgefüllt 25 Pfg.). Ebenſo vorzüglich find Maggi's Gut mött. Vorderzim. an e. Hr. Penſion für 1.20 n., Beamte od. möbl. Zim m Penſion bill zu um. Wirthschafts-, Hans, ARE -= Tangas chürzen $ 
Vonilon-Kapfeln. Aug. Splett, Kolonialwaaren⸗ und zu verm. Frauengaſſe 23, 2 Tr. | anin. frei Bötlchergaſſe 1,1 Tr. Fein möl Zim. a. Herrn o. Dame Weiße Schürzen, Kinderſchürzen in jeder Größe. 

Delikateſſen, Danzig, Vorſtädt. Graben 45. Emil] Frauengasse 31, 1, ein Mild annen affe 16 3 gu verm. Tobiasgaſſe 3, part. 

Leitreiter, Kolonialwaaren und Delikateſſen, Langfuhr, gut möbl. Vorderzimmer zu v. l JI 0 „e Dal Part Ardaim mit ſep. e KA GOO NZ NOSA A AE WGA CZY 
Hauptſtraße 11, und Filiale Brunshöferweg 42. (10801 Frdl. móbl. Vorderzimmer jegr | Mößl.Vorderz, m. a. o. Peuſ. frei. „LULU Eg. am. a. b. 


Auker-Cichorien in Tafeln! 


CCC ⁵ AAA NETTER TE 
Unübertroffener Kaffee⸗Zuſatz, Wäi und bekömmlich, 
a d a Die b en 
gemein praktiſch und ſauber im Ge ma Schwarzes Meer 21, möblirtes Häkerg. 6, 2, N. Markt t z 

1 Tafel für 10 Pfg. reicht aus zu 200 Taſſen dire, [Pt.⸗Zimmer für 12 Mk. zu vrm. 9 ic Zim en Pe 710 il. 8 e ee Gaj 125. 

Ueberall zu kaufen! 12330 Kleines möbl.Vorderzimmer Sep. Zimmer mit a, ohne Bent. Gleg. bl. Simm. m. Balk. u. Te. 
Dommer ich & Co. in Magdeburg-Buckau. zu vermieth. Tobiasgaſſes 3 Tr. |v.gleidh zu hab. Hintergaſſe 11,2. Eing b. zu v. a. Wauch tageweiſe, 
.. ² m; | elt fje 26, 2 Lo, tjt el mib, Brodbänkeng. 18, 1, e. fein möbl.] Halbengaſſe5 , an d. Schmiedeg. 


r $ellesfabinet, fep.Eing zu um, | PEM. zu vm. Johauntsg. 23, prt. 


m. Zm. „aD Häkerg. 21. B . ‚22,2. B Br „1 Tr., möblir pa 
e le Mamen- u. Mädchen- 
2 

Confertion, 


reichhaltigſtes Lager 


zu billigſten Preiſen. 


KW 


möbl. Zimmer am Kabinet, ev. Burſchengelaß, gleich Möbl. Zimmer an anft. Dame 
Jangfuht Walde preisw. an lat verm. Kohlengaſſe 2, 2Trepp. zu verm. Hundegaſſesb,parterre. 
verm. Mirch. Promenade 6, Grt). | Möbl. Zimmer für 7.4 ani jg.) Möbl. Zimmer an 1 a. 2 Herren 

(54955 ` Mann zu vm Weidengaſſe 47,2 I. | zu verm. Fohaunisgaſfe 31,1 Tr. 


Arbeiler-Artike] 


Vuë mmm 


Vorderzimmer zu vermiethen. | Vorderz. mit g.ohnePenſ. zvem. Fiſchmarkt 1-331, rett. GT., 


> 2 möbl. Zimm in d. Nähe d.techn.| Heil, Geiſtg. 35, Tr. fein möbl. ]8-9-Tep.mbL.Brdrz. m. a. o. Penſ. ſ. 
en Bettfedern U. Daunen Hochſch. zu v. Friedensſtraße 17. Zimmer 1 FAEN verm, zu v. Daſte.kl.Zimm. f. Mk. zu v. + — 
= x bee. SM. bilig Din gut möbl. Zimmer zu dE e ass 
empfehle in den beften Qualitäten, ftet8 frifğe Waaxe z verm. Rühm 9, 1 Treppe. Bahnhe a. Wunſch tngemeife 8.0. 
am Lager, pro Pfd. 50 J, 80 Y, Ah 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 Poggen fuhl 71 2 AmSande 2, 1 Tr., vis-a-vis dem | Z U TAB IE 0:0: 
== ger, Pro 1300, 2,60 und 8,00 . : p Gericht, ſchöne Lage, ift ein frdl. | Fraueng. 14, 2 Tr. fep. Zim. an 9 
> „00, 2, 8 b piw re N un ndbL. Vorderzimm. zu v. möbl. Zimmer f.15 Mk. zu verm.|1-2 Hrn. mit a. o. Penf. zu vm. 
$ movon 3— . ATA Frdl.Kabinet an eg. M S p „27,1 iſt e. frdl.g.mbl. 
w Reine ZAMIEŃ, nigen, veztawie ih . |, Berggassa 7, 1 Tr, Tee e MDanzi 
. f li p Betten Satz, beſt. aus 1 ot Tab zu om, Gr. Nonneng, 8, I. gut möblirtes Zimmer zu verm. | Saubere Schlafftelle zu haben GK ‚ (12291 
= Fertig und Kopftiſſen von d "| Töpfergasse 31,2, Pauptbahnhof Möbl. Zimmer zu om Schmiede- Stügengaſſe 6, 1 Trp. rechts. Holzmarkt 22. Holzmarkt 22. 


> „, + Einſchüttungen, feder⸗ müblirk.ſepar. Zimmer zu verm. | gaffe 15, 2 Tr. am Holzmarkt. Mann f Logis Tischler 

a A JE 9, EZ AM RA | J. Log ſchlerg. 61,2 l. d 
Fümmtliche Bettwaaren: dicht, 2 icz P> Dienerq.9,ptmóG Bir. zu um, Mbl. Bin., fep. Cing, a.8.Penj.|2 anft. J. Seute f. Logis im eig. SanteJ Wann era im Kb. [Bogisfzu Hab. Altſt. Graben 60, 1.| 2 
Bezüge von 20 J an. Matratzen Bu = e in weiß u. Möblirſes Zimmer zu verm. billig z vm. Holzſchneidegaſſed,1. Zimmer Heil. Geiſtg. 71b, 3 Tr. mit fep. Cing. Häkergaſſe 12,3. (56766 [möchte ich wieder Knaben in 
fäcke. Fertige Betteiniüttungen, a DÄ w. zu den Grabengaſſe 3, parterre. Ungen. fep. gr. fein möl. Borda. Junger Mann finder gutes Gut Logis zu 6. Fiſchmarkt 59,1. BIN. gut. Logis mit gut, Soft im kale nehmen und SC 
bunt, Laken von 25 an, Schlafdecken u. t ; Breitgasse 57, 2 Tr, Zort, Graben 23, 1, zu verm. Logis Johannisgaſſe 8, part. Anſt. j. Leute f. Schlafſt.kmöl Im. eig. Zim. Tiſchlerg. 28,3 r. (57176 meldungen Langgaſſe 35, 4. 


W t H 14 vei en. TE ET Peer d ³ F . had Idee d che m ͤ ęD2—ü—ñ—.̃— ͤUGũãœyœ—2—— 
allerbilligſten, aber nur feften Preif elegant möblirt. Wohn⸗ nebjtj Möblirtes Zimmer von fof. zu Bogie zu hab. Nied. Gegen 8, 2 7. m. ſep. Eg. p. 1. Sept. Pfeffrſt. 38 4 r Anit. jg. Mann findet Fogſs mit 57476) e 


Rabattmarken werden verabfolgt. Schlalzimmer zu vermicthen.|vermieth. Breitgaſſe 98, 1 Tr. Ant ja Gente find. gut. Logs mit Anſtändig. junger Mann finder) Malta Sept. Böttehergaife 21,2. 


Fleischer gasse D. L Pr., O ‚Ging. Tiſchler 24125, 1,v. Logts Katergaſſe 18, parterre. | Anſt. . M.findSchlafſt. 1. Cabinet 
E x d Altſtädt. Graben 67,1r. ee Tiſchlerg 12 p. f.2Janſt. Leute g. mich. Eg. Borjtüdt.Ouabeni7,1. 


w i R e M 
fein möblirtes Zimmer und À ung. Mann findet gutes Qoni 
Julius Gerson; Cabinet, ſeparat, zu SNE een, ee 12 2. kri Ee in einem Zimm. fe 
= Möbl. Zimmer, fep. Ging., fof. d möbl. Zimmer an 1od.2 FJ Mann Log Poggenpf 21,2, y Anſt. jg. Leute find. Sept.anftänd. Baumgartſchegaſſ. 32-33, Eloge |g 
Fischmarkt No. 19. zu verm. Breitgaſſe 94, 1 Tr. Herren zu vrm. Katergaſſe 17,1. ae konie den 258 Logis Altſtädt. Graben 90, 1, v. Anſtändiges Mädchen find. gute 
RR E D 


j | Brodbänfengafie 23, móblivteś Breitgaſſe 2, 2 Tr Suuge Leute finden gut. Logis) Schlafſtelle Paradiesgaſſe 18, 2, 
Vorderzimm. fitr 12 Mk. zu um. Kohlenmarkt 30, 3, gañe 2, 2 Treppen. Burggrafenſtraße 12, part., I.] Mitbew. gej. Tiichlerg. 47,1 Tr. 


r Er öhl. 8 p unge Leut CCC ¾˙᷑ | Sl Ber, SET) 

D G.mbl Bröz In Softaëiert. SE Bimmer a verm. g is 2 part. Jö. Leute find, gut. opis bet e. | Näf. Fr a. DÓW. . O. Numb. 28-5 part. oder 1 Tr. wird A 80 Sept. 

[Möbl. Zimmer mit gt. Penfton 86, ind Vordere jum. F. Mann [.gut.Qogis Im Kab. mit D. Breitgaſſe 84, Hof, 1 Trp. Mitbew. get Schelbenritterg 6,2. in Zoppot zu mieth. gef. Anqeb. 

à | 1. Sept, zu orm. Tobiadgajje Clees eerst (Up, Ging. Häfergaffe 12, 3 Tr. Junge Leute finden gutes Logis Nich g Sim Schliſſeldam m8. in PrelSang a. r. Koennecke, 

| Sdt Guigafie 31, 2, freundl. Ka. Markt 19 ndor, Ort um. Jg. Man And. Schiafielte mu | aen 6a. Juegt Shüffersm SLZ. | Garden Bei Canrnitan. (12198 

; DK öl. Bimmer zu vermiethen. | rr B Zi Gr.-Bärergafie 12-18, 2,1,|S0-20918 3.9.4: Damm 11 tert Le an Diei f ZE itbewobucrin € ig], Ingenſenr, verheivathet, mit 

/ . /// 

rg AR 3 U. Mollwagar i 137 arten 74. URL gut möbl. Zimmer zu verm. ae U DIEBE DT Katharinenkir i Gin Mädch. k fals Mitbemohn. nebſt kompl. Zubehör. Genaue 
Kurz N Mei y ren zu vermiethen Lauggarten 74. emed Ein J. Mädchen TA Seet mit a. b. St. Katharinenkirchenſteig 18. nebſt kompl. Zubeh 


? 3 öblir ; A Sm — | Melden Karpfenſeigen 10, 2 Tr.] Offert. mit Ang. d. Pr., d. Lage, d. 
Hum ſchnell zu räumen zu und unter dem Koſtenpreiſe. ee GH een 2 kl. Tr. ift ein gut möbl.Vorder- Betten Heil. Geiſtg. 99, Hof, 2 Tr.] N. Mann f. Logis Sſenerg. 40 Zr. Allelnſt. Perſon kann Sé als Wet AE at aa a. 8.6.(55386 
MM Couleurte Strickwolle. . .. . Pd, von 1,50 Mt. Sorderzimmer, í 7 


sihi $ immer zu vermiether Junge Leute finden Schfafſtelle N. M.. Logis Siſchlerg. 2425, r. | p 30 hannien.17 N ann 

Ę verm. Altſtädt. Graben 78, 2, | MNer zu vermiethen. j hlafſtelle[ O SINE Fer dr A. bewohn m. Johannisg.17, Hof, 1. C. Wohn. imm u. Zubehör A. 

Couleurte Strickwolle früher Pfd. 3,50 Mk. jetzt 250 „ Toplasgaste 8, 2 Tr. Heil Geifgaſſe 31 freund möbl. | X. Schwalbengaſſe 4, parterre, | S2. Logis 3.9. Burggrfuſtr 13,8, | niig. Mädch. w. bant Wwe a. 1. Sept. in d.Nähe d. Holzmkt. gej, 
> 8 d Borderz. bill. z. verm. Näh.4Tr.|2 junge Leute finden Logis auch] Ein anſt. jg. Mädchen find. gut. Mitbew. gej. Langgarten 59, 2.| Offerten unt. L 571 an die Exp. 


Vom 1. Oktober d. Is. 


Alerbilligſte und 


3 
Sommerhandschuhe „ . «von 20 Pfg. an P M R: d 
interha fo ae K Se? freundlich möbl. Vorderzimmer mit öſt. Fr i Rir 2 
ME Didier Bänder. ëch x ieser v8 r 500 à en 117 ee ck möblirtes Vorderzimmer, 6.25915 f anti t z unge ee S, d p Wohnung von 
WM Schwarze Nähs edge +; 4 » 8 Docken g. raueng. 11, fein möbl Part.⸗J. ep. Eingang, ſoſort zu verm. |o re IT NDR Sr e "IP ` 2 DH 
A Coen N : - d i 3 e Prenlesgesge Ben 2. E Gin Junger Dann findet Cogis Sone eagafie 5, T4. 4, 2 Tr, 8 i — 7 bis 9 Zimmern, 
3 Pack Nähnadeln. ` "` 5 TEE teugajfe 5, 2 Tr. r. Ig. Mann i. Logis Nammb. 18,2. D dev theueren Fleiſch⸗[ Gas u. elektr. Vicht, Badeſtube, 


i Gut möbl. Zimmer, jev. Eingang |s r er AOC D, 9 Tx. k. T 5 
Breiigasse 61, part. x ion zu woen. | Anſt. Mädch. o. Mam | Sdlajit.| Ein Junger Mann findei|preiie wird deukſchen 5 2 
g ‚P entl. mit Penſion zu verm. bei anſt. Ww. See OJ Logis gase ere 2 uns = KA Ee Borte KEE 
oggenpfuhl 92, Ecke Vorſt. od dhe m. i 
Grab. both reell, gut. u. billiger |: ën ENNEN dg 
Mittags kiſch a 40 und 50 A, Preis unter I. 555 an bie Er 
Abendeſſ. a 20,30 u. 40 J verabf. Pre xp. 


Herren-, Damen. und Kinder- Trikotegen, 

i or und Socken 4 (62186 F Schichaugasse 20, 1 Fr. unge Lene find. © E 

N D noch grosser Auswa ə e r BÜNDE tente nd. Logis mit g.] Jungs Lente finden ſauberes 

A Zwirne in Knäulen u. Lagen u. div, andere Kurzwaaren. | Pfofforstadt 40 Sa Bór. z v. CZYTA SE SC Lotse Gr. Bückergaſſe 7, 1 Tr. 

8 $ M A F777 O ge Leute finden anſtänd. Logis zu hab. Gr Mühleng 20 pt. ——— — — . 

Schluss Mitte September. A. Brodbänkengaſſe 22, 2, ſſterſrdl. Logis Tobias -2 E Ee g 7 

iger Einkauf für Wi CCC an findet im iep.| e Simmon) Aplf, kinderl, Fente 

Günstiger r Wiederver mmer fof. billig à ; : Bumeqoffe 93 if emeen PN nger Mann find. Logis] Zimmer Logis Häkergaſſe 12,1. |35-65.4 (auch wochwelſel zu hab. ſuch. Mitte d. Stadt Wohn.v.2St 

E í B ü t tm er Ein möbl, Bim. m. a. ©. Penj. v, Hun egaffe 23 Laſtadie 22, pt. r, im Zimmer. Auſtänd. Junger Mann findet] Seminaristinnen u. Śchfłerinu. 5. Kch. u. Nebengel. 3. VOR Si 
p J 


M h ` bl. Wohn⸗ LEE E ń 
Ze 1.Sept. Oliva, Bahnhoſſtr. 2, 1, l. U. Schlaſzimmer, , Wau a Logis zu haben Malergaſſe 4, gutes Logis Schüſſeldamm 46. ſowie junge Damen, welche ſich mit Prs. unt. L517 an die Exp. 


E 7 rej nn nn. 17 S 

PP W Weidengaffe 20,2 Tr. möblirtes]Burſchengel. u. Pferdeſt. zu om, |I-M-find.2ogis Fiſchmarkt 15,4. | Anſt. junger Mann findet ein zur weiteren Ausbildung hier e 
2 SC? . SS BREMER ale SEEN EN A vermietheit. E 1 u blow 2 anſt. jg. Leute od. Mädch. f. gut obt, Logis Johannisg.10, 3. Ze ME ADA re il anje. Familie a Der Mühe 
v e PR Langgart. 20 ift emöbl. Zimmer] Hundegaſſe 28 find möbl. Zimm. Log. i.ſep. Bordz. Sw miedeg.18,2. | N. Leute finden Logſs Zifchler- mäbigen Breiten. Auf Wunfe | des Kohlenmarkts gej. Zugl. 


: mit od. sh. Penf, gu term. (56876| mit a. ohne Peni. zu vrm (57896 - gaie 17, 1 Tr. Näh. vorne i ö ion. Brock. ſuche ein gebr. St l i 
* Bed eh da T Aë 2 q n - 2 eigen. Zimmer. Penſion. Broc Stehpult n. einen 
SC > danie OLED. mt Hrn.od B. beiner| Brodhankengazse 20, , gui 1 55 Sei e Anſt. j. Mann find. gutes Logis milter, Poggenpf. 73, 3. (54616 peta Patentflaſchen zu kaufen. 
r i b isches Institut en SE Wwe.z.vm. Langgarten 271.Z5.| mbl.Vorderz. an Hrn. zu v. (5774 b F mit Kaffee Baumgartſcheg. 24,1. Schüler od. Schülerinnen find. fferten unt. L 574 an die Exp. 
2 Agtechnisches RS, Bauslngesieute k 1215 Klein, frndl. möbl. Zimm. zum Gaubanól. Ilm ſep m. ent ët, Logis b. e. Ww. KI. Bäckerg 2 21. Jogſs zu hab. Paradſesg. 17,1 B. gute Penj. mit Beaufſichtig. der m 
Friedberg pe graue a m., r 6 akad. Kurse. l. Sert B. a.v. Profefiorgafie 21. Cpu erg, $vaueng. 34, part. | Zogi zu Haben Saulgraben 17. Jg. Miann find. GIL. Schlafftelle] Shularb.Borit.Gtab.6,2.17725 
di s geg Karben debe. Vorſt. Graben 21,2, fein möbl.] Fraueng. 17 gut mp ſep.Vordz. Ig. Mann findet g. Logis im jep. mit Kaffee Schichaugaſſe 15, 1. Laugenm 211. mbl,gın.a. 1.29. 
Programme kostenfrei. Prüfungs. Kommissar. Fachsch. f Zim mit gb. ep. E. zu vm. (57216 mit Peni. zu verm. Näh. 2 Trp. | Zm.m Kaff. Barth.-Nirdng.15,1.| Holzraum 5 2. 0g ls 3. b. (57246 m. Bent. f. 40-45. jof. zu verm. 
ont, Zimmer, ungeniert, ift|KLSrówmrąBA, ef Tr.n.vorue, Junger Mann oder Mädchen Logisg.h. Kaff. Markl, Albrecht, | Poni. 1.39. Leute Sleifcherg. 8,1. 
zu vm. Pfaffengaſſe 8, pt. (5727ble.frndlembl.kl.Zim.,g. ien. ſof. z. v findet gut. Logis Häkergaſſe 61,1. 157236 15g. Dam. f.g.Penſ.Fleiſcherg. 81. 


n Fräul. ſucht a. Geſundheits⸗ 
rückſicht. Penſion auf dem Lande. 
Off. unter L 527 an die Exped. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. j en "` Er Rr. 20509 
eee e Danziger Schirmfabrik ` ép wad, 
| over Rudolf Weissig *rouve'* 
Bi Matzkauſchegaſſe — am Laugeumarkt. cos 

„e Schirme. a 

PCO CAS 3 
€ Beziehen und Repariren 
ſchuell und billigſt. 


MDanzig. 


Kindermilch - Kochapparate a 


mit Kapſelverſchluß, ſowie Einzeltheile offerirt 
Grosse (7418 


Cari Bindel, Uwebergasse 27, 


Lewandowski as. 


N Danzig, Lauggaſſe 45. 
Atelier für Aufertigung orthopädiſcher, 
hygieniſcher und Reform⸗Corſets 


wie Corſets und Cachtrungen zur Ausgleichung und 
Maskirung hoher Schultern und Hüften und 
eder Untörmigkeit in kunſtvollſter Ausführung 

unter Garantie. (10960 
Aer 


| ztlich begutachtet und empfohlen. 
I 


E? 


a 
bp 


Reinwollene Cheviot- und Crepesstoffe a. ` GQ re be 4,50 u. 
Reinwollene Loden- und Covertcoatstoffe "* "uu ` GB cc na 8, O un. 
Hochelegante Blusenstoffe ern oi riet 05% D, 00 m ms 8,50 m. 
Noppenstoffe m enstischem Geschmack, 90/140 em broit .. . . „ Mie HBO im. w 5 2 Ur. 
Homespune und Zibeline-Stoffe a. Ms 1 2 m w 8,00 m. 
© im łac EE gegen dip ngenaune engl iak M Einfarbige und melirte Damentuche sa cm bot mia 680 r, b 2,00 m. 
Schering's Grüne Apotheke, Berlin u, Chanſſee⸗Straßze 19. Hochelegante Damentuche 151130 en breit . . 2 4 Neie 3530 Mk. bis BDO ur. 
e e e e Schwere Lama- und Flockenstoffe sis on bat. motor BSB m u, 400. 
1 [L Zwirn- und tuchartige Hauskleiderstoffe mee BO. zg w (BO. 
Crême und elfenbeinfarbige Brautkleiderstofie soter G,50 w. vis 8,00 u. 


Reichhaltiges Sortiment von Neuheiten in Seidenstoffen 


für Braut-, Gesellschafts- und Strassenkleider. 


Schwere Suhra’s, Damaste, Taffete, schottische 
Seiden por m 1,45 bis 6,00 Mk. 


Neuheiten in Seiden- u. Sammetbesätzen jeder Art 


Posamenten in reichster Auswahl. (12208 


f d 
Oo. d 


tit ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekouvaleszenten und be 
währt ſich vorzüglich als Linderung bei Reſzzuſtänden der Athmungsorgaue, bei Katarrh 
Neuchhuſten ꝛc. Fl. 75 Pf. u. 1,50 M. 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden 
Eiſeumitteln, welche bet Blutarmut (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2. 
Malz⸗Extrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenaunte engliſche Krauk⸗ 


ouer 


Kraft-Gasmotor 
„Benz" 


gern Gas selbst erzeugend. 
Betriebskosten 


122 Pfg. 
pro Pferdekraft und 
Stunde, je nach Grösse 
r des Motors. : 
Gas-, Benzin- und 
Spiritusmotaren, Benzin- u. 
Spiritusiocomokilen, 
Motorwagen. 
Prospekte und Kosten- 
anschläge gratis. 


Täglicher Eingang von Neuheiten Bes 


Gelenkrheumatismus 
geheilt. N 


Spezial⸗Geſchäft für Mufifinftrumente 
Willy Trossert, Geigenbauer, 4 


EP CS | Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 17. 
CZ } Reparaturwerksiätte im Hause. € 


fun beid ugang! 
aus erſter Hand. Will ins inall,Parben, 


Küb. 30.60 Pf. Inh. p. Ztr. /414—| Emaille-storbtopf 30 Pfd. 45,50 
Haay 4— |Emaille-Stochtopf 18 
Füſſer 100% „ „ „ wine” Emaille-Gimer 25 4 


Gelenkrheumatismus geheilt. Geehrter Herr, theile Ihnen ergebenſt 
mit, daß ich durch Ihren Gicht⸗Thee von meinem ſtarken Gelenkrheumatismus 
eheilt worden bin. Ich kann den Thee in Anbetracht feiner Heilkraft und 
llligkeit jedem Leidenden beſtens empfehlen. A z i 
Niederſteine. Ihr daukbarer P. Lux. 
Geheilt! Durch Ihren Gicht⸗Thee bin ich von meinem Rheumatismus 
und Gichtleiden geſund geworden. 
' Stockum. Koberg Daniel. 
20 Jahre gichtleidend. Seit 20 Jahren werde ich von Gicht und Rheu⸗ 
matismus ſchrecklich geplagt und konnte keine Hilfe finden. Ihr guter Thee geht 
ins Blut und hat mir idon fo gute Dienfte geleiſtet, daß ſich meine Familie über 
mein Befinden ungemein freut. 
Strehlen. Hermann Hübner. 
Einer ſagt's dem Anderen. Von Herrn Hübner in Strehlen erfuhr ich 
= T ai A Gicht⸗Thee, welcher ihm bei feiner jährigen Krankheit jo ſehr 
geholfen hat. 


es 


Kohle \ 
7. unter % 

, plombiertem 

Verschluss f 

ul 


Töppendorf, Bezirk Breslau. Wilhelm Koblitz. Elm. „ 3.50 e „ 1650 = N a ebe o ` 
Der echte Gördel⸗Gicht⸗ pr. 8- Inh. „ 2.—Halz-Eimer aan ` z * ei 

reichend, un it zu haben: eee eee 24422755 oiterirt alles ah Mapdohnrg gegen Nachnalıne (1315 : z l D 4 
In Danzig bei Richard Zschüntscher, Minerva : Drogerie, J Wittwe Wilhelmine Klaus vorm. Wilhelm Klaus, EZ i 4 (10240 


4. Damm 6, und bei Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 


Fabrikant: Emil Gördel in Kolberg. 


Musfabrik, Magdeburg—Neuſtadt. 


SAW GAT 17 

Verlangen Sie die Bedingungen des großen 
Preisausſchreibens (Preiſe im SN, 3000 k.), 
welches die Siris⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 
ur Erlangung guter Kochrezepte verauſtaltet, bei 
anul Schilling (Inh. Ernst Fuchs), Langfuhr. 


éi 


Praktiſche Damen 


kaufen nur 


angel Méig Jim ui | 


billige Bezugsquelle 


W.Pegelow 


elei? 


Ge 


Das unreinste Gosicht 


ibenbahnene 


für die Dauer der GC : T 10 Hundegaſſe 45. und die hässlicheten 
/ ind amoigo „ Triumph und „Plau SE i Je 
í Rübenernte Le (bi, OORT mit auswechselbarer Besenborde, Lang u a 5 RA e 
H D M H * =. A a = Å t H A É 
Be: Be 2. M. 8.38, e 108158 SR a KE wór „lot 
1372, ri 


agel. , cr Grosse Ersparnis im Gebrauch. al R W 
N > 


Reparaturen an Gleisanlagen u. |] 
Zu haben bei: 0502 


Lowries werd. in eigen. Fabrik 
billigst u. schnell ausgeführt, 


Leih-Pianos. 


|. Hanes, 


Besstzlich 

ECH 
E 
= 
SS 
Q 
—— 
= 
3 
je 
= 
2 
t 
S 


(4 Ersatztheile, als: Radsätze, N th St f ld Verſende garantirtun⸗ ; tiren, daß Runzeln und 

8 Räder, Lager, Laschen, Bolzen, a an. ern e verfülſchten, ſehr wohl⸗ — Falten ode Geſichts, 

i Schienennägel, Weichen, Dreh-] Poggenpfuhl Nr. 76 bekömmlichen und ange- ucha Sommerſproſſen, 

15 , scheiben, Lagermetall etc. e Fernſprecher 1115 405 N M, nehm ſchmeckenden 5 won Rial, iteſſer, Naſen⸗ 

Hauch sde von uns nicht gelieferte Anlage genau . (10532 $ 1900er Rot! wein ` vöthe ꝛc. ſpurlos 

passend, sind stets vorräthig u. sofort lieferbar HI U me | M + 18 8 893 A 0 d ranch von „Riol“. „Biol“ iſt das 
pr. tr. Au u. pr. Flaſche 


d = 4 + + 
| Ladw. Zimmermann Nachfl,, Feldbahntabrik Bi (8  Mleiereicn A | R dÉ 
NADZW ZAC ir |. 10000 Mik, Belohnung |. 4:1...) 
psy GES sa, || Aceh] emjenigen, der bei Anwendung meiner Methode nicht von Größ i S c. | 
| ousi Fängen feinem Bruchleiden vollſtändig geheilt wird, Höchſte Aus⸗ [das Geld ſofort z 
| Richard Migge seihunngen, tanfende Dankſchreiben. Verlangt Gratis:-Brochiive Nh. ` mit „Biol“ nicht vollauf 
a Hopleuyasse 79. von Dr. M. Reimanns, Valkenberg 291, Holland. 12273 
TER p 12207 Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pfg. (55845 
Anſſiſche Zigaretten 


vorzügliche Qualität, früher „Das Buch für die Frau“ 


1,25 pro 100 Stück, jetzt 1 Mk. p Emma Mosentkin, früh, Hebeamme, Berlin $ 27, Sebaſtianſtr. 48 
i empfiehlt (12165) über fenfation. Erz nden 18 Patente, gold. Medaille, Ehren⸗ 
R. Martens, Danzig, diplom, D. R.⸗P. 9458 taufende Dankſchreib. Zufendung verſchl. 
Hundegaſſe 60- 50% Briefm. Sämtliche hygienische Bedarisartikel. (18651 m 


złe BRE 


Porzellan⸗Grab⸗Steine amd ⸗Bücher, 

Jirmen⸗, Thür⸗ und naked a 
in Porzellan und Emaille, mit eingebrannter Schrift, 
er empfiehlt in großer Auswahl billigſt (11587 


die Porzellau⸗Malerei u. Handlung von 


Ernst Schwarzer, 
Kürſchnergaſſe 2, nahe aw Laugenmarkt. 


Spezial-Gnmmiw.-Hans 
Mm], dümmixaaren. Se ren 
. Lietzmann Nachfl., Rojee vermittelt SG 


Schirm⸗Rep. u. Bez. w. ſchn. ſ. u. b. 
e 


Berlin G., (19078m Krämer, Leipzig, Brüder⸗ 
„Rosenthalerstrasse 44* M| ftr, 6. Auskunft Loge A (18634 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


